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abschlüsse sür die Gesamtaustag« nach Staffel 0 .
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toljc Erfolge unserer Kriegsmarine und Luftwaffe
14 Sandrisichifie mit 73000 BAT. versenkt - Lasenstadt Feodosia genommen - Nersvloung aus der Salbinsel Krim fortgesetzt

dtot FüHrerHauptqnartier ,
Das Oberkommando der Wehrmacht

> Halbinsel Krim setzen dentsche nnd
Truppe » die iVerfolgung fort.

Th«« ESiderstaub zersprengter Teile des
wurde gebrochen . An der Küste des

Meeres wnrde die Hafenstadt
> » a genommen .
vo« Panzer « unterstützte Ansbrnchs-
üarkerer feindlicher Kräfte aus Le¬

us,u " d wurde» unter schwere» blutige»
' ij- sb kür de» Gegner zerschlagen » bevor
tzj. putsche« Linie« erreichte «.
?hils, .^wasfe setzte die Angriffe anf Sow-

in de« Gewässer » der Krim sort. Sie
Handelsschiff von 1000 BRT .

! e Bombentreffer aus fünf großen
E" «.

> k a « «»«rhe am Tage

n

bombardiert.

dtzh^ kreits durch Sonbermeldung bekannt-
^ ^ ' '

: , ?abe« Kriegsmarine »nd Luftwaffe

& Luftwaffe aus Lenin-
Ws^ j

' ttande» große Brände in mehreren
. stj,SÄ :
Che Bersorgungsschifsahrt wiederum

zugesügt . Unterseeboote
iMeihu im Atlantik elf feindliche Haubels-

zusammen 35 000 BRT . sowie einen
Weitere drei Schisse und ein Zer»

durch Torpedotreffer schwer be-

^ »̂ i' kslngzenge ver«ichtete» in der
Nacht ostwärts Aberdeen drei

z^ °'chlsse mit zusammen 20 000 BRT .
wurde bei den Shetland -Insel « ein

»m, ^ durch Bombenwurf schwer beschädigt.
® oftiIa bombardierte« deutsche

l^ ke>«
'0fflngzenge britische Artillerie - und

L^ l-.u
°«»»en bei Tobruk. Ein britischer
wurde mit Spreng - nnd Brand -

^h >"?Segrisse».
C «ch,̂ »d flog in der ' letzten Nacht mit
? frästen nach Nordostdeutschland ei«.
^ lti(ir?ae« i« die besetzte « Gebiete wurde

Ocher Bomber abgeschossen .

S aSS® englischen Handelsschiffsraum von
der jetzt auf einen Schlag durch

Neg l^Boote und Kampfflugzeuge versenkt
kvnnte eine 9a^nnaAmenae vonwe» ' ' konnte eine Ladungsmenge von

/" Ser als 105 Millionen Kilogramm
J ®e *&en . Dieser Vergleich mit Ge-

ip^ H^ ' oen , die im täglichen Leben , etwa
fl,hi „ kz ?°haltes , verwertet werden, kennzeich-
FAgez ^Olich die Bedeutung eines solchen

Oege « die englische Versorgungsschiff-

^ Schiffe, die durch deutsche U -Boote
SjJjotjTL englischen Geleitzug herausgeschos -

hatten einen Raumgehalt von
Ä ct? 56* Durchschnitt liegt also unter

Damit zeigt sich erneut eine Er -
V ?4teü - -5 schon seit mehreren Monaten zu
käl^ Rta^ ’ nämlich die Abnahme der Durch -
^ I^ iffe k>er versenkten englischen Han-
V 'cheü ihren Angriffen aus einen

k̂vw,» °nvoi haben sich die deutschen U-
!l,A j^ 8ndanten, ebenso die Flieger , na-

$ 0?^ die dicksten Brocken herausge-
K ' ' st die Zahl der Großfracht-

° Motorschiffe der englischen Handels-< ^ s°nd
str7.. ^vrsiark vermindert worden. Eng-

er genötigt, immer mehr Schiffe
iieb»! -^ röße aus der „kleinen Fahrt " in

^«siu^ ' eeverkehr einzusetzen. Als Churchill
>

" ^eatk .ii ^ iben Jahr den Kohlenmagnaten
18 zum Minister für Kriegstrans -

Veevx „ ' versügte dieser eine Verringerung
Mu” kiüst »

vrs zwischen den Häfen der eng-
st» , Küstenöampfer für die über-

Sn dei «
" !?Ortslinien freizubekommen . Der

aus -' lene innerenglische Güterverkehr
S & ein . e, Eisenbahnen geladen . Es dürfte
Ä ». hab -„ hr drastische Einschränkung ge

' ^ »II . n rt44u Sk. Ar^ U AA.« AAA«A£alit $kA4Eü , denn dieser Tage mußte der
L^ rtmintster eingestehen , daß die

Sh o etfeo aM6(l^nen dem dadurch entstande -
zuwachs nicht gewachsen sind.

^>» ordnete an, daß fortan ein Aus-
der' Lebensmittelversorgung ent-

Kh .
' * ml « englischer Grafschaften unter -

^ ehr stattfinben solle. Wo bei-
erzeugt würden , müßten sie

Nh f de« warben. Man dürfe keine Rück-
Nh, .8eu - dadurch bedingten Ausfall von Zu -

' de»«
"Oberen englischen Grafschaften

Ns ? dstxF" wan brauche Güterwagen für die
■Ay,

* ^ Uh, Transporte und könne keinen
N .̂ isch

' wehr herausziehen.
» ' h!°a^ „? wüsten auch kleinere englische

> r weite Ueberseereisen machen.
vor allem auf den Schiffslinien

Az, ^ owäffern eingesctit , weniger im
^ vv^ " "utik . wo bas Wetter härter ist

oandene Bestand an großenDamp¬

fern einen schnelleren Umlauf hat. Die deut¬
schen U-Boote aber greifen den Verkehr nicht
nur auf dem nördlichen Atlantik , sondern bis
zur afrikanischen Küste hinunter an und ver¬
folgen jedes englische Schiff , ob es sich nun um
einen besonders großen Frachter oder um ein
Schiff geringerer Tonnage handelt. Das ist für
die Engländer heute eine sehr viel bitterere
Pille als vor einem Jahr .

Der Haupthandelshafen der Krim
Mit der Einnahme von Feobofia die Kertfcher

Halbinsel abgeriegelt
* Berlin , 4. Nov . Die am 3. November von

den Deutschen besetzte Hafenstadt Feodosia .
die im 18. Jahrhundert von Italienern ge¬
gründet wurde, liegt an der Südostecke der
Halbinsel Krim am Anfang der Halbinsel von
Kertsch, die im Süden durch das Schwarze
Meer , im Norden durch den groben Salzsee
Siwasch und das Asowsche Meer begrenzt wird.

Die Einnahme von Feodosia bedeutet die
Abriegelung der Kertscher Halbinsel. Außer--
dem haben die Bolschewisten mit Feodosia den
Haupthanbelshafen der Krim verloren , der sich
dadurch auszeichnet , baß er das ganze Jahr
über eisfrei bleibt. Gegen das Schwarze Meer
schützt ihn das Kap Jlja . Das 7,5 Meter tiefe
Hafenbecken hat einen Umfang von 26 ha . ES
ist durch Molen und breite Piers gesichert.
Zwölf Kais mit \ V> Kilometer Länge und 11
Anlegestellen fallen jetzt für die Einschiffung
der zurückslutenden Bolschewisten aus .

In Friedenszeiten wurde hier das auS dem
reichen Hinterlande zusammenströmende Ge¬
treide verschifft, auch im Tabakhandel spielte
Feodosia « ine Rolle, im Winter kam dann noch
die Verladung von Anthrazit und Kohle hin.
zu . da in dieser Zeit der Hafen des bereits
früher von den Deutschen besetzten Mariuvol
ausfällt . 1034 handelte es sich ohne bas Del
um einen Umschlag von rund 850 000 Tonnen.
Etwas abseits liegt noch eine offene Reede
zum Verladen von Petroleum . Auch als Jn -
dustrieort hat Feodosia eine Bedeutung.

Den Fremden besticht vor allem das bunte
Dölkergemisch , das sich in der Stadt angesam¬
melt hat. Großruffen und Ukrainer als Ein¬
wanderer in den letzten 150 Jahren , Griechen
und Armenier als Kaufleute wie überall am .
Schwarzen Meer , dazu noch eine beträchtliche
Anzahl von Juden haben die tatarische Stamm-
bevölkerun« durchsetzt und eingeengt. Da Feo¬
dosia an den Nordostabhängen des Tet -Oba
inmitten von Wein- und Obstgärten liegt, hat
es auch dem Auge etwas zu bieten . Heute be¬
sitzt die Stadt gegen 30 000 Einwohner. ■*-

Sowjetische Kriegsschiffe zum Abdrehen
gezwungen

* Berlin , 4 . Nov . In den Nachmittagsstuw
den des 8 . November näherten sich zwei sowje¬
tische Kriegsschiffe der Küste des Asowschev
Meeres und nahmen eine Küstenstraße mit
deutschem Kolonnenverkehr unter Feuer . Eine

Abteilung schwerer Artillerie des deutschen
Heeres, die gerade di« Küstenstraße paffiert«
protzte sofort ab und ging in Stellung . In
kürzester Zeit erwiderten die deutschen Batte -
rien das Feuer der sowjetischen Schiffe . Die
bolschewistischen Kriegsschiffe nebelten sich nach
den ersten Lagen der deutschen Granaten so¬
fort ein und mußten abdrehen.

Sprengbomben auf Moskaus Stadtzentrum
Sowjets gebe» Tagesangriss zu

H/W . Stockholm , 4. Nov . Die Sowjets geben
zu , daß die deutsche Luftwaffe am Montag
einen schweren Tagesangriff gegen
Moskau richtete . Während noch die letzten
englischen Besucher in die Welt hinausposaun¬
ten. daß die Lustabwehr der sowjetischen
Hauptstadt unbezwingbar und undurchdring¬
lich sei , gestehen die Sowjets am Dienstag ein ,
daß „einige deutsche Flugzeuge" durchgebrochen
seien und Sprengbomben in der inneren Stadt
abwerfen konnten.

Von der Krim wird summarisch lediglich
erklärt , sie sei der Schauplatz heftiger Kämpfe .
Ein sowjetischer Bericht aus Samara behaup-
tet, Marinesoldaten seien jetzt zur Unterstüt¬
zung der Sowjetarmee eingesetzt worden: Sie
hätten ausgezeichnete Leistungen vollbracht , in¬
dem sie die deutschen Stoßtrupps „auf Abstand
hielten".

Aus Moskau wird erklärt , der Kampf um
die Hauptstadt sei in seine ernsteste Phase ein-
aetreten.

Erpresserische Drohung hulls gegenüber Finnland
Einstellung der militärischen Operationen gegen die Bolschewisten gefordert — Eine scharfe finnische Zurückweisung

* Helsinki , 4. Nov. Staatssekretär Hüll
hat am Montag » wie ans einem Bericht der
USA .-Agentur Affociated Preß hervorgeht,
eine Erklärung über das Verhältnis der Ver¬
einigten Staaten z« Finnland abgegeben , die
eine im internationale « Verkehr bisher ohne
Beispiel dastehende Einmischung in die An¬
gelegenheiten des finnische« Volkes zngnnste »
der Bolschewisten darstellt. Die Erklärung
Hulls gipfelte in der Warnung , daß Finnland
seine militärische« Operationen gegen die
Sowjetunion prompt einstelle « müfle , wen « es
wünsche, sich die Frenndschaft der Bereinigte»
Staate » zu erhalten .

Hüll, der seine dreisten und anmaßenden
Schulmeistereien offensichtlich auch im Auf¬
trag und im Namen Englands vorbrachte , er¬
klärte u . a .. die Regierung der Vereinigten
Staaten habe oftmals die Aufmerksamkeit der
finnischen Regierung auf die Besorgnis der
Vereinigten Staaten über den von Finnland
eingeschlagenen Kurs gelenkt . Die Regierung
der Vereinigten Staaten habe trotzdem bis
jetzt davon abgesehen , eine endgültige Folge¬
rung aus der gegenwärtigen Politik der finni¬
schen Regierung zu ziehen in der Hoffnung,
daß freundschaftliche Beziehungen auch in Zu¬
kunft unterhalten werden könnten. Wörtlich
fuhr Hüll fort : „Kürzlich wurde der Gesandte
der Vereinigten Staaten in Helsinki instruiert ,
die finnische Regierung zu benachrichtigen , daß ,
falls Finnland wünsche, sich die Freundschaft
der Vereinigten Staaten jetzt und später zu
erhalten , ein bcfrieb .igender Beweis dafür ge¬
liefert werden müsse ! daß es Finnlands Absicht
sei , seine offensiven militärischen Operationen
gegen die Sowjetunion prompt einzustrllen
und daß zu diesem Zwecke die finnischen Trup¬
pen sofort zurückgezogen werben müßten.
Gleichzeitig erinnerte der Gesandte der Ver¬
einigten Staaten die finnische Regierung an
die vorher dem finnischen Gesandten hier ge¬
machte Mitteilung über die Möglichkeit einer
sriedlichen Regelung der finnisch-sowjetischen
Schwierigkeiten. Die Vereinigten Staaten er¬
warten nunmehr von der finnischen Regierung
eine Antwort .

"
Zu dieser erprefferischen Drohung gegen¬

über Finnland nimmt die finnische Zeitung
„Ajan Suunta " in ihrem Leitartikel am Diens¬
tag unter der Ueberschrift „Ein« Kriegserklä¬
rung wird vorbereitet" scharf Stellung . Die

’ neueste Phase, die Vorstellungen der Vereinig¬
ten Staaten , gebe Grund , den Standpunkt
Finnlands wieder einmal zu überprüfen.
Finnland müsse seine Lebensrechte ebenso wie
1930/40 gegen die Sowjetunion verteidigen und
dieser Verteidigungskampf ohne politische Be¬
dingungen dauere noch fott und sei teilweise in
bas Gebiet getragen, das dem Feind zum An¬
griff diente. Die Forderung an Finnland , sich
aus jenen Gebieten zurückzuziehen , sei so un¬
geheuerlich und würde die finnischen Grenzen
in so gefahrdrohender Weise entblößen daß die
nationalen Interessen dies ein für allemal nicht
zulassen dürften . Man könne von einem Volk
nicht freiwillig die Zustimmung zu seiner
eigenen Vernichtung verlangen .

Seit der Antwort , die England auf seine
Note am 6. Oktober von der finnischen Regie¬

rung erhalten habe , habe sich nichts ereignet,
was den dabei vertretenen finnischen Stand¬
punkt ändern könnte . Falls England auf die
Vorstellungen seines Verbündeten Finnland
den Krieg erklärt , so müsse es wissen, daß diese
Maßnahme im Verhalten Finnlands zu seinem
östlichen Angreifer nichts ändere. England
würde sich nur eines Angriffs schuldig machen,
der ebenso unprovoziert sei wie der her Sow¬
jetunion . Wenn man in London dagegen die
Hoffnung hege, man würde sich hier in Finn¬
land zu dem englischen Angreifer anders stel¬
len als zu dem bolschewistischen, so könne man
mit gutem Grund bereits vorderhand sagen ,
daß dies ein schwerer Irrtum sei . Das finnische
Volk habe immer gegen den Angreifer gekämpft
und werde es auch jetzt tun . „Außerdem"

, so
betont das Blatt , „brauchen wir diesmal nicht
allein zu kämpfen wie im Wknterkrieg und ein
neuer Angriff würde dazu angetan sein , die

Bande gegenseitiger Freundschaft und Hilfe¬
leistung zwischen Deutschen und Finnen , die
nach dem bolschewistischen Angriff entstanden
sind, nur noch zu festigen .

Duff Cooper reist nach Australien
* Schanghai, 4. Nov . Der von Churchill in

die Wüste geschickte .Dümmste Mini st er
der Welt ", Duff Cooper , erklärte bei sei¬
nem Eintreffen in Batavia in einer Presse¬
unterrodung , baß er eine Reise nach Austra-
lien und Neuseeland plane, um die „Gleich,
schaltung der britischen Anstrengungen im Fer¬
nen Osten zu betreiben" . Im Verlaufe dieser
Unterredung lohnte «r es ab , über die Lage
im Fernen Osten ein Urteil abzugeben , doch
konnte er nicht umhin , sie als sohr unsicher
zu bezeichnen.

Ausbruchsversuche zusammengebrochen
Hohe Verluste der Sowjets vor Leningrad — Unteroffizier erledigte

sieben überschwere Panzer
* Berlin , 4. Nov . Sowjetische Ausbruchsver¬

suche größeren Ausmaßes wurden am 3 . No¬
vember an der Einschließungsfront von Le¬
ningrad von den deutschen Truppen erfolgreich
und mit schweren Verlusten für die Bolsche¬
wisten zurückgeschlagen. Nach vorausgcgange-
ner starker Artillerievorbereitung griffen die
Volschewisten am Vormittag in Stärke von
zwei Divisionen und unter dem Einsatz von
künstlichem Nebel, Panzerkampfwagen und Ka¬
nonenbooten die Stellungen einer deutschen
Division an . Sowjetische Kampfflugzeuge grif¬
fen gleichfalls in den Erdkampf ein . Da von
deutscher Seite die bolschewistischen Vorberei -
tungen rechtzeitig erkannt worden waren , brach
der Angriff der Sowjets verlustreich im deut¬
schen Abwehrfeuer vor den deutschen Linien
zusammen . ^

Auch ein zweiter Angriff, den die Bolschewi¬
sten mit starken Kräften am Nachmittag des
3. 11 . durchführten, wurde abgewiesen , bevor
die Sowjetsolbaten die deutschen Linien er¬
reicht hatten.

Die Verluste, die die Sowjets bei beiden Un¬
ternehmungen hatten , waren außerordentlich
hoch. Von 30 eingesetzten Sowjetpanzern wur¬
den elf vernichtet . Vei der Abwehr dieser Pan¬
zerangriffe zeichnete sich besonders ein Geschütz
der 1 . Batterie einer Flakabteilung unter Füh¬
rung eines Unteroffiziers aus . Der Unteroffi¬
zier schoß mit seinem Geschütz allein 7 über¬
schwere Sowietpanzer von 64 und 52 Tonnen
Gewicht ab . Ein zweites Geschütz aus der glei¬
chen Flakabteilung vernichtete unter Führung
eines Wachtmeisters zwei weitere 52-Tonnen -
Panzer der Sowjets .

In den Abendstunden des 3. 11. wiederholten
die Bolschewisten ihre vergeblichen Versuche,
an der Einschließungsfront von Leningrad die
Newa zu überschreiten . Im Schutze künstliche»

Nebels näherten sich die Sowjets in etwa 50
Booten dem deutschen Newa-Ufer. Das sowje¬
tische Vorhaben wurde jedoch von den deutschen
Sicherungen rechtzeitig erkannt. Die Bolsche¬
wisten wurden mit schweren Verlusten abge -
wiessn .

Schulter an Schulter mit deutschen
Verbänden

Erfolgreiche Operationen italienischerTrnppeu
im Südabschnitt der Ostfront

* Berlin , 4. Nov . Italienische Truppen bra¬
chen in heftigen Kämpfen in den letzten Tagen
den Widerstand stärkerer sowjetischer Einheiten
im Sübabschnitt der Ostfront . Am 3 . November
hatten die italienischen Truppen erneut Feind¬
berührung im Raum nördlich Stalino . Schnelle
Truppen durchstießen nach Artillerievorberei¬
tung die Stellungen der Volschewisten , rollten
sie auf und kämpften die Widerstandsnester nie¬
der. In diesen Kämpfen taten sich besonders
Bersaglieri -Abteilungen hervor , die als Erste
in eine größere Ortschaft einbrangen und dort
die italienische Flagge hißten. Artillerie be¬
schoß die weichenden Bolschewisten und ita¬
lienische Kavallerie verfolgte die Sowjets , bis
der Jndustriebezirk vom Feinde gesäubert war.

In gleicher Richtung rückte italienische In¬
fanterie in das Donez- Becken ein, kämpfte
sowjetischen Widerstand in mehreren Ortschaf¬
ten nieder und nahm eine größere Stadt . Die
Sowjets leisteten heftigen Widerstand. Schul¬
ter an Schulter mit deutschen Verbänden wur¬
den die Bolschewisten geworfen» Die italienische
Luftwaffe griff ebenfalls in die Erbkämpfe mit
gutem Erfolg ein.

Visitenkarte der Piraten
Londons Feldzug gegen Europa

Von Hans Wendt , Stockholm
Die englische Flotte hat , wie eine Meldung

der englischen Admiralität selbst zugibt, am
Dienstag vor Südafrika einen französischen Ge¬
leitzug überfallen. Dieses Ereignis bildet den
vorläufigen Höhepunkt einer neuen Aera offe¬
ner angelsächsischer Aggressionspolitik gegen
ganz Europa . Es handelt sich um einen Feld¬
zug , der sowohl mit den „feineren" diplomati¬
schen wie mit brutalsten Brachialmttteln ge¬
führt . werden soll . Er umfaßt alle Spielarten
von der Drohung mit neuen Kriegserklärun¬
gen gegen jene Völker, die sich den vereinigten
Erpressungen der Plutokratien und der Bolsche¬
wisten nicht gefügig zeigen , bis zur neuen Me¬
thode der Terrorisierung , der Aushungerungs¬
versuche und des Seeraubes . Der Zusammen¬
fall dieser Offensive , die von London und Wa¬
shington gemeinsam gegen Europa betrieben
wird, mit den neuen schweren Niederlagen der
Sowjets macht die Absicht deutlich , auf diesem
Umwege eine Rettungs - und Stützungsaktion
für die Sowjets einzuleiten, die dahingehende
dringende Aufforderungen an die Plutokratien
gerichtet haben .

Der englische Ueberfall auf französische
Schiffe , der Vergleiche mit Oran und Dakar
heraufbeschwört , ist um so weniger als isolier¬
ter Vorgang zu betrachten , als die angelsäch¬
sische Tvrannei auf da« eifrigste gegen die
durchaus faire deutsche Seekriegsführung
hetzt , die ihr gerade in der letzten Zeit sehr
schwere Schläge versetzt hat. Die deutsche
Sonbermeldung vom Dienstag über die Ver¬
senkung von insgesamt 73 000 ÄRT . feindlichen
Schiffsraumes kann als prompte Antwort auf
die hritischen Manöver gelten.

Roosevelt beruft sich zur Förderung seiner
Konflikttreiberei auf den Vorwand der Ab-
wehr von Piratenmethoben . Wo die Piraterie
in Wirklichkeit zu suchen ist, zeigt der englische
Ueberfall von Südafrika und im Mittelmeer.

Was England und USA . an Haß und Aus¬
hungerungsversuchen und Schikanen zuwege
bringen konnten, bas haben sie längst in die
Tat umgesetzt und nicht bloß gegen Europa ,
sondern auch im Fernen Osten . Aber hier
wiederholt sich in diesen Tagen das bekannte
Spiel : Die Einkreiser und Aggressoren be¬
rufen sich heuchlerisch auf die Notwendigkeit,
Maßnahmen gegen „Aggressionsgefahr" zu
trefsen und setzen die wildesten Behauptungen
über angebliche Absichten ihrer Gegner in Um¬
lauf , um die eigenen Umtriebe zu tarnen .
Tatsache ist jedoch , die von der japanischen
Presse mit verständlichem Mißtrauen betrach¬
tete Kriegskonferenz der englischen Befehls¬
haber in Singapur . Tatsache ist ihr Zusam¬
menspiel mit Tschungking , von wo plötzlich
wieder einmal Alarmgerüchte über die Bur¬
mastraße in Umlauf gesetzt werden. Tatsache
ist die anhaltende Hetze maßgebender Mitglie-
der der Einkreisergruppe.

Während dieser Bemühungen legen beson-
ders neuseeländische Politiker wie Sir Keith
Murdoch großen Wert auf die ständigen Unter¬
streichungen , wie ernst die Lage im Pazifik fei .
Freilich verfolgen sie dabei offensichtlich noch
ganz besondere Zwecke. Sie wollen die Rück¬
berufung ihrer Streitkräfte aus dem Nahen
Osten begründen, die nach Ansicht der öffent¬
lichen Meinung dieses Landes unter der eng¬
lischen Kriegführung im Mittelmeerraum ge¬
nügend blutige Niederlagen erlitten haben.
Auch die Berufung des australischen Ober¬
befehlshabers Nahost , General Blamey , nach
Australien zu einer „Berichterstattung" in Zu¬
sammenhang mit einer neuen Rekrutierungs¬
kampagne erscheint in einem recht seltsamen
Licht gerade zu einem Zeitpunkt , wo die Eng¬
länder so viel von neuen Offensivplänen in
Nordafrika reden. Die Zurückberufung der
australischen Flotteneinheiten aus dem Mittel¬
meer ist bereits offiziell angekündigt.

In London hat der neuseeländische Vertreter
erneut die Diskussion >über ein Empire -Kabi¬
nett in Gang gebracht , durch bas sich Austra¬
lien und andere Dominions Einfluß auf die
englische Kriegführung erkämpfen möchten.
Churchill , der bisher stets abgelehnt hatte, steht
sich angesichts der Tarnung der USA . in einer
schwierigen Lage , genau wie in bezug auf die
weiter anhaltenden Forderungen nach einem
starken Mann für die Rüstungsproduktion.

Die englischen Sorgen um das Rttstungs-
und Aushaltevermögen der bolschewistischen
Bundesgenossen werden in der nächsten Zeit
aller Voraussicht nach beträchtlich weitere
Nahrung erhalten . Botschafter Maisky sprach
am Dienstag in London von kommenden kri¬
tischen Tagen seines Landes. Die neuesten
militärischen Berichte der Sowjets verzeichnen
einen starken Angriff in der Ukraine in der
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Richtung auf den Don sowie heftige Kämpfevom Schwarzen Meer bis zum Eismeer . DieKrim steht, nachdem die dortige Krise nichtmehr zu verbergen ist, im Brennpunkt eng¬lischer Befürchtungen, in denen zum Ausdruckkommt , daß Sewastopol und Nowrossisk be¬reits in ihrer Funktion als Flottenhäfen aus-
geschaltet werden würden bei entsprechendenger Einschnürung durch die deutschen und
rumänischen Streitkräfte .

Mit ganz besonderer Wut hat man in Eng¬land überall , wo auf die Bolschewisten gesetztwird, von den strahlenden sinntschen Leistungenim Norden vernommen. Die Besetzung derBjorkoe-Jnsel im Finnischen Meerbusen undder Blitzkrieg gegen Stalinkanal und Mur¬
manskbahn sowie die sonstigen finnischen Aktio¬nen. die vom ungebrochenen Kampfes- undSiegeswillen der Finnen zeugen , werden inden angelsächsischen Hauptstädten mit bitterstenGefühlen verfolgt, denn jeder Schritt zur Be-
freiung und Sicherung Europas wird als eine
eigene Niederlage empfunden und mit Rache¬
schwüren und Drohungen beantwortet . Es ist
bezeichnend, daß gerade jetzt wieder Nachrichtenüber Pläne zur Entsendung eines kanadischen
Expeditionskorps nach der EiSmeerfront anf-
tauchen . Das Dunkel der Polarnacht erscheint
also die angemessene Atmosphäre für den
Kampf der plutokratischen Dunkelmächte gegenEuropa . Aber auch dort würbe ihnen wie über¬
all an den Grenzen Europas heimgeleuchtetwerden.

Kür ktmsicht und Tapferkeit
Neue Ritterkreuzträger des Heeres

DNB . Berlin , 4. Nov . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res , Generalfelbmarschall von Brauchitsch , daS
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant Moser ,
- Kommandeur einer Infanterie -Division;Generalleutnant B iel er ,Kommandeur einer Jnfanterie -Divifion :

Generalmajor Thoma ,Kommandeur eines Jnfanterie -RegimentS;Leutnant Feßmann ,
Führer eines Spähtrupps in einer Panzer -
Aufklärungsabteilung .

Im Oktober verloren die Briten
236 Flugzeuge

* Berlin , 4. Nov . Die Briten verloren bei
ihren militärisch wirkungslosen Einflügen
über den Kanal und in das Reichsgebiet wäh¬
rend des Monats Oktober 236 Flugzeuge.Die Mehrzahl der Abschüsse , allein 82 , er¬
folgten durch deutsche Jäger , dazu kamen wei¬tere 24 Abschüsse durch Nachtjäger. Flakartil »
leri« schoss 69 britische Flugzeuge ab, andere
deutsche Kampfflugzeuge 19, Marineartillerie
vernichtete 47. Drei Flugzeuge stürzten ab undeines äst notgelandet. Die ganze Ueberlegen-
heit der deutschen Luftwaffe zeigte sich beson¬ders im Lustkampf der Jäger gegen Jäger .Die Briten verloren in diesem Kampf nämlich68 Spitfire , während dabei nur fünf deutsche
Jagdflugzeuge verloren gingen. Das bedeutet ,
dass die Briten fast 14 Jagdflugzeuge verlo¬
ren , ehe ein deutsches Jagdflugzeug abgeschos -
sen wurde.

Britisches Ü-Boot versenkt
Zwei englische Bomber abgeschosse «

* Rom, 4. Nov . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

In Sizilien griffen im Laufe des gestri¬
gen Tages und der vergangenen Nacht eng¬
lische Flugzeuge einige Ortschaften zwischenSyrakus und Licata an . Es wurden -Beschä¬digungen an einigen Wohnhäusern verursachtund einige Zivilpersonen verletzt . Unsere Jagd¬flieger schossen ein Flugzeug vom Wellington-
Typ ab . das wenige Meilen von der Küste ins
Meer stürzte .

In Nordafrika wurden von unserenVerbänden einige Gefangene gemacht. Deutsche
Flugzeuge griffen feindliche Kraftwagenan¬
sammlungen an . Im Verlaufe eines Luft¬
angriffes im Gebiet von Tripolis brachte eines
unserer Jagdflugzeuge einen feindlichen Bom¬
ber über dem Meer zum Absturz .In Ostafrika lebhafte Tätigkett unserer
vorgeschobenen Abteilungen an allen Front¬
abschnitten von Gondar.

Im mittleren Mittelmeer versenkten unsere
zur Bekämpfung von U-Booten eingesetztenKampfmittel ein englisches U-Boot.

Einweihung eines Beinhauses in Rom
durch den Duce

* Rom, 4- Nov . Am Montag wurde in An¬
wesenheit des Duce auf dem Gianicolo in
Rom ein Beinhaus für die in den Kämpfen um
die Einheit Italiens und für die Befreiung
Roms Gefallenen eingeweiht. Der Duce rich¬
tete eine kurze Ansprache an die Anwesenden ,in der er an die aus allen Teilen Italiens
stammenden Gefallenen erinnerte und den
Zeitraum dieser Kämpfe als das „Frühjahr des
italienischen Vaterlandes " bezeichnete. Abschlie.
tzend rief der Duce unter Bezugnahme auf die
Schlacht bei Mentana (3. Nov . 1867) zwischen
den Garibaldinern und den Franzosen aus :
„Aus unserem häufig langen und manchmal
gebotenen Stillschweigen möge niemand eigen¬
willige Schlüsse ziehen . Wir vergessen nicht !"

15 Japaner „bedrohen" Australien
Britische Lügeumanöver gege» eine Lust ,

Verkehrslinie
Ws. Lissabon, 4. Nov . Die lächerlichen bri¬

tisch- australischen Lügenmanöver gegen die Ein¬
richtung einer japanischen Luftverkehrslinie
zwischen der portugiesischen Jnselkolonie Timor
und Japan werden jetzt von dem portugiesischen
Gouverneur von Timor mit Nachdruck wider- -
legt. Er bestätigte , daß der Vertrag - über die
japanische Luftverkehrslinie sich in genau dem
gleichen Rahmen hält , wie ein ähnlicher Ver¬
trag mit Australien , dass also die angebliche
„ japanische Bedrohung"

, die von britischer
Seite in diesem Verkehrsunternehmen gesehen
wird, geradezu absurd sei , um so mehr als im
ganzen Gebiet von Timor lediglich fünfzehn
Japaner ansässig sind .

Der portugiesische Gouverneur unterstrich
mit besonderem Nachdruck die Verbundenheit
Timors mit dem portugiesischen Mutterland
und das Vertrauen der Bevölkerung zu der
Politik SalazarS . „Wir in Timor wollen in
Frieden leben . Sollte aber ein Angriff gegen
uns erfolgen, ganz gleich woher, so werden wir
uns mit allen Mitteln dagegen zu wehren wis¬
sen "

, erklärte er abschliessend . Diese Stellung¬
nahme ist eine glatte und scharfe Abfuhr für
alle Drohungs - und Störungsversuche im Fer¬
nen Osten , die von australischer und amerika¬
nischer Seite systematisch organisiert werde».

Heber die Steppe Richtung Sewastopot
Geschlagene Sowjetreste auf der Krim in der Enge — Ein Schlachtfeld voller Trichter und Trümmer

Rollende Angriffe der Luftwaffe auf die Häfen der Halbinsel
Von Kriegsberichter Walter Enz

e«
aufhörlich zusammengepreßt werden, während die pausenlose » Schläge der deutschen
Lnstwasfe aus die Häsen der Halbinsel und die bereitgestellteu Fluchtschisse der Bol¬
schewisten «iederpraffelu und alle krampfhaften Versuche der Sowjets vereiteln , aus
dem Inferno zu entkommen , marschiert Regiment «m Regiment, Abteilung »ach Ab¬
teilung und Stab ans Stab durch das aufgebrochene Tor der Krim über die endlose
Steppe weiter südwärts — Richtung Sewastopol. Das ist ihr Weg :

LE . Auf der Krim, im November. Es ist
ein Marsch durch ein furchtbares Schlachtfeld
voller Trichter und Trümmer , anfgerissen . auf¬
gewühlt, aufgöfurcht der Boden. Granatloch
neben Granalloch ! Erstürmte Schützengräben
und Unterstände, Wälle und Bunker , über¬
schrittene Minenfelder und Tankfallen, feste
Stacheldrahthinderniffe und Straßensperren
— das ist das Schlachtfeld . Die Beute derStukas !

Rundherum ausgebrannte Spähpanzer der
Sowjets , durchsiebte Lastwagen , verwesende
Pferdelcichen , riesige Hügel von leeren Kar-
tuschenkürben , verlorene Spaten und Schau¬
feln , verrostete Reste abgeschoffener Ratas ,Haufen von leeren MG .-Gurten . Erbeutete
sowjetische Granatwerfer neben verbeulten
Stahlhelmen und zersplitterten Gewehren,Umgeworfene Güterwagen auf zerrissenen
Schienen. Im Stich gelassene Maschinenge¬
wehre auf Rädern — und überall Berge von
Zementsäcke« , aus deren Material immer
neue Widerstandsnester entstehen sollten ! An
einem See im Süden eine Fabrik , umgeben
von Unterständen mit dicken Holzstämmenund langen Eisenschienen , von den Sowjets
zu einem zäh verteidigten Widerstandsnest ge¬
macht! sie ist zu einer Beute der Stukas ge¬worden. Zerstörte Schornsteine, aufgerissene
Schienen, umgekippte Werkloks , verbrannte
Schuppen, überall in der Fabrik liegengeblie¬
bene Sowjetwaffen und im Fabrikhof ein Sta¬
lindenkmal, auf dessen Sockel nur noch zwei
Beine stehen. Die Leichen gefallener Bolsche¬
wisten . Im Westen . Süden und Osten : der
Feuervorhang der Artillerie .

Herbststurm fegt über die Steppe . Haben sie
im Unterbewusstsein nicht vielleich eigentlich
ein Herbstlich blühendes Land erwartet ? Statt
dessen nur Steppe , Hütten , im Sturm des
Stahlgewitters , das über sie hinwegbraust, der
Fenster und Türen und Dächer beraubt , vol¬
ler Löcher in den schmutzig gelben Lehm-
wänden. Den Infanteristen peitscht häufig
eiskalter Regen in das verfrorene Gesicht.
Ueber ihnen dröhnt die Luft vom Rasen der
Flugzeugmotoren und dieses Dröhnen reiht
keine Stunde , keine Minute ab : Tagsüber
fliegen unsere Stukas , Kampfflugzeuge und
Jäger nach drüben — in ' der Verborgenheit
der mondlosen Nacht kommen die Bomber von
drüben ! Unter ihnen erzittert Sie Erde weit¬
hin von den metallischen Schlägen aller Waf¬
fen bis zum schwersten Kaliber und rund¬
herum am Horizont, im Westen , im Süden und
im Osten hängt dieser schwarzquellende und
schwelende Feuervorhang der Artillerie .

Regiment auf Regiment greift in den Kampf
ein. Die sowjetischen Divisionen, die uns auf
der Halbinsel gegenüberstehen, die sich auf

der Landenge so schwer und doch vergeblich
eingeschanzt hatten , die zum Teil auch in letz¬
ter Minute aus dem gefallenen Odessa herüber
auf die Krim geholt' worden sind , lernen von
Stunde zu Stunde mehr die Wucht des Stotzes
kennen , den die Infanteristen durch das auf-
gerissene ' Tor hinein in die Feste Krim führen.Immer tiefer hinein !

London zittert nm Kertsch
Lage auf der Krim „äusserft heikel"

H .W. Stockholm , 4. Nov . Englische militä¬
rische Kreise erörtern sehr bewegt 'die „Lageder Sowjets auf der Krim" . Sie scheinen sich
jedoch , wenn sie auch auf längere Dauer des
sowjetischen Widerstandes hoffen , über dessen
endgültige Aussichten nicht ganz einig zu sein.Der Stadt Sewastopol wird am ehesten län¬
geres Aushaltungsvermögcn zugetraut . Es

wird aber erklärt , beunruhigender als das
deutsche Vorrücken an der Westseite der Krim
sei die deutsche Angabe über die Bedrohung
von Kertsch. Sollte das zutrefsen, so sei die
Lage „äußerst heikel".

. Eine Lage -Betrachtung im englischen Rund¬
funk vom Dienstagnachmittag gab zu, daß
Sewastopol seine Bedeutung als Flottenbasisbereits von dem Zeitpunkt ab verlieren würde,wo es den Deutschen gelingen sollte, die
Stadt einzuschlietzen. Zugleich wird i» . Lon¬
doner Betrachtungen gegenwärtig schon wie¬
der die Befürchtung ausgesprochen , daß eine
ganz große neue deutsche Zangenoperation in
Gang kommen könnte .

Brutales englisches Viratenftülk
Französischer Eeleitzug überfallen — Frankreich protestiert in London

8. Vichy, 4. Nov . Die französische Admirali¬
tät gibt bekannt, daß die englischen Pirateneinen französischen Geleitzug aufgebracht ha¬
ben . Dieser Geleitzug, der aus fünf französi¬
schen Handelsschiffen bestand und mit Lebens¬
mitteln für Frankreich und Französisch -Afrika
beladen war , befand sich am 2. November 206
Meilen südlich von Durban , und zwar auf dem
Wege von Madagaskar nach Dakar . Er wurde
begleitet von dem französischen Avisa „Libre¬
ville ". Ein britisches Schiffsgeschwader , das aus
vier Kreuzern und sechs Patrouillenbooten be¬
stand , überfiel diesen Geleitzug ohne Warnung .
Sämtliche französischen Schiffe wurden von den
Engländern gekapert , nur dem Aviso gelang es,
nach Madagaskar zurückzukehren .

Di« Schfffe hatten zahlreiche französische
Kolonialsoldaten an Bord , di« tm Begriff wa¬
ren , nach Frankreich zurückzukehren , weiterhin
Verpflegung für die Eingeborenen von Fran -
zösisch-Westafrikaund für das unbesetzte Frank ,
reich unter anderem 9000 Tonnen Zucker , 6000
Tonnen Kaffee . 2000 Tonnen Reis und Ge¬
müse , Fleischkonserven , Tabak «sw . An Bord
der Schiffe befand sich überhaupt kein Kriegs¬
material und keine Bannware .

Die französische Regierung hat «tuen ener¬
gischen Protest gegen diesen völlig unberech¬
tigten Ueberfall an die englische Regierung ge¬
richtet . Sie betont . darin , daß dieser Ueberfall
durch eine Ueberistacht von 10 : 1 durchgcführt

irdwurde und für di« Fortftihrung des englischen
Krieges gegen Deutschland völlig bedeutungs¬
los sei . Die britische Admiralität , so teitt die

London wirbt Jüdinnen an
Englands Betrug am Rahen Osten — Ein „Arabisches Komitee"

Un. Rom, 4. Nov . Da die Zahl der Palästina¬
juden, die sich zum Eintritt in die britische
Wehrmacht melden, trotz der Zusage der Ver¬
wendung in der Etappe und trotz verlockender
Soldangcbote enttäuschend niedrig bleibt, ha¬
ben sich die englischen Rekrutierungsbüros ent¬
schlossen , palästinensische Jüdinnen für den so¬
genannten „H i l f s d i e n st" anzuwerben. Of¬
fenbar rechnet England beim weiblichen Teil
seiner Schützlinge in der Levante auf größere
Bereitschaft, sich den eben jetzt von General
Smuts wieder versprochenen jüdischen Staat
selbst zu verdienen, fei es auch nur durch
„Hilfsdienst". Man denkt bei dieser ans
Alexandria stammenden Nachricht unwillkür¬
lich an die von vielen englischen Gefangenen
bestätigte Tatsache , dass in der britischen Nah¬
ostarmee der Vergnügungstrtcb häufig nur
alS eine Art Vorzimmer für das angesehen
wird , was in Palästina und namentlich in
Haifa geboten wird. Dort hätten nämlich die
Juden das Amüsierwesen in die Hand genom¬
men und sie seien auf diesem Gebiet unüber¬
trefflich .

Während also anscheinend trotz der Abnei¬
gung der Palästinajuden gegen die englische
Uniform ein Weg gefunden worden ist , wie sie
sich der ihnen von London fest zugesagten Schaf¬
fung ihres „Nationalheims " im arabischen Le¬
bensraum würdig erweisen können , gibt die
arabische „Agentur"

, ein in Kairo erscheinendes
Propaganbaorgan des britischen „Arab Office ",
trübselig zu , dass der englische Plan zur Schaf¬
fung eines arabischen Staatenbundes — oder
noch lieber Bundesstaates — unter englischer
Kontrolle trotz der Bemühungen der Minister
Eden und Lord Lyttleton auf starken Wider¬
stand stößt . Um wenigstens mit irgendeinem
Fortschritt aufzuwarten , bemühen sich die Eng¬
länder jetzt, ein „arabisches Komitee "
auf die Beine zu bringen , das Vertreter aller
arabischen Staaten vereinigen soll. Der for
melle Beitritt des Irak » Transjordaniens , Sy¬
riens und Libanons wäre ganz sicher , was an¬
gesichts der augenblicklichen Machtvcrhältniffe
nicht eben als diplomatische Mcisterleistung
bezeichnet werden kann.

Um anzudeuten, wie weit die „Selbständig¬
keit" der von London nun zu einem „Komitee "
zusammengefaßtenVasallenländer geht , hat der
Gaullisten-General Catroux im britischen
Auftrag soeben dem syrischen Präsidenten Sche-
rif Tag - ed-Din verboten, diplomatische Bezie¬
hungen mit anderen Ländern als Irak , Aegyp¬
ten und Hedschas (Saudi -Arabiens ) aufzuneh¬
men . Die geplante Entsendung eines Vertre¬
ters nach Ankara muß also unterbleiben . In
Syrien haben sich in den letzten Tagen
ernste Unruhen ereignet. 400 Araber , zu¬
meist jugendliche Anhänger des nationalen
Blocks , wurden dabei verhaftet.

Aus Aegypten , dessen Regime immer
mehr dem der anderen besetzten Nahoststaaten
angegliebert wird , kommt die Meldung , daß die
auf Wunsch der britischen Militärbehörden ge¬
schaffene englisch- ägyptische Verpflegungskom-

1 Mission ihre Tätigkeit ausgenommen hat. Einer
ihrer ersten Beschlüsse war die Herabset¬
zung der Getreiderationen , da der
Schiffsraum für die Transporte aus Austra¬
lien nur in sehr beschränktem Umfang zur Bei¬
fügung steht und die diesjährige ägyptische Ge¬
treideernte unzulänglich war . Mit Erbitterung
beobachtet die ägyptische Bevölkerung, baß die
im Lande lebenden Engländer ihre täglichen
fünf Mahlzeiten in einer Ueppigkeit zelebrie¬
ren , wie es auf der blockierten englischen Insel
längst nicht mehr möglich ist, während der Fel¬
lache des . Niltals von einer Hungerration an
Brot und Zwiebeln, dem einzigen neben der
leider nicht eßbaren Baumwolle im Ueberfluß
vorhandenen Landesprodukt, leben muß.

Schwere Unfälle
in der amerikanischen Luftwaffe

* Neuyork , 4 . Nov . Die am Sonntag abge-
-' stürzte „fliegende Festung" ist in Kalifornien
aufgefunden worden. Sechs Mann der Besat¬
zung wurden gerettet. Zwei Mann von der
neunköpfigen Besatzung hatten sich durch Fall¬
schirmabsprung retten können . Dies war jedoch
nicht das einzige Flugzeugunglück, das sich am
Sonntag in der amerikanischen Luftwaffe er¬
eignete.

Drei Jagdftugzeuge , di« sich an Lustmanö¬
vern nordwestlich von San Franzisko beteilig¬ten. sind ebenfalls abgestürzt, zwei der Piloten
sind verbrannt , als ihr . Flugzeug gegen einen
Felsen stieß. Durch den dichten Nebel und star¬
ken Regen war ihnen die Sicht vollkommen ge¬nommen. Die Ueberreste des dritten Flugzeu¬
ges werden immer noch gesucht. >

Ieuischlands Wirtschaftskraft im Krieg gestiegen
Reichsfinauzminister Graf Schwerin v. Krosigk in Sofia — Die Kriegsfinanzie rung
* Berlin , 4 . Nov . Reichsstnanzminister Graf , Jede Kriegsstnanzierung sei naturgemäß

Schwerin von Krosigk sprach vor der Bulga - 1 mit einer Vermehrung der Staatsschuld ver-
risch -Deutschen Gesellschaft in Sofia über Fra¬
gen der Kriegsfinanzierung . Er ging von den
Fehlern im Weltkriege aus , dessen Kosten
überwiegend durch Kriegsanleihen und mit der
gefährlichen Hilfe der Notenpreffe gedeckt wor¬
den seien.

Man habe damals auf dem Gebiet der Wirt¬
schafts- und Finanzpolitik , auf dem man un¬
vorbereitet in den Krieg gegangen sei , zu Im¬
provisationen greifen müssen , die zum Teil
verspätet, zum Teil unzureichend gewesen seien.
Im gegenwärtigen Krieg habe man nur die
Grundlagen auszubauen brauchen , die seit 1933
gefchaffen und durch eine planvolle Zusammen¬
arbeit der Wirtschaftslenkung und der Finanz¬
politik gekennzeichnet seien. Produktions - und
Konsumlenkung, Preis - und Lohnregelung,
Kredit- und Steuerpolitik seien aufeinander
abgestimmt . Infolge dieser planmäßigen Ord¬
nung finde uns der jetzige Krieg in einer u n-
gleich stärkeren Position als wir 1914
hatten und als unsere Gegner jetzt haben .

Die deutsche Wirtschaftskraft werde durch ein
Volkseinkommen dokumentiert, das während
des Krieges nicht gesunken , sondern noch ge¬
stiegen sei und rund 100 Milliarden RM -
betrage. Deutschland habe bisher die Hälfte der
gesamten Aufwendungen während des Krieges
durch ordentliche Einnahmen gedeckt und werde
das auch künftig tun . England , das im Welt¬
krieg in der Deckung der KriegsauSgaben
durch Steuern einen erheblich höheren Pro¬
zentsatz erreicht habe als das damalige Deutsch¬
land. stehe jetzt auch hierin weit hinter Deutsch¬
land zurück. Die Reserven, die Deutschland noch
auf steuerlichem Gebiet und in dem Sparwillen
des deutschen Volkes habe , würden ausreichen,um auch künftig , wie lange der Krieg auch
dauern möge , den Vorsprung gegenüber den
Feindmächten zu erhalten und Deutschland
vor einer Inflation zu bewahren.

Hunden. Aber auch hier sei Deutschland in
einer günstigeren Lage als seine Gegner. Die
Verschuldung des Reiches stehe zur Finanz¬
kraft des Volkes in einem Verhältnis , das zu
keinerlei Sorgen Anlaß gebe. Während die
Staatsschuld der Feindländer das Volksein¬
kommen längst bei weitem überstiegen habe,
habe die deutsche Reichsschuld erst Mitte 1941
den Betrag des jährlichen Volkseinkommens
erreicht .

Der Minffter schloß mit einem Hinweis auf
das deutsche Interesse an der Pflege der deutsch-
bulgarischen Beziehungen in Krieg und Frie¬
den . Die mit dem Blut unserer Soldaten be¬
siegelte Freundschaft der beiden Völker werde
eines der Fundamente der kommenden euro¬
päischen Friedensordnung sein.

Empfang durch König Boris
Am Dienstagvormittag wurde der Reichs¬

finanzminister vom König Boris Hl . empfan¬
gen . Vorher hatte der deutsche Gast Kränze
an dem bulg'arischen Ehrenmal und an dem
Ehrenmal auf dem deutschen Militärfrieöhof
niedergelegt. Nach dem Empfang beim König,der über eine Stunde dauerte, begab sich
v . Krosigk zu Besprechungen mit dem bulga¬
rischen Finanzminister in das Finanzmini¬
sterium.

Am Montagabend hatte der bulgarische
Finanzmintster Boschiloff zu Ehren des
Reichsfinanzministers einen Empfang gegeben ,
zu dem die Mitglieder des Ministerrats , die
Vorsitzenden der Sobranje . der deutsche Ge¬
sandte Bcckerle und die Mitglieder der Ge¬
sandtschaft, die diplomatischen Vertreter der
Mächte des Dreierpaktes , die Chefs der Pri¬
vatkanzlei und der Kanzlei des Königs, der
Oberbürgermeister von Softa . der Chef des
Generalstabes und weitere führend,« Persön¬
lichkeiten geladen waren .

Streiflichter
Die Juden haben nie einen Zweifel °

gelassen , daß der gegenwärtige Kris«
lands ihr Krieg ist. Dafür wieder m »" --
die englischen Plutokraten erkenntlich
Sie tun das auch in kleineren
England ist die vor einigen Wochen ** «(nährnngsminister versprochene Verve
der Fettversorgung bislang völlig
ben . Ter Ernährungsminister Lord ^
sah sich jetzt sogar zu der Maßnahme
gen , die bisherige Möglichkeit des
menten, anstatt der Kochsettzuteilung
rine einzukaufen, aufzuheben. Den bei
Schützlingen der britischen Plutokram̂
Juden , ist allerdings eine rühmliche »« G .M
zugesichert worden. Tie Juden diin^

Ich

M^sss
weiterhin Margarine oder Kochfett,na«^

Erfolge der italienischen Donez-Truppen
H .W . Rom, 4. Nov . Das italienische Expe¬

ditionskorps hat nach Meldungen italienischer
Kriegsberichter bei den Kämpfen der letzten
Tage im Donezgebiet mehrere tausend Gefan¬
gene eingcbracht und große Mengen an Waf¬
fen und anderem Material erbeutet. Beim
Vormarsch der letzten Tage waren auf einer
Strecke von 40 Klm . 18 Straßenunterbrechun¬
gen . 30 Minenfelder und zahlreiche Bunker zuüberwinden.

Wahl kaufen . Die arbeitende englische xkerung aber muß sich in jedem Fall «»'
| tI

fett begnügen. Ein Beweis mehr , ^ *
Demokratie und Judentum ein und ®. j
Begriff sind und wie sehr bei Juden «»" -
tokraten eine Hand die andere wäscht- ^

In Odessa haben italienische Krieg - ^zahlreiche Exemplare einer russischch ^
Grammatik gefunden . Fn dieser Ätttt
finden sich unter anderem folgenderessätze : „Die kommunistische Partei ■
roten Bauern Häuser, aber Hitler
lini haben in ihren Ländern die Sa)«!
schlossen". — „Moskau besitzt,m «^ , ^öffentliche Gärten , aber in Berlin ^

" j JjM

wahrlich keine Grenzen . Der siegreiches ^ jw
Romgibt e s kein e l e k t r i s d)
Die bolschewistische Volksverdummunĝ i "»«
ttirthrrirfi A fc. &

französische Admiralität weiter mit . habe im
Rundfunk angekündigt, daß dieser Transport
auf deutsche Weisungen erfolgt fei und der
deuffchen Versorgung dienstbar gemacht werden
solle. Demgegenüber betont die französische Ad¬
miralität , daß diese Beschuldigung eine Lügedarstellt, die jeglicher Begründung entbehre.Der französische Geleitzug war ausschließlichzur Versorgung von Franzosen bestimmt .

Mg der deutschen Wchrmacht wird de»> ^
scheu Volk die Augen öffnen .

*
R «i St

Im Londoner Nachrichtendienst ließ ^ %el
gewisser Leonhard Ingram über die {lti
gründe des englischen Kampfes gissen * j
land vernehmen. In diesem ZusaM»^ Mffli,
verstieg er sich zu der Behauptunm

^^ , ^

Vichy interniert 14 Engländer
B. Bichy, 4. Nov . -Gemäß den Waffenstill-

stanösbedingungen am Ende des syrischen
Krieges hat die französische Regierung fämt -
liche englischen Kriegsgefangenen ausgelie -
fert. Gleichzeitig wurden auch die von den
französischen Truppen gemachten gaullistischen
Gefangenen an England ausgelisfert bis auf
einige Offiziere, die sich geweigert hatten , Mden Engländern zurückzukehren .

Die Engländer haben jedoch die Erklärung
dieser Gaullisten, die jetzt Franzosen sind, als
unglaubwürdig hingestellt und gegenüber
Frankreich Repressalien angemeldet. Wie amt¬
lich in Bichy bekanntgegcben wird , wurden in
Syrien sieben französische Zivilpersonen fest¬
genommen, von denen vier Beamte des fran¬
zösischen Außenministeriums sind . Dieser un¬
gerechten Gewaltmaßnahme gegenüber hat nun
die französische Regierung von sich aus Re¬
pressalien ergriffen, indem sie 14 englische Zi¬
vilpersonen, die sich im unbesetzten Frankreichbefanden, verhaften ließ. Es handelt sich dabei
um Engländer in dienstfähigem Alter . Diese
Engländer wurden interniert . Unter ihnen be¬
findet sich auch ein Sohn des früheren Jrrdien -
ministers Amery.

schewisten kämpften nicht für ^
oder gar für die Demokratien, jff »
kämpften für die Menschlichkeit ! Do» (t fy \
Menschlichkeit, für die Stalin und K1” ' * Qtden angeblich kämpfen und mit der »'

|(
i M

Europa beglücken wollten, haben Jjr ^
den vergangenen Wochen und Monate ». ^ €
Soldaten im Osten nur zu grüno - ."
gen können . Und was die britische
feit betrifft, so wird sie von den bluti ^ F |j9 »i
ten der englischen Geschichte und ^ e« .^ K *
den der englischen Kolonialkriege * ttjii1

. jjf
Der Hauptschriftlciter von „Göteborg fi Sj

dels- und Schisfahrtszeitung" Seger«
z oLtyi

hielt anläßlich seines 65. Geburtstaiss^H ^rit
In1. November Glückwunschtelegramme

band der Zeitungsverlegcr in London
der Gcsandtin der Sowjetunion in ~

aM
V und „Manchester V ,
Samstag Leitartikel über ° m

briftleiter . und am Samo' a\v ««
Die „Times "
brachten am
teborger Schriftleiter , und am
sprach auch der englische Rundfunk " '

(M
wünsche aus . Die Glückwünsche
Presse und der Sowjetgesaudtin

ti

recht merkwürdiges Licht aus
Handels - und Schiffahrtszeitung
Namen nach ein schwedisches Blatt t
auch nur dem Namen nach , die J •jtj
gelten doch dem Mannendergetreu oocy oem wcannr, fi
englischen Nachrichten füllt und Art ' e ^
die von den Engländern gut bezao y
CFa n«a bflfi auck so manche- V «r,Es scheint uns , daß auch so mancher

Glückwünsche der PlutokRedaktor . . . .
der Bolschewisten verdient hatte

(ßmeg gafem*1
c hat auf Dorsch ^
r . Goebbels den
ti» seines Minlsterium ^ »
' . unddenLeiter ^^ ^

Der Führer
Reichsminister Dr .
Abteilung Ausland
feffor Dr . Hunckc, — — - ,lung Propaganda seines Mintsterr»
sterialdirigent Berndt , zu Mtno

. urf-ett .Vtoren ernannt .

Frach X

große sowjetische Frachtdampfer. ^ &
der beiden Frachter wurden mcyr
einwandfrei beobachtet.

Der französische
„S e n n e v i l l e"

, der von —-
Torpedoboot begleitet war , ist
schen Hoheitögewässern von "

i&at& Zlf
Flugzeugen angegriffen worden- . je»"1
benabwürfe wurde die „Sennevr» ,
schädigt. L,sf ^V

Ein britisches Kriegsf ®# VM '
portugiesische Kriegsschiff

der Hohcitsgewässer Portugals «gcti
obgleich es keinerlei Bannware a»
Der Dampfer wurde von den . m- und m>' „<|Wnach Gibraltar verschleppt » » " - . senZeitungen berichten , im Kriegshal
vor festaehalten, obgleichvor festgehalten , obgleich
Seite gegen diesen britischen
stellungen erhoben worden sind -

Die indische Regierung
.Aomiuri Schimbun" aus Boi^

a»
^

1. November die Einfuhr aller <r >at fr.

*?v
1. ptovemoer ore cxtnsuyr n» “ "
pan und Mandschukuo verboten - >
fügt hinzu, daß der Handel

r ’i

i!

pan und Indien durch die f*
Guthaoen bereits in der letzten J ^
völlig abgestoppt gewesen sei - Jft »>» j«

Hingerichtet wurde
Mai 1913 in Wojziechowka (Be»-
borene Teofil M u s z y n s k r .
dergericht in Oldenbgrg als %obt
und Sittlichkeitsverbrecher zum L
teilt hat. Der schon schwer. l &
Raubübcrfälle , vorbestrafte Dluli^ the»
gewalffam an einem 13jährigen ** ^
gen sittlich vergangen. ^ #6

:
iss
*4

JmHafenvonLissab 0 “
tc»n Luanda (Angola) behermate » ^ ,

Colonial" (8809 BRT . ) , der am p pK
mit einer Ladung Zucker von
fischen Kolonien Mozambique »n

atvtvuicu WlU0 -U41IVlW~r kJ
getroffen war , ein heftiges
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pig an die AflanflKIronl
waren die Kap Verdischen Inseln . Die halbe Welt blickt aal diese Route ,

Neu Brennpunkte des politischen und militärischen Geschehens führt , über Inseln ,
VfcfJ10. '! Häfen , über weite Wüsten und fiebernde Negerstädte , über Italien und
<!*t vr Korsika , Nizza und Marseille , über Spanien und Portugal ; Tanger und Gi-

1U « arokko, Rio de Oro und Dakar tauchen unter den Flügeln des Flugzeuges
IWS hane ckie Krater einer vulkanischen Welt aus reiner Wolkenhühe und steige
Vh,. durch den Dunst der Erde herab . Was sah und hörte ich im Strudel zwischen" « en und Kontinenten ?

[fatu
I.

° P . Larache , im Oktober 1941
als im Traum wechselten die

rtänt! l^ uges , die nach rastlosem Pro -
über Tausenden von Kilometern

v ^ Küste des Atlantischen Ozeans wie -
uustauchen . Unter breit gefächer-

tz».? und Orangenbäumen , am Fuße
: Burg drängen sich die weiten
tzjffüchen den Meeren , die erregenden
V

16 der Vergangenheit, eine unsichere
tti» i ; Un8 Perspektiven der Zukunft in

«en auf das Meer und das
ltz . ?-"nd zusammen .

"us dem Mittelmeer und dem
^ uantik nach den Inselgruppen der

F» afl -t Kdp Verden, nach Südamerika
lirz /^ " dnischen Südkap, den Schatzkam-
>iŝ Warzen Erdteiles und dem wegen

itföf des Mittelmeeres wieder sehr
V fernen Osten kreuzen vor La-

?*8 u x
11*’ ** Die Strömungen des Mit -
8 ^s weiten Ozeans scheinen sich

Uten * *?cn öu wollen . Doch dieGegenwart
^üe Ruhe . Ein gefährliches Bro -

R Larache. Tanger und Gibraltar
Ihh,^ -nähe , die Grenzen von Marokko

entfernt. Die Kanarischen und
Inseln können aus dem Luft -

ijxz " reicht werden. Hinter den hohen
>> und in abgelegenen Schlupf-

s,i^ Saharagebietes versuchen Verrä -
Eingeborenen Waffen in di ;

x»ii»,dielen. feindliche Agenten können
IV, 1̂ ? nur schlecht verbergen. Man
rtz»,

"üernben Blick der Engländer und
IWU. 8 aus weiter Ferne schielende
M h

tt8‘ Dollar - und Pfundnoten hät-
itzx ?as afrikanische Land zwischen der
: Tanger und dem grünen West-
Hi,

“. ' 111 in flammenden Aufruhr ver-
L' tdit

te Spanier , Franzosen und Portu -
sbz? aüs der jüngsten Vergangenheit

n . Larache liegt fast in der Mitte
< von den nördlichen Küsten des
kjj 158 öur westlichen Spitze Afrikas.
>iz

' Um die sich Spanier , Portugiesen,
Engländer und Franzosen mit

^ z . stritten, früher ein Stützpunkt
‘■m* und Freibeuterflotten , heute ein
l̂ j/u erbauter sicherer Handelshafen

‘ fair die Erlebnisbilder des Flu -
" Zwingender Gewalt in sich hinein.

Tramontano peitschte das Tyr -
Vstumpf gegen die Küsten Ita -
n .Zvllkontrollen waren vor dem Ab-

als bisher , Flugscheine nach Lissa-
einigem Mißtrauen betrach-
Amerikanern , die während

^ iz^ ochen fast in jedem Flugzeug
*?} . fle &udjt hatten. Die Italiener
! mehr, daß Gold und Edelsteine

j nÄen gingen. Sie mußten in öie-
8 allen Dingen der Versorgung

A»
"w selbst werden und wollten diese

uicht mehr von Fremden durch-
Eine bis an die Haarspitzen in

c^ u^te Dame, die jahrelang vom
^IsUilens gelebt hatte, konnte nicht"

ffo .man für ihren Seidenspitz vor
einen Biskuit übrig hatte.

. vrel Geduld mit diesen Gästen ha-

i
u>eite fläche des Meeres lag in

2 ^ ^ .Sonnenschein . Der Tramontano
2 kW *

„ etn aufsteigenden Licht aus -
i , ^ re ein Wetter für Seeunter -

K äh "ud Flieger gewesen . Doch weder
K , °ot e vom anderen eine Spur .

^ >?ltp " üen weit hinaus in See . Kleine
ungestört die Verbindung zwi-

% k^(QA «
C i und dem festland aufrecht ,

ijj i ^os Meeres sich mit dem Hori-
*7 irenntc die Straße von Boni -
«< ^ , Biliaren und Korsika . Düsterer und
' als die italienische Insel er-
, Iä Ss!a" öösische Korsika zwischen den
. L Ä?on der beiden Rivtcren . Man

>2 ^ rr blicken, um die Tragik , die
beiden Inseln seit zwei Jahr -

mt , ganz verstehen zu können .

Nicht der Streit der Völker, nicht Gier und
Ränke, politische und strategische forderungen
haben die wild zerklüftete Insel zu einem
Zankapfel im Mittelmeer gemacht und Ströme
von Einwanderern in die belebten Buchten
und stillen Täler gelenkt . Ein zufälliges Spiel
der Natur schuf den Wassergraben zwischen
Korsika und Sardinien , der dann zur Waffer -
grenze zweier Nationen wurde.*

Das Eigentümliche dieses Meeres und der
anderen, die das Flugzeug überflog, liegt in
der Leere und fast trostlos anmutenden Ver¬
einsamung. Zwischen den Ufern Frankreichs,
Italiens und Afrikas , entlang der atlantischen
Küste und von den Kap Verden nach Süd¬
amerika zogen früher Tag und Nacht ganze
Handelsflotten . Die Bilder eines modernen
Seeverkehrs stiegen plötzlich vor mir auf. Aber
ebenso schnell verflogen sie vor der harten
Wirklichkeit . Nur an ganz wenigen Stellen ta¬
steten sich kleine und größere Frachter in das
freie Meer vor. Gibraltar ließ unter dem
Schutz seiner Geschütze und im Geleit englischer
Kriegsfahrzeuge gerade einen Geleitzug durch.
Wer weiß , wie weit er gekommen ist . In der
Einbuchtung des Atlantik zu den beiden Erd¬
teilen warteten ein paar grau gestrichene Fahr -

Reiseberichte
unseres O .P.-Sonderberichterstatters

zeuge ohne Kennzeichen den Einbruch der
Dunkelheit ab . In den Hoheitsgewäffern Ma¬
rokkos schlichten französische Dampfer von
englischen Wachtschiffen mißtrauisch beobachtet,
der Küste entlang . Sonst nirgends eine Spur
von Schiffen , nirgends ein winziges Pünkt¬
chen , an dem das Auge sich hätte ausruhen
können . Die Wirklichkeit blieb hart . So also
sicht in Wahrheit die Aufrechterhaltung des
Schiffsverkehrs und die Beherrschung der
Meere durch Engländer und Amerikaner aus .
Der Atlantische Ozean, über den sich auf alten
Karten die roten Striche der Schiffahrtslinien
wie ein dichtes Spinnengewebe legen , ist leer.
Unsere U-Boote haben es schwer , die Schiffe
der Feinde zu finden. Sie müffen sie suchen
wie die Goldstäubchen im Meeressanö.

*
Zurück zu den einzelnen Stationen . In

Spanien schickten sich langgestreckte weiß-
graue Wolkenfahnen an , den Sommer zu ver¬
drängen . Er war trotz Teuerung und Waren¬
knappheit der glücklichste der letzten sechs
Jahre . Denn die Ernteziffern erreichten die
geschätzten Höhen . Dennoch Bereitet der Winter
den Spaniern einige Sorgen . Man weiß, daß
die wirtschaftlichen Schwierigkeiten noch nicht
überwunden sind. Reformen auf allen Lebens¬
gebieten wollen einer Verarmung Einhalt ge¬
bieten, die reichen Ernten vor spekulativen
Eingriffen bewahren, die Kultivierung des
Landes und den Aufbau der zerstörten Ge¬
biete mit größerer Energie vorwärts treiben,
die schwierigen Verkehrsprobleme lösen und
eine gerechte Verteilung der Güter bewirken.
Erst dann wird das spanische Volk , dessen

l

Mussolini überreicht 3000 Bauern die Urkunden für Bauernhöfe
in den Pontinlschen Sümpfen

Im Kähmen einer großen Kundgebung vor ehemaligen Frontkämpfern überreichte der Duee *000
Bauern — durchweg ehemaligen Frontkämpfern —, die als erste an der Urbarmachung der Pon -
tinischen Sümpfe mitarbeiteten , die Urkunden für das ihnen zugeteilte Eigentum .

(Scherl -Bilderdienst -M .)

Land über die größten Olivenkulturen der
Welt verfügt und dessen Bauern genügend
Saatgut erhalten haben, über genügend Oel,
Brotgetreide und Kartoffeln verfügen . Doch
der Spanier ist hart wi? seine Landschaft im
Norden und unbekümmert wie das Tempera¬
ment der Andalusier, ernst wie die Ruine von
Toledo und heiter wie der schimmernde Glanz

Im Tlefflug Ober dem Feind auf der Krim
* . . . 8. Nov . P .K. „Melde der Gruppe ,

daß die „Bruno -Marie " nach erfülltem Austrag
von Feiudslug aus Platz Eh. «otgelaudet ist.
Flugzeugführer verletzt , Beobachter tot."

Nur eine kurze Meldung . . . Aber was sagt
sie doch ! feindflug über die Sowjets , Tiefflug
bei schlechtestem Wetter , Kampf auf Leben unö
Tod und über allem Pflichterfüllung und Ka¬
meradschaft .

Wir starten von unserem Feldflugplatz in
der Ukraine. Warm scheint die Sonne vom
herbstlichen Wolkenhimmel.

Im Kettenflug geht es in Richtung
Krim . Seit Tagen fliegen wir schon dorthin,
immer und immer wieder, um unsere Land¬
truppen zu unterstützen, gingen diese doch in
zügigem Vormarsch über die Landenge bei Pe-
rekop . Die Sowjets hatten sich erheblich ver¬
schanzt. Feldbefestigungen über Feldbefestigun¬
gen, Abwehrgräben und Tankfallen sind zu
überwinden. Wir halfen und zeri^ lugen in rol¬
lenden Einsätzen manches feindliche Wider¬
standsnest . Auch heute geht es wieder dorthin.
Die Aufklärung hatte feindliche Truppen ge¬
meldet, wollte doch der Feind mit allen Mitteln
diesen eengen Zugang zur Krim verteidigen.
Auftrag : „Truppenansammlungen und -Bewe¬
gungen auf den Straßen und Bahnen südlich A .
sind zu stören und zu vernichten .

Gleichmäßig fliegt die Kette unserer Me 111.
Unter uns die weiten gelben Felder der
Ukraine. Unter uns die breiten Flüsse und
Flußmündungen , auf ihnen nur vereinzelte
Boote. Wir überfliegen die hellen Straßen
und Wege , auf denen unsere Nachschubkolon¬
nen sich durch riesige Staubwolken vorwärts ,
ostwärts wälzen.

Wir kommen in schlechtes Wetter. Wir
müssen tiefer gehen , die Wolken hängen schwer ,
fast am Boden . Jetzt jagen wir über deutsche
Stellungen , über Bereitstellungen unserer Erd-
truppen . Wir sehen sie dort unten stehen, unsere
Infanteristen . Sie haben ihre Zeltbahnen um -
gehängt- Es muß stark regnen. Auf den Stra¬
ßen stehen große Pfützen. Immer vereinzelter
werden unsere Stellungen . Gut getarnt sind
sie , kaum zu erkennen. Jetzt sind wir über
Feindgebiet. Jetzt muß geschossen werden. Jetzt
aufpassen auf Kolonnen und Wagen und Stel¬
lungen.

Die Maschine des Kettenführers wackelt,
d . h . auflösen, jeder soll allein angreifen. Wir
machen eine große Kurve, damit wir nicht in
die explodierenden Bomben der vor uns flie¬
genden Flugzeuge reinfliegen. Wir jagen dann
auf der Straße entlang . Ja , wir sehen euch

Von Kriegsberichter Paul Klose

gut, auch wenn ihr noch so gut getarnt seid !
Die Hellen, gelbgrünen sowjetischen Lastkraft¬
wagen sind zu erkennen, und wir schießen und
schieben.

„Verdammt !" brüllt der Bordmechaniker. „Na
ihr sollt 's büßen !" Hatten ihm gerade vor die
Nase durch die Bobenwanne geschossen , hast
tolles Schwein gehabt ! „Panzer vor uns )
Achtung , ich werfe !" Der Flugzeugführer ries
es. Unter uns flitzen die Panzer durch. Die
Bomben fallen. Weit hinten bersten sie aus¬
einander und mit ihnen Wagen und Panzer .
Wieder eine Bombenreihe, wieder Vernichtung
und Zerstörung . Alles rennt durcheinander,
schmeißt sich in die Gräben , auf die Felder »
wirft sich bin, wo es gerade steht . . . und dann
schieben sie hinter uns her. Zu schnell sind wir
aber drüber hinweg.

Achtung , rechts von uns Schießen . Es
kracht und rumst in der Maschine . Sie wird
hochgezogen. „Ich bin verwundet , Mechaniker
nach vorn"

, ruft der Flugzeugführer . Ein
Wind geht durch die Maschine . Hinten in der
Wanne rinnt ein Blutstrom . Der Mechaniker
klettert nach vorn , reißt mit am Knüppel. Sie
ziehen die He 111 in die Wolken und sind aus
dem feindlichen Feuer . Ein Flaksplitter hatte
die Kanzel zerschmettert , den Beobachter
getötet und den Flugzeugführer
am Auge verwundet .

Rein gefühlsmäßig macht Leutnant H. seine
Handgriffe. Er kann nicht sehen. Der unge¬
heure Wind, der in die zerschossene Kanzel
drückt, läßt sein gesundes Auge tränen , das
verletzte schmerzt unsagbar.

„Es geht"
, sagt er, „es muß gehen . Wir

müssen über die eigene Linie kommen ." Und
er beißt die Zähne zusammen . Der Bord¬
mechaniker stemmt sich mit dem Rücken gegen
das Loch der Kanzel, nimmt so den - eisigen
Wind einigermaßen fort. Das verletzte Auge
wirb verbunden. Die Temperatur des linken
Motors steigt . Auch das noch ! Auch er muß
etwas abbekommen haben . Er muß abge-
droffelt werden und läuft ohne Kraft nur so
mit. Ter Flug mit einem Motor verlangt
bestes sliegerisches Können, und daß es dem
verwundeten Flugzeugführer Leutnant H. ge¬
lingt , beweist sein Können und seine unge¬
heure Willensstärke im Bewußtsein,
nicht nur sich zu retten , sondern auch seine
ganze Besatzung und das Flugzeug.

Wir kommen über die deutschen Linien, sind
über dem besetzten Gebiet. Wir erreichten die
Stadt Ch. und finden mit Mühe den hortigen
Flugplatz.

Alles geht gut. lieber die saubere und glatte
Landung mit der zerschossenen He 111 staunt
man. Aber leider mußten wir danach melden:
„Beobachter Schm , beim Feindflug gefallen "

Blick auf Sewastopol auf dar Halbinsel Krim
vis 6sntseksn tmd rumänischen Trappen befinden sich nach der Einnahme von Simferopol , der
Hauptstadt der Krim , im weiteren Vormarsch auf den Kriegshafen Sewastopol . (Scherl -Archiv -M)

von Sevilla . Man spürt es im Volke , baß es
den kommenden Winter , der nicht besser, aber
auch nicht schlechter sein wird als die ver¬
gangenen, mit Ernst und Unbekümmertheit er¬
tragen wirb. *

So wie die Menschen , sind die Landschaften.
Von den Grenzen Kataloniens bis in die
andalusischen Gefilde starren düstere Gebirge,
schwarzbrauneDörfer und harte Konturen dem
Flugzeug entgegen. Erst beim Ueberfliegen
des Guadalquivir findet die Sonne helle Spie¬
gel für ihre strahlende Kraft , in den weißen
Dörsern , silbrig grünen Olivenkulturen und
helleren Aeckern. Der Rhythmus der Kastagnet¬
ten schwingt in die Architektur der kleinen
Städte hinein. Afrikanische Trommeln und
scharfe Klänge auf Naturinstrumenten fangen
ihn jenseits der Meerenge auf.

Ich sah Tanger zum zweiten Male in die¬
sem Jahr . Die Verhältnisse haben sich noch
nicht geklärt. Spanien ringt mit den geheimen
Quellen , die den Dollar und das englische
Pfund in immer größeren Mengen in die ehe¬
malig neutrale Zone bringen , die in den
letzten Wochen den marokkanischen Franken
zu erschüttern versuchen und das ganze Wirt¬
schaftsleben unter ihren Einfluß bringen möch¬
ten. Immer noch hesteht England auf Siche¬
rung seiner früheren Rechte , und wie im
Frühjahr macht es den Versuch, die Meerenge
zu kontrollieren. Das marokkanische Volk ist
gegenüber diesem Jntrigienspiel längst stumpf
geworden. Es hebt vor keinem Fremden mehr
den Vlick. Am liebsten möchten auch die Män¬
ner wie ihre Frauen einen Schleier tragen .
Ihre Augen folgen sehnsuchtsvoll dem Flug¬
zeug in die weite afrikanische Heimat.

Vorbei an Casablanca, Mogador und Aga-
dtr , die sich mit ihren grell weißen Häusern,
Kuppeln unö Moscheen zum Meer drängen,
vorbei an den Ausläufern des Atlas , zu denen
sich heute nur noch selten die wilden großen
Katzen verirren , vorbei an den ersten Wüsten¬
feldern der Sahara . Weiß man wirklich , was
die Unendlichkeit des Sandes in ihrem Schoße
birgt ?

Ein Flugzeug kreuzt unsere Bahn . Ist es
ein Spanier , ein Portugiese oder ein Eng¬
länder ? Man muß auf Zwischenfälle gefaßt
sein . Wir schwenken scharf zur Küste ein . Wie
zwei Fremdlinge fliegen die beiden starren
Vögel weit aneinander vorbei. Ueber Rio de
Oro spürt man die Gewalt Afrikas . Weder
Palmen noch grünes Gestrüpp können die Ge¬
fühle milder stimmen . Menschliche Siedlungen
gleichen verlorenen Inseln in einem Meer
von Sand und Steinen . Spanien ringt hier
vergebens mit der Sahara . Um eine Handbreit
Fruchtbarkeit opfert es alle Kräfte. Das Land
verschwindet . An der Küste Mauretaniens und
Sencgalesiens schimmern die französischen
Kolonialstädte wie winzige Perlen an einer
Schnur. Die Augen bohren sich wieder ins
Meer. Endlich tauchen die 16 Inseln der
Kap Verden auf. Es dämmert . Auf Sao
Antao und Sao Thiago laufen die Menschen
zusammen. Es ist ihr Flugzeug . Denn es
kommt aus jener Welt, die die ihre ist , aus
Europa .

h
k ' erlag , Berlin
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•43 , t .e,tt war , und als ich es in die
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lfler vom Zirkus Straßbeck
Roman von Harald Baumgarten
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>! lewo - E>on Kriminalrat sehen müs-
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Mühe ihren Redestrom
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.8 f»; fvnudelte sie los . . „Mei Mann

so?, alles so verdreht aewese . der
rlgowese und . . ."

Die Kassiererin erbleichte . „Der Orlando . . ."
flüsterte sie gedankenlos vor sich hin. „der Or¬
lando . . ." Aber der kleine Ausruf versank in
dem Strom von Worten , den jetzt Muschi über
sie. die Töchter , die Zwerge und alle , die in der
Veranda saßen , ergoß . Und der kleine Willi,
der ihn als einziger vernommen batte, legte
ihn sozusagen ad acta seiner Erinnerung .

Das Klopfen an der Tür des Salonwagens
ließ den Kriminalrat Rtedler aufhorchen . „Her¬
ein !" rief er und legte den Bleistift auf den
großen Bogen, aus dem er sich Notizen machte.

Der Kriminalassistent Lenk streckte nur den
Kopf zur Tür herein. „Die Spuren sind ge¬
sichert , Herr Rat . Ich hätte noch ein paar Er¬
gebnisse . . ."

Riedler erhob sich sofort . „Herr Iunghofs , ich
muß die Vernehmung unterbrechen. Wollen
Sie sich bitte weiter zur Verfügung halten !"
Der Stallmeister , der den Dienst als Abenö -
regisseur gehabt hatte, nickte ergeben . „Ich habe
alles ausgesagt, was ich weiß . . ."

„Gewiß. Aber da sind noch Auskünfte . . .
über den ganzen Betrieb , wissen Sie . — es
wird nicht lange dauern ." Riedler ging zur
Tür . „Entschuldigen Sie , Herr Direktor , daß
ich Ihren Wagen mit Beschlag belegt habe ."

Direktor Straßbeck schüttelte den Kopf. „Das
ist doch selbstverständlich . Wem sollte mehr da¬
ran liegen, daß die Sache so schnell wie möglich
aufgeklärt wird, als mir . Bedenken Sie . was
dieses Geschehen für mein Unternehmen bedeu¬
tet." Bitter verzog er den Mund . „Mord im
Zirkus Straßbcckl"

Der Kriminalrat ersparte sich eine Antwort .
Er stieg die Treppen des Salonwagens hinun¬

ter , nachdem er den kleinen Balkon überquert
hatte. „Nett hat es dieser Direktor . Ist doch
ein romantischees Leben , was Lenk? Reist in
seinem Salon durch die Welt, und überall
wird dieser kleine Balkon ausgestellt mit den
bequemen Stühlen und den Blumen , wenn es
Sommer ist. Was neues. Lenk?" Er blieb vor
dem KriminalaffisteNten stehen und legte den
Kopf in den Nacken. Der Nebel war fort. Klare,
funkelnde Sterne schimmerten in der nacht-
schwarzen Glaskugel des Firmaments .

Lenk, immer etwas selbstbewußt und ein fa-
nat ' scher Anhänger all dessen , was man mit
Augen sehen, mit Ohren hören und mit
den Händen anfassen kann , deutete er mit dem
Zeigefinger auf den dunklen Eingang C.
„Schon als ich den ersten Bericht erstattete.
Herr Rat , hatte ich den Eindruck , baß die Leiche
nicht an der gleichen Stelle lag , wo der Mord
geschah . Erstens die Stellung . . ."

„In Ordnung , Lenk. Ich habe jedes Wort
Ihres ersten Berichtes im Gedächtnis . Inzwi¬
schen ist auch ein knapper Tatbestand des Arz¬
tes eingegangen. Di^ Dat ist mit einem stump¬
fen Gegenstand verübt worden. Der Schlag ist
mit großer Kraft ausgeführt worden. Der Tod
muß unmittelbar eingetreten sein. Ist die Blitz¬
lichtaufnahme geglückt? " „Jawohl , Herr Rat ,
Scheuer ist dabei , sie zu entwickeln . Morgen
legt er sie vor .

"
Die beiden Männer waren über die zertre¬

tene Grasnarbe , die das Zelt umgab, bis zum
Eingang C gekommen . „Also los , Lenk."

„Ich habe verschiedene Spuren sichern kön¬
nen . Herr Rat . Die eine , die längs des Zeltes
läuft , stammt von dem Monteur Rapp , der die
Leiche fand . Von den Stiefeln des Toten konnte
ich nirgends einen Abdruck finden . Folglich ist
der Mann hierher getragen worden."

Riedler nickte . „Der Mann heißt Thiele . Er
ist Weinreisender und wohnt im Hotel Spieker¬
mann am Hafen . Er hatte seine Brieftasche bei
sich, aus der sich seine Personalien ermitteln
ließen. Nun weiter. Lenk !"

Eifrig bückte sich der Kriminalassistent und
ließ seine Taschenlampe ausflammen. „Wollen
Sie Bitte einmal hierher sehen, Herr Rat ?
Das sind Spuren eines großen Stiesels . Sie
haben ŝich sehr tief eingedrückt . Wahrscheinlich
hat ihr Besitzer eine schwere Last getragen.
Diese Spuren laufen hier vom Eingang C bis
zu der Stelle , wo der Monteur Rapp den Toten
fand .

"
Aufmerksam untersuchte Riedler den Boden.

„Gut beobachtet. Und was ist das für eint
Spur ?"

„Deswegen habe ich Herrn Rat geholt. Es
scheint mir der gleiche große Stiefel zu sein,
nur ist der Mann hier in der umgekehrten
Richtung gegangen und zwar auf Zehenspitzen
und ohne Last. Man könnte annehmen, er ist
zurückgelaufen ."

Lenk richtete sich auf und strich sich über das
glattrasierte Kinn. „Meine Ansicht ist folgende .
Der Weinrcisende Thiele ist im Rundgang er¬
schlagen worden. Er wurde von dem Täter
hinausgetragen und auf den Rasen gelegt .
Dann lfef der Täter wieder in den Zirkus zu¬
rück ." Nochmals schritt Riedler den ganzen in
Frage kommenden Komplex ab. Für einen
Laien war nicht viel zu sehen. Ein feuchter , mit
spärlichem Gras bewachfener Boden. Ein paar
kaum wahrnehmbare Abdrücke. Aber dem
Kriminalisten erzählten diese Dinge eine
ganze Geschichte .

Der Fall würde sehr wenig Mühe machen.
„Sie haben recht, Lenk. Wenn ich mich nicht
sehr irre , wartet der Mann , der die große
Schuhnummer hat . beim Salonwagen auf seine
Vernehmunq. Ist im Rundgang irgendetwas
zu finden ?"

„Nein, Herr Rat . Dort liegen Bretter . ''
„Gut , bleiben Sie vorläufiq hier . Lenk. Viel¬

leicht finden Sie noch irgendeinen Anhalts¬
punkt . Ist alles nach der Mordwaffe abge-
sucht ?"

„Alles. Herr Rat . Aber bis jetzt vergeblich ."

Riedler nickte seinem Assistenten »u und ging
zu dem Salonwagen zurück.

Wie eine Insel lag der große Zirkus in¬
mitten des Heiligengeistseldes. In dem Mond-
licht warfen die kreuz und quer gestellten Wa¬
gen tiefe Schlagschatten . Nur aus dem Salon¬
wagen des Direktors leuchtete klares Licht .
Riedler blieb vor der kleinen Treppe stehen,
ehe er hinaufging. Er senkte ein wenig den
Kopf und überlegte.

Die Tat war zwischen halb und öreiviertel
zehn geschehen . Der Stallmeister Junghosf
hatte ausgesagt, daß der Kutscher Cestnick , statt
an seinem Platz bei den Pferden , im Wohn¬
wagen des Clowns Valenci war , wo er von
ihm in einer heftigen Erregung angetroffen
wurde. Das war kurz vor zehn Uhr gewesen.
Die Zeit stimmte also.

Aber wie kam der Kutscher Cestnick dazu ,
den Weinreiscnben Thiele im Rundgang des
Zirkus zu erschlagen ? Was bestanden zwischen
diesen beiden für Zusammenhänge? Der Zir¬
kus war jahrelang im Ausland gewesen .
Hamburg war die erste deutsche Station , wie
Direktor Straßbeck angegeben hatte.

Noch immer zögerte der Kriminalrat . T^i
war auch noch der Seemann , der bei der Kas-
siererin so heftig einen Platz verlangt hatte
und der dann , als ihm keine Einlaßkarte mehr
verkauft werden konnte , trotzdem auf den Ein¬
gang zugegangen war . Das war kurz vor
halb zehn gewesen . Auch djese Zeit stimmte .
Warum wollte der Mann eine Vorstellung be¬
suchen , die schon zu breiviertel abgelaufen
war ?

Aber nein, man durfte nicht etwas kompli¬
zieren. Wenn die Spuren von den Stiefeln
des Kutschers Cestnick stammen , kam kein an¬
derer Täter in Frage .

Als Riedler den Wagen betrat , saß der Di¬
rektor immer noch vor seinem Schreibtisch . Er
wandte Riedler sein abgespanntes Gesicht zu .

'
„Schon geklärt, Herr Kriminalrat ?"

tForlsktzima folgt)
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Rund um den Turmberg
li . Weingarten. Die Volksbücherei ist

morgen. Tonnerstag , Len 6. November , wie
folgt geöffnet : von 18—20 Uhr Jugend -Aus-
leihe und von 20—21 Uhr Erwachsenen -Aus-
leihe. An diesem Abend werden auch die neu -
angeschafften Bücher zum ersten Male ausge-
liehen. Wir bitten unsere Leser, von diesem
wertvollen Lesestoff recht zahlreich Gebrauch zu
machen. Neuanmcldungen von Lesern können
jederzeit gemacht werden .

V. Hohenwettersbach . (K l e i n t i e r s ch a u .)
Die Verwaltung des Kleintterzuchtvereins kam
am Samstag zu einer Sitzung zusammen und
traf die letzten Vorbereitungen für die näch¬
sten Sonntag stattfindende grotze Herbstschau.
ES wird « ine Ueberraschnng für die Besucher
geben .

B . Palmbach . (Vom Tabak . ) Letzte Woche
wurden hier die Grumven vermögen . Da S !«
Ware qualitativ und quantitativ sehr gut war,
waren Käufer und Verkäufer zufrieden, und
findet die mühsame Arbeit der Pflanzer ihren
ersten Lohn .

lMitgliederappell der Partei .) Am
Samstagabend hielt die hiesige Ortsgruppe der

NSDAP , eine Mitgliederversammlung ab,
die zahlreich besucht war. Ortsgruppenleiter
Jordan begrüßte die anwesenden Parteige¬
nossen und gab darauf ein Bild der im Som¬
mer geleisteten Parteiarbeit und der im kom¬
menden Winter wartenden Aufgaben. Er er¬
mahnte insbesondere die Politischen Leiter zuni
höchsten Einsatz bei den bevorstehenden Ar¬
beiten . Beziiglich des Luftschutzes stellte er fest
daß die Verdunkelung noch nicht genügend fei ,
und die Verdunkelungssünder mit harten Stra
fen zu rechnen haben , ferner gab er bekannt ,
daß bei der nun abgeschlossenen Reichsspinn -
stoffsammlung die hiesige Ortsgruppe im Kreis
Karlsruhe an zweiter Stelle stehe und über¬
gab dem Leiter der Sammlung , Pg . spritz
Schneider , als Anerkennung ein Buch.

Z . Berghanse» . Die Zellen - und Block¬
leiter werden vom Ortsgrnppenleiter auf
Donnerstag , 20 Uhr, in den Bürgcrsaal ein -
geladcn . Dazu werden auch die selbständigen
Landwirte eingeladen , da der Ortsbauern¬
führer Wichtiges zu sagen hat . Ihr Erscheinen
ist Pflicht .

(Der 9 . November .) Am Sonntag , den
9 . November, wird um 11 Uhr eine Gedenk¬
feier für die Gefallenen der Bewegung und
für die Gefallenen unserer Gemeinde , die in
diesen schweren Kämpfen ihr Leben geopfert
haben , gehalten . Bei günstigem Wetter ist diese
Feier vor dem Denkmal auf dem Adolf -Hitler
Platz, bei ungünstigem Wetter im Bürgersaal .
Hierzu wird die Einwohnerschaft herzlich ein¬
geladen .

( F l a s ch e n s a m m l u n g . ) Am Samstag ,8. November , wird von der HI . die Flaschen¬
sammlung durchgesührt . Gesammelt - werden :
Weinflaschen . Sekt- und Likörflaschen. Die Ein¬
wohnerschaft wird gebeten , ihre Keller zu ent¬
rümpeln ^

und die Flaschen bereitzuhalten, da¬
mit die Sammlung rasch vonstatten geht. Da
die Sammlung unseren Soldaten zugutekommt, wird voller Einsatz der Ortsgemein¬
schaft erwartet.

R. Wöschbach . (Der 9 . November .) Zuder am kommenden Sonntag , den 9 . Novem¬ber. stattfindenden Heldcngedenkfeier ist die
hiesige OrtSgemeinschaft herzlich eingeladen .Es ist Ehrenpflicht , daß von jeder Familie die
Erwachsenen sich an dieser Feier beteiligen.Die Feierstunde, die im Kronen- Saale abge¬halten wird, beginnt um 10 Uhr . PolitischeLeiter und Formationen erscheinen in Uniformum 9 .30 Uhr im Partei -Büro .

( A m t s l e i t e r - S i tz u n g . ) Die Amtslei¬ter werden gebeten , am Freitag , den 7. No¬
vember um 20 Uhr im Parteibüro sich einzu -
findcn .

lFlaschen - Sammlung für unsere
Wehrmacht . ) Unter diesem Motto sammelnam kommenden Samstag , 8. November . Poli¬
tische Leiter und HI . Wein - , Weinbranb- , Li-* “ “ ■ und Sektflaschen . Diese Flaschen sollenkör-
eine spende des deutschen Volkes für die
Wehrmacht sein, um unsere Truppen zusätzlichmit wärmenden und stärkenden Getränken
aller Art zu versorgen. Diese Aktion soll auchdiesmal ein voller Erfolg unserer Ortsgemein¬
schaft werden , ähnlich wie bei der Spinnstoff¬
sammlung. Deshalb wer leere Flaschen hat ,
möge diese in sauberem Zustande bereithalten,die Wehrmacht dankt es uns durch ihre Tat .

Umschau in Grötzingen
ll Grötzingen . lBauernversammlung .)Sehr guten Besuch wies die Bauernversamm«

lung auf. zu der am Sonntagmittag der Orts¬
bauernführer und die Ortsgruppenleitung ein¬

geladen hatten. Ortsgruppenleiter Pg . Dörr

Spätherbst ®on
Rainer Prevot

Werner Wille kennt sie, die heiteren Herbst¬
tage, denen er nun wieder entgegenfäbrt. Er
kennt das Städtchen am Südhang der Berge.Wenn die nördliche Sonne zu frösteln beginnt
und das Blau des Himmels luftiger und fer¬
ner scheint und von jungem Wolkenflaum über-
schleiert, zieht es ihn immer wieder hinunter
zu dem Städtchen am Sttdhang der Berge, um
dem sterbenden Sommer noch einmal näher zu
sein.

Vor zwei Tagen ist es rauschhaft über ihn
gekommen , und er hat einen Brief geschrieben
an eine Frau , genau wie früher.

„Freundin "
, hat er geschrieben, „ ich reiße

mich mitten aus der Arbeit los , die mich sest-
halten will und eile auf ein paar Tage in un¬
seren nachklingenden Sommer . Erwarte mich
Samstag ."

Es sind schon 15 Jahre her , daß Werner
Wille zum erstenmal die gleiche Anschrift auf
einen ähnlichen , nur etwas überschwängliche¬
ren Brief schrieb . Sein lebhafter, nachbilden¬
der Geist springt über die Zeit zurück und
sieht plötzlich das Bild wieder vor sich, das er
damals gemalt hat : Um die strahlende Schön¬
heit eines jungen Weibes des südlichen Som¬
mers ganze üppige Pracht. Und noch einmal
überspringt sein hastender Gedanke ein Dut¬
zend Jahre und sieht die Frau , wie sie das
letztemal ihm gegenübersaß an ihrem spätsom-
merlichcn Abschiedsabend im Hotelzimmer. Er
sieht auf der dunkelnden Wand die feine Linie
ihres Profils , den fraulich gereiften Mund
und die ersten Silberfädcn im schlicht geschei¬
telten Haar . . .

Werner Wille träumt von Vergangenheit
und merkt nicht , daß dies ein Zeichen des Alt-
weröens ist . Alle fernen fremden Länder, durch
die er so gefahren , werden plötzlich in seinem
Traum lebendig , märchenhaft verwoben mit
dem ftzeheimnis der Nacht da draußen.

Dort unten im vertrauten Städtchen wartet
Thea von Langen auf Professor Werner Wille,

mann ging in längeren Ausführungen auf
die allgemeine politische Lage ein und behan¬
delt« die Aufgaben der Landwirtschaft , soweit
sie zur Sicherung der Ernährung unseres Vol¬
kes gestellt werben. Ortsbauernführer Pg.
Schaber gab eine Reihe Verfügungen be¬
kannt. Eine rege Aussprache schloß sich an die
Vorträge an .

sO p f e r s o n n t a g .) Kommenden Sonntag
werden di« .Politischen Leiter der Ortsgruppe
die Sammlung zum Kriegshilfswerk durch¬
führen . Jeder Beitrag ist eine Kampfspenöe
zur Unterstützung des kämpfenden Soldaten.
Das sollte jeder Volksgenosse wissen , wenn er
die Höhe seiner Spende festsetzt.

iF l a s ch e n s a m m l u n g . ) Auch die hie¬
sige Ortsgruppe führt am kommenden Sams¬

tag die in der Presse angekündigte Flaschen-
sammlung durch. Am Samstagmittag wird die
HI . von Haus zu Haus gehen und die Fla¬
schen einsammeln . Die Bevölkerung ist gebeten ,
die zur Abgabe vorg«sehenen Flaschen — Wein -
und Likörflaschen — .in gutem Zustande bereit¬
zustellen , damit sich die Sammlung reibungs¬
los abwickeln kann .

sD e r 9 . November . ) Die Ortsgruppe
Grötzingen der NSDAP , veranstaltet am kom -
mendcn Sonntag , 9 . November , vormittags
Hli Uhr, in der Gemeinöehalle « ine würdige
Ehrungsfeier , zu der alle erwachsenen Volks¬
genossen herzlich eingelaöcn sind .

u Grötzingen . (Lebensmittelkarten .)
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt
am Montag . 10 . November , in den bekannten
Ausgabestellen und zwar vormittags von 9 bis
12 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr.

Ellliugeu und das Alblal
Ettlinger Chronik

dl . Ettlingen . (Feierstunde am 9 . No¬
vember . ) Am Sonntag , 9 . November , um
11 Uhr vormittags , findet in der Stadthalle
eine Feierstunde mit Gefallenenehrung statt
Die beiden Ortsgruppen der NSDAP , laden
hierzu die gesamte Bevölkerung hcrzlichst ein .

( Appell .) Sämtliche Politischen Leiter und
Mitarbeiter sowie die als Sammler bestimm¬
ten Helfer der Ortsgruppe Ettlingen - Ost der
NSDÄP . treten am Freitagabend , 20 . 18 Uhr ,
zu einem Appell in der NSV . - Geschäftsstelle
(Altes Schloß ) an.

In der Aula der Hind
'enburg-Oberschule Ett¬

lingen fand am letzten Samstag eine Feier¬
stunde zur Kriegsbuchwoche statt . Daran nah¬
men die Lehrerschaft und sämtliche Schüler und
Schülerinnen der Anstalt teil. Das Schul¬
orchester leitete die Feierstunde mit einem
Musikstück ein . Dann sprach Professor B r e i b t
über das Thema „Buch und Schwert" .

(Beförderung .) Regiernngsbauassessor
Adolf H o g von Ettlingen wurde zum Baurat
befördert.

(F l a s ch e n s a m m l u n g .) Die Flaschen -
sammluug für unsere Soldaten wird auch in
Ettlingen zu einem großen Erfolg führen. Di »
Sammlung am kommenden Samstag soll sich
erneut zur Abtragung eines kleinen und be¬
scheidenen Teils der Dankesschuld gegenüber
jenen Männern auswirken , die vor dem Feinde
stehen und uns vor dem Bolschewismus und
dem Einsall seiner wilden Horden bewahrten.
Gesammelt werden Weinflaschen , Weinbrand¬
flaschen, Sektflaschen und Spezialflaschen . AuS-
geschlossen von der Erfassung sind Medizin¬
flaschen sowie Bier - und Selterswasscrflaschen,
die Eigentum von Bier - ober Mineralwasser¬
verlegern sind . Die einzelnen Haushalte stellen
die Flaschen am kommenden Samstag vor der
Hanstüre zum Abholen durch die beauftragten
Stellen bereit. In den hinter uns liegenden
verschiedenen Sammlungen hat die hiesige Be¬
völkerung immer ihren freudigen Einsatz be¬
wiesen , und es wird auch dieses Mal bei der
Flaschenfammlung nicht anders sein . Also :
Flaschen heraus für unsere Sol¬
daten .

8 . Busenbach . (Werbeabend der Ma¬
rine - HI .) Samstagabend veranstaltete die
Marine -HI . Busenbach einen Werbeabend , der
als gut gelungen bezeichnet werden muß . Zahl¬
reich hatten sich die Volksgenossen , vor allem
die Formationen der Partei mit Ortsgrnppcn -
leiter Pg . I . N e u m e i e r an der Spitze , ein¬
gefunden . Ferner war als Gast die Marine -
HI . Ettlingen , zu denen die hiesigen M .H .I .-
Anqehörigcn zählen , anwesend . Nach einem
Eröffnungsmarsch eines Ettlinger HI .-Streich-
orchesters eröffnete Marine -HI .- Gebietsinspek -
tor K r a u s , Ettlingen , den Abend . In einer
klaren mit Sach - und Fachkenntnis vorgetra¬
genen Ansprache legte er Sinn und Zweck des
Werbeabends den Zuhörern dar. Vor allem
gelte es , die Jugend des Binnenlandes für die
Ziele der Marine zu beaeistern . Tie Vorur¬
teile der Eltern gelte es zu beseitigen . Vor¬
bedingung für den Dienst in der Marine ist
vor allem Gesundheit , Kraft, Mut und Sinn
für echte Kameradschaft . Als alter Seemann gab
der Redner Beispiele über die vielseitig « Ar¬
beit bei der Marine mit all ihren Sparten .
In der MHI . wird die Liebe zur Marine ge¬
legt und gefördert. Es wirb aber auch der
Junge für den strammen Dienst in ihr geschult
und vorgebildet. Herzlicher Beifall dankte dem
Redner. Anschließend erfolgte durch Ange¬
hörige der Kriegsmarine die Vorführung von

Der Gedanke umschmeichelt ihn , und jetzt erst
taucht leise die Frage in ihm auf , ob er sie
wohl verändert finden werde . Er hat sich nie
den Kopf darüber zerbrochen . In den langen
Jahren nie. Wenn ihn der Wunsch packte nach
dieser Schwabinger Jugendfreundin , dann
schrieb er einen kurzen Brief . Und noch immer
ist sie gekommen , sanft und treu . Einsam und
einfach lebt seit der Mutter Tod die einstige
Münchener Kunstgewerblerin dort unten in
einem kleinen Dorf im Süden.

Ehrlich gesagt, der Gedanke an sie hat ihn
nie belastet , nie behindert. Er konnte sich nach
Herzenslust teilen zwischen Arbeit und Genuß
und so gemächlich ein bekannter Herr werden,eine gute , festgelegte, einträgliche Marke in der
Malerei . . .

Dieser Herbstmorgcn ist ein Wunder vop
Licht und Farbe . Violette Töne mischen sich ins
Olivgrün und Kupferrot der Landschaft. Ueber -
all finden sie sich wieder , am Himmel, wie im
Gestein , im Flußbett und in der flammenden
Farbigkeit alles Verwelkens. Ringsum fallen
die Hänge steil, von niedrigem Gesträuch wie
mit rötlich - braunem Moos bewachsen, und
allenthalben hineingestreut, bis hoch hinauf, wo
der Fels kahl wird und trotzig , lauter blitz¬
blanke Häuschen , die an die Müh des Post¬
boten gemahnen , der dort mit der ersten Mor¬
genladung von dannen schreitet . . .

Werner Wille geht durch die enge Hauptgasse
der Altstadt mit ihrem Bilderwechsel von Lau¬
ben. dekorativen Fronten , Toren und Wasser¬
speiern . Hier finden sich noch , inmitten locken¬
der Kaufläden voll zweifelhafter Fremden¬
artikel, Winkel von volkstümlicher Echtheit,
Eckchen, die diesem Lande wirklich gehören , voll
wirklichen Ucberlcbens, und nicht bloß toter
übertünchter Erinnerung . Er gelangt so ge¬
mächlich an den wohlbekannten Torbogen sei¬
nes kleinen Gasthofes . Ein fremdes Portier¬
gesicht beantwortet gleichgültig seine Frage

Lainach Fräulein »on Langen: Sie war gestern
hier : ist aber wieder abgereist . Hier ein Brief
für den Herrn Professor . .

6 Filmen , die die Ausführungen des Redners
wirksam unterstrichen .

8 0 Lenze . ) Seinen 80. Geburtstag feierte
am Dienstag unser Mitbürger Franz Ignaz
Scheuerer , Webermeister a . D .. in erstaun¬
licher geistiger und körperlicher Frische . Nebel
ein Menschenaltcr lang arbeitete der Jubilar
bei der Spinnerei und Weberei Ettlingen .
Auch heute arbeitet der Jubilar noch in der
Landwirtschaft wie ein Junger . Es ist eine
Freude , ihm bei der Arbeit zuzusehen , wie
er ohne große Beschwerden mäht und pflügt,wie es gerade erforderlich ist.

E .K . Langensteinbach . (K d F . - V e r a n st a l-
tu n g . ) Vergangenen Sonntagnachmittag fand
in der Festhalle durch KdF. eine Veranstal¬
tung des Quartetts Fröhlich statt . Der Besuch
war gut, die Darbietungen ebenfalls.

D . Schielberg . Die Gaufilm stelle zeigte
am Sonntagabend den ergreifenden Film
„Ohm Krüger"

. Die überaus zahlreichen Be¬
sucher verfolgten mit großer Spannung die
Wochenschau und den tragischen Kampf der
freiheitsliebenden Buren gegen das brutale
England.

(Spartag .) Die Spareinlagen am 30. Ok-
tober erreichten den dreifachen Betrag des vo¬
rigen Jahres . Ein gutes Zeichen !

Aus Pforzheim und llmgebmg
r . Pforzheim. Die Ortsgruppe Altstadt der

Partei hielt im Schulungsraum der Kreis¬
leitung in der Lindenstraße ihren Monats -
Dienstappell ab für die Politischen Leiter und
Mitarbeiter der Gliederungen und Forma¬
tionen. — Das Frauenamt der Deutschen Ar¬
beitsfront versammelte die HauSgehilfen der
Ortswaltungcn Au , Seeberg und Holzhof in
der Nonnenmühlgasse 8 zu einem Fachgruppen¬
abend . — Das Kreislchulungsamt veranstaltet
am 10 . November, Sonntagvormittags 9 Uhr,
in der Kreisschule eine Sonderschulung für
Politische Leiter.
Prüfung und Verpflichtung in der

Herrenschneider - Meisterschule
Nach fünfmonatigem Studium haben die

Schüler an der Meisterschule für das Herren¬
schneiderhandwerk . die aus ganz Deutschland
besucht wird, vor der Prüfungskommission der
badischen Handwerkskammer di« Meisterprü-

tor Bläst. den Ncuaufgenommenen ^
chen der Bezirks-Jnnungsmeister Itf» sti ^und der Gausachschaftswalter für bas v ^ „
iffsn AiSavf \ t*Y*ktr \ PTl im Sun* 9fTftPttSfrönt

iUl

schneiderhandwerk in der Arbeitsfront T' ^ iL
Karlsruhe . Nach dem Gruß an den Wy . au
folgt« unter Führung von Stuöienrat | |M ^.
mann und Fachschuloberlehrer Dl »
Gang durch di« Meisterschule . . (!Pt
Auszeichnungen Bei der JP 0 Uj (f
In Anerkennung sür treu geleistete

wurde dem Meister der Schutzpolizei - (Mönj
Müller die Polizei- Dienstauszeichn " ^
1 . Stuf « verlieben. ßiiht

Totentafel , As
Schnitter Tod hat in den letzten *>ich

tagen in manchen Dörfern der { An
Pforzheims grobe Ernte gehalten . «tt
henort Büchenbronn ist die außelssW

odesfällen zu .if $liche Zahl von fünf Todesfällen

5
ung abgelegt . Das Ergebnis war in sämtlichen
3 , " ■ - ' ‘ ~ ' — —rüfungsfächern sehr gut . Der badische Ober¬

meister Decker sprach den Jungmeistern seine
Anerkennung aus und wies sie auf ihre Pflich¬
ten als Nationalsozialisten und künftige Be¬
triebsführer hin . Bezirksinnungsmeister B t t t-
m a n » -Karlsruhe nahm die Jungmeister in
den Berufsstand auf und dankte vor allem den
Lehrern der Meisterschule , deren Persönlichkeit
und Leistung das schöne Ergebnis ermöglichte .
Oberstudiendirektor B l ä s i sprach ebenfalls
Dankesworte an die Prüfenden und Prüflinge .
Für gute Leistung und Kameradschaftsführung
wurde Schneidermeister I u r e i t aus Frank¬
furt mit einem Führerbild geehrt , ebenso

Urgroßvater Gottlieb W^ b e r starb ittf

Krankheitmit 86 Jahren , Frau SN ®*®
j
f

i jtt (
von 80 Jahren , Karl Weber * dlu c t nach „fwr-

Frau j fc
Haug Witwe geb . Bohnenberger, » ”0 Wj
blühenden Alter von 8SÜ Jahren Frau ^ w

“ 'itteDöffinger geborene Billing , 47 jähnss
Elsa Hölzle geb . Kratz. Auch in - ^
meinde Königsbach sind drei Trau
zu verzeichnen : 72jährig verstarb die
mutter Jakobine B e ch l e r geborene ^merer verwitwete Mall , 62jährig

Stöhr aus Karlsruhe für die Bestleistung .
it BückMit Büchern wurden noch die Meister Kumm -

Plathe (Pommern ) , M a r t i n - Meßkirch ,R ü h l - Straßburg . W e l I n i tz - Potsdam und
Zimmerman n - Dettenhausen ausgezeichnet .Am Montag fand in den Räumen der Mei¬
sterschule die Aufnahme und Verpflichtung der
neuen Meisterschüler für das Winterhalbjahr
1941'42 statt . Nach der Begrüßung durch den
Schulleiter und Bürgermeister Mohren¬
stein hielt im Auftrag der Kreisleitung Pg.
Warttinger einen Vortrag über „Unsere
Weltanschauung "

. In feierlicher Form erfolgte
hierauf die Ausnahme und Verpflichtung der
neuen Schüler der Meistcrschule für das Her¬
renschneiderhandwerk durch Oberstudiendirek-

mutter Katharina Wagner geboren«
ler und mit 89 Jahren Ladeschaffner U
Karl F r ä n k l e . In der NachbarhE _
Jspringen sind ebenfalls drei P ^ jl, Q ;
gestorben : zwei 74jährige Großmütter,
stine Lechler geborene Holzwarth """ -W ^
garethe Laier geb . Grau , sowie fi? 1
Kiefer Witwe geb . Lang . Je zwei «w ^
bene beklagen die Gemeinden W ü r " ^ {?‘«i
Ki selbronn : die 78jährige Großw B'tti
Johanna Müller geborene Mößner ""„ft ( iip :
Witwe Frau Marie Baur geb . Bach- s. ftel «
die 79jährige Großmutter Luise Beh ^ l « ^ >>>>

7,1 fl
„ . v „ V . . MV V. sjl ' K
geb . Augenstein und Kettenmacher ^
sei , der fast 77 Lebensjahre erreicht A rfyi
In Eutin gen starb 72jährig _

n
cjjtj ^ '»1

Aus der Hardt
Die neue Generation

Zw . Ne«r«ut. Auf Samstag und Sonntag
hatte die Kreisleitung Karlsruhe 14 Pimpfe
zum Endausleselager für Führernachwuchs
nach Neureut befohlen . Durch Fragen und
schriftliche Arbeiten erhielten die Leiter des
Lehrgangs einen Einblick in das Wissen und
Können der Pimpfe und über ihre Tauglich¬
keit. Durch Vorträge wurden die Lehrgangs¬
teilnehmer in die nationalsozialistische Welt¬
anschauung eingesührt. Die Pimpfe zeigten
reges Interesse und lebhafte Anteilnahme.

An der am Sonntagmorgen um 11 Uhr im
Rathaussgal stattgehabten Abschlußfeier des
Führerausleselehrganges nahmen auch die Zel¬
len - , Amts- und Blockleitcr der Ortsgruppe
Neureut teil. Eine frisches Lied der Pimpfe
unter Leitung von Fähnleinführer H a r t l i e b
und ein von diesem gesprochenes Gedicht er-
öffneten die Abschlnßstnnde. Ortsgrnppenleiter
Bürgermeister Pg . K . B u ch l e i t h e r be¬
grüßte die Anwesenden , vor allem die Leiter
des Lehrgangs Kreispersonalamtsleiter Pg.
Weinbrecht , Kreishauptstellenleiter Pg.
W. Stöber und Kreishauptstellenleiter Pg.
Kinöervater . In treffenden Worten be¬
richtete daraus Kreishauptstellenleitcr Pg.
Stöber über das Thema : „Na t i o n a l sozia¬
listische S ch u l u ng s a rib e i t". Ueber -
zeugenö schilderte er den Kampf um eine neue
Weltordnung. Anschließend sprach Kreisper -
sonalamtsleiter Pg . Weinbrecht über das
Thema : „M e n s ch e n a u s l e s e und Men¬
sch e n f ü h r u n g". Menschenauslese muß ge¬
trieben werden bis in die kleinste Zelle , bis
in den letzten Block . Die Volksseele ist das
Fundament , auf dem wir gtzfbauen , die wir
wecken müssen. Wenn wir unsere Jugend
hineinführen wollen in das ewige Deutschland ,
müssen wir den Nationalsozialismus Vorleben
und uns frei machen von all den Schlacken der
zurückliegenden Zeit . An die Pimpf« gewandt ,
forderte er sie auf . sich bedingungslos für den
Führer einzusetzen und seinem Vorbild nachzu¬
leben . In seinem Schlußwort bankte der Orts -
gruppenleiter zunächst Personalamtsleiter

Weinbrecht , daß er diesen Endausleselehrgang
in unserer Ortsgruppe verlegte. Dann sprach
er den beiden Rednern seinen Dank aus und
unterstrich nochmals , daß sich jeder Pol . Lei¬
ter und jeder Nationalsozialist sreimachen mutz
von jeder Bindung und daß er jederzeit Vor¬
bild sein muß . Der Gruß an den Führer und
die Lieder der Bewegung beendeten die Feier¬
stunde.

8. Staffort . (Bauernversammlung .)
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister, Pg.Beideck hatte vergangenen Samstag sämt¬
liche Bauern und Landwirte von Staffort zueiner Versammlung in den Bürgersaal des
Rathauses eingeladen, die einen guten Besuch
aufzuweisen hatte . Hierbei gelangten allgemem
interessierende Fragen und besonders die Ab¬
gabe von Getreide und Kartoffeln zur Erörte¬
rung . Pg . Beidcck wies darauf hin , daß nach
den Worten des Führers das „Dritte Reich
ein Bauernreich oder keines sei ." Demgemäß
müssen wir unsere Pflichten der Volksgemein¬
schaft gegenüber allezeit eingedenk sein und zu
unserem Teile beitragen, das große Werk des
Führers durchführen zu helfen . Aus diesem
Grunde erfüllten wir auch unsere selbstver¬
ständliche Pflicht zur unverzüglichen Abliefe¬
rung der festgelegten Mengen an Getreide und
Kartoffeln.

(Film abend .) Die Gaufilmstelle Karls¬
ruhe zeigte am Sonntagabend im Bürgersaal
des Rathauses den Film „Trenck , der Pandur " .
Vorausgegangen war die Wochenschau . Der
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt .
Biele später Kommende fanden keine Sitzgele¬
genheit mehr . Wochenschau und Film gefielen
allgemein sehr. Reicher Beifall dankte am
Schluß für die reibungslos durchgeführte Fei¬
erstunde .

(Vom Tabak .) Die Einschreibung der
1941er Tabake fand am 30. Oktober in Heidel¬
berg statt und schon am Montag begann -je
Verwiegung der Ernteerträge aus hiesiger Ge -
meinde . Wie wir erfahren, soll noch im Laufe
dieser Woche dieselbe beendet werden , was bei
der Pflanzerschaft allgemeine Befriedigung
ausgelöst hat.

starb 72jährig ,Friedrich Adolf, .Z orn an den Folg«^,Schlaganfalls, in Birkenfeld
Ernst Vollmer mit 60 Jahren , in

Ketten?,^
Viiuii v i i ui c t uiu uu »•*
Sattler - und Tapeziermeister Heinrich ^ i-
mann im Alter von nur 39 Jahren ,

, e n Frau Karoline Schäfer geb
oie 80 Jahre alt wurde, in der
mühlebei Tiefeubronn Frau Karla & «1/ » 1
In Gr u n b a ch verschieb 69jährig Frau
Faas , in Salmba
H i r n e i s e n Und im
85 Jahren Großvater
Conweiler .

64jährig
ohen Greiscnaltcr ,
Wilhelm Nosk

^ 9)
Rinklingcn meldet ij»

B. Rinklingen. (Lazarett - Be su ? V ^
Fr a u e nscha ft . ) Eine auberordentlEz ^ Dt ^tion, die vielen verwundeten und krankeu ^ »^ ,
baten noch lange in Erinnerung bleib?u,^ U>I
unternahm die hiesige Frauenschaft ifl 'L’VISh“ ' ' ‘ ‘ ' Karlsrub-^Besuch im Reservelazarett
Sonntag , den 2. November. Wer unsere » }(»

leert" Sgt *kennt , weiß daß sie nicht mit . . ,kommen , und wer sie erst sah , mit
Taschen und zahlreichen Blumengee ^ i'
konnte sich ungefähr denken , daß 8 " * <$ >
gestartet wurde, bas man sich sefaüe^kann . Es hatte sich
chen in den Sälen

auch schnell herE ^ »
und Äufenthaltsrau ^

daß etwas „im Gange" war und
folgte , mochte wohl manche gespannte■

,i«>
tung noch übertreffen. Man sah jede" '>' M̂ I»'
erfreute und zufriedene Gesichter ühcr ^ ft»-
jeden Geschmack zugeschnittenen
Auch einigen gesanglichen DarbietuNUĵ ^ren die Soldaten recht aufgeschlossen . J ch»
allem hinterließ der Besuch die bew " ft'
drücke und man konnte es verstehen ,
manchem Landser der Wunsch nach 0
"üederholung laut wurde. ^ - - ft ,Wej . Flehinge«. (NS . - Frauens

Sn

Deutsches Frauenwerk . ) Am f llifa W
war in der Gaststätte zu den „3 Sch" ^

v-
die Pflichtversammlung der NS .-F^ gr 1»!und des Deutschen Frauenwerkes .
reich waren unsere Riitglieder ^dem jJJfolgt . Hauptlehrer W 0 lpert hielt ,
tercssanten Vortrag . Die Frauenschan " ß
überreichte hernach der bisherigen
sundheitsrttcksichten zurücktretenden
terin , Frau Schmibt , ein Dankschrĉ jeE
serer Ortsgruppe für treu geleistete •„ p
Frau Späth übernahm als Nachfolge ^ t'
ses verantwortungsvolle Amt .
land " und ein zu Ehren zweier iunü^ zajeg^von der Jugendgruppe vorgetragenes
lied bildeten den Abschluß des untero"
und lehrreichen Abends.

§
• s
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Werner Wille begreift nicht . Aus diesem wei¬
ßen Umschlag in seiner Hand fließt mit un¬
heimlicher Stille ein seltsames Gefühl von Un¬
abwendbarem . Er muß sich erst fassen , denn er
sieht sich vom feindseligen Svott des fremden
Pörtiers seitwärts beobachtet. Ihm ist , als
hörte plötzlich die Straße zu leben auf , als
würde endlos Raum um ihn , Tiefe - und Weite :
und er selbst Mittelpunkt , doch nicht im Sinne
seines beträchtlichen Selbstgefühls. — Er zer¬
reißt den Umschlag und liest :

„Lieber Freund !
Ich bin gekommen und gegangen wie der

Sommer . Begreife und verzeihe . Ich weiß , es
wird Dir wehe tun. Hoffentlich nicht lange und
weniger tief und unheilbar , als wenn Du mich
hier gesunden hättest . Es ist Herbst geworden ,mein Freund . Ich hatte es nicht gemerkt bis
heute . Drüben über die Gartenmauer hängt
müde und welk der Rosenstrauch , und bald
kommt der feine Regen , der mit der zähen
Selbstverständlichkeit eines Stammgastes sich
gerälischlos für lange Zeit einrtchtet . Und der
Schein der sinkenden Abende liegt dann matt
ivie altes Gold in den Lachen . Es scheint , als
sei das freundliche Leben fort aus unserem
Städtchen und sein Feind dafür eingezogen ,unser stummer , unentrinnbarer Feind : die Zeit.Sie geht unhörbar , ohne Eile , über das welke
Laub der Platanen , lehnt sich an die kleinen
Maucrtüren und horcht, ob dahinter, in den
welkenden Gärten noch paarweise verbotene
scyrilte gehen . . . Freund , es ist Zeit . Moo »
wächst unhörbar auf den Dingen . Mit dem
Abend kommt ein furchtbares Schweigen . daS
wie eine dunkle Schleppe über mich hinrauscht .
Ich bin unruhig . Mir graut vor dieser Stille
um uns und zwischen uns , und vor dlr Stinimc
in unö , die würgend heraus möchte und nicht
kann . Mir bangt vor den Lügen der Rücksicht .
Die Wahrheit ist einsam . Um 10 Uhr fährt mein
Nachtzug . Ich habe grab noch Zeit , zu packen .
Leb wohl, mein Freund . Deine Arbeit war¬

tet , die Fwig junge Geliebte aus eigenem Blut .
Ich bin die Fremde. Ich will nicht die Lästige
werden . . ."

Werner Wille hält den Brief ratlos in den
Händen , . plötzlich von einem eisigen Schmerz
durchfröstelt . Er fühlt ein tiefes Bedauern mit
sich selbst und etwas wie Neid . Sie hat es jetzt
schon überstanden. Langsam , schrittweise, in
Jahren stummen Kampfes , während er sich
sicher fühlte in seinem Mannesdünkel. Und nun
ging sie, ihre Liebe zu retten , reinzuhalten vor
der letzten , tödlichen Enttäuschung .

Ihn aber traf es unvorbereitet . Vor ihm
klafft eine große ungeahnte Leere . Sein Egois¬
mus hat sich immer gespart . Im Geben zu¬
nächst , dann aber auch im Nehmen : denn er
flüchtete , sich zu verlieren , indem er restlos an¬
nahm . was ihm leidenschaftlich ganz geboten
wurde . Und so fühlte er heute , daß sie unbe¬
rührt von ihm geht , durch seine Halbheit ge¬
schändet, aber jungfräulich in sich selbst gereist .
Einige wenige , die ihn durchschauen, und die
er deshalb nicht liebt , wissen , daß ihm bei allen
Erfolgen der große , kühne Wurf nie gelungen
ist , auch in der Kunst nicht. Es ist auch ba beim
halben Geben geblieben . Und jetzt ist es zu
spät . Er möchte es ihr nachrufen können : „Du
irrst , auch die Arbeit habe ich entwürdigt zur
feigen Dienerin des Erfolges ."

Fort ! Fort !
Bon allen Seiten tönt es in ihn hinein,

lauert in den Alleen , flüstert unter allen Laub -
ggngen und Spalieren , raschelt im welken
Teppich unter seinem Schritt . Nichts mehr, was
ihn hier noch hielte . Der Traum ist aus .
letztes helles Lieb klingt noch wie Hohn aus
einem offenen Fenster, und dort auf dem Bal¬
kon schaut zwischen Pelz und Decken ein blei¬
ches Mädchengcsicht der welkenden Sonne nach .

- Du .
Die Kunstausstellung Moselland, die in Ber¬

lin gezeigt wird und ein außerordentlich gutes
Verkaufsergebnis hatte, geht von Berlin nach
Posen.

Paul -Lincke-Feier im Rundf ""!, f ;
Znm Geburtstag Paul Lrncres , Vnuit" 1-ntvember 1941 sendet der Großdeutsche »dÄ

TM hör Öi>it nntn 9190—99 00 Uhr eill^ zoi^in der Zeit vom 21 .20—22.00
aus Linckes Werken , bei dem
Elisabeth Schwartzkopf, Rosl Seeg «^ !

Klarwein . Crn '^ jt<„Sedlmayer , Franz
Walther Ludwig und Walter Müller ^- f

dirigiert ,
Leben des § 0""ken . Heinkarl Weigel

mann wird aus dem
erzählen. ,

Friedrich Bethge — italie^ (
Der Bortrag „Krieg und Draw «

ter und Soldat "
, den Reichst '

*
\

§L

ICi UllV 'vVURU f VUl i/tvt »»; - « . y »' ’’

Friedrich Bethge , der stellvertretenoe,vx îiU j(
intenbant der Städtischen Bübnĉ ^ sKl

»^
am Main in zahlreichen Städten 1w
gehalten hat, ist soeben ins J «1 A'
tragen worden. Er erschien in ei " -et ' '

ffnuyen iuuiucu . vm cifu^icu »♦* - o u*-' fl*renben Theaterzeitschriften '
ei» '

- ! ri - bel Dramma" in Rom. -Kzk^ risi. ft/vista
deren Nummer der gleichen Monalen^ M <<
den auch Proben aus einer Ueb ^^ a >-"
Friedrich Beihges
von Skeepen " in

einer
neuestem

öffentlicht .
italienischer

* r i

Das Studium in 2 traßb"^ o^ (DI« Pressestelle der R-ichSuntverfliar ^
mtt :

Die Vorlesungen cm der RetchSunIvetss ^ nff^
werden wie im Reich am 18. Novemtz"

c„

ntschcn Gründen
Einschreibungen (JmmatrtkulaNon ) fljtJujÄ

erst vom 10. Rovem"^ ,,
wuo me Jinmatrikulationsirin

entsprechend verlängert werden . fider

JmiitatrikulationSgnoeAzftsls ' ^
findet Im Sludentcnsckretarlat
staden 8 . statt.

Auskünite in Jmistatriku 1ationsanu - - ^ ,»d-
teilt das UnlversitätSsekretariat. Uniw -H ^ pA,
I . Dioct , schrtstlich oder mündil»
tag bis Freitag 10—11 Uhr>. AuSliwst-
Studieuangelegeichetten , auch über die .
universitär Straf;bürg geltenden 6e'

,!!stfi*!
stigungen, da » Studentenwerk . NIkolau - gr-
befindet sich auch dar Wohnungsamt
schaft.
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t Die ..Jeichelebohrer " am Werk
Der Krieg bringt einen alten Beruf wieder zu neuen Ehren

|T|*!t ft, .
:• ' n ph

le ö bringt manchen alten Beruf wie -
,< """ dem vor allem unsere heu -
» L nichts ober nur noch sehr wenig
i 1 "lesen alten „neuen " Berufen gehört

tah. ru f bes „D e i ch e l e b o h r e r s".
t „ ,^ EN Zeiten , als es noch keine Blei -

Leitung des Wassers aus den Ouel -
„ Häusern gab , war bas Handwerk

l ^ ^ elebohrers" sehr angesehen . Heute
Eise»- und Bleirohre wieder knapp" and und für vordringlichere Dinge

M werden , greift man wieder gern aus
2? zurück.
nJ.

® iah ich nun in St ..h
- hui rcy nun in © t. MSrgen und

«>
Einen solchen Bohrer wieder arbei-
'asserleitungsrohre waren verrostet

unbrauchbar geworden. Neue sollten
werben . Da der Schlaffer eingezogen

. , " me Rohre zur Verfügung standen ,
t Zimmermann daran glauben . Er
tnr*

'ne8 Tages eine Fuhre gleichdicker
mttte uon 10—20 Ztm . Durchmesser .

f d,itt-„ ^ uuf etwa zwei Meter Länge zu -
0 °u. Einzeln kamen sie dann auf einen

j
^ " te

Bock und wurden auf beiden Seiten mit einem
1 Meter langen Bohrer durchbohrt. Es gehören
dazu schon eine gewisse Uebung und viele
Kräfte , schön in der Mitte zu bleiben und sich
gegenseitig ( es wird von den Seiten gebohrt) ,
richtig zu treffen. .Wenn sodann alle Stämme
durchbohrt sind, werden sie durch ein Verbin¬
dungsstück ineinander gesteckt. Am liebsten legt
man diese Wasserleitung in einen Wasser¬
graben, da sie im Wasser länger und besser
hält.

An die alte Art der Wafferföröerung in Dei-
cheln erinnert in der Schwarzwaldhauptstadt
Freiburg auch der Deicheleweiher am Stern¬
wald, wo einst die Deicheln zur Ausbesserung
der langen Deichelleitung vorrätig gehalten
wurden , die Grundwasser aus dem Mösle nach
der Stadt brachte und als die alte „Mösle¬
leitung" zwar heute noch besteht , wobei aber
die hölzernen Deicheln längst durch Eisenrohre
ersetzt wurden, deren genauer Verlauf jedoch
nicht mehr auf der ganzen Strecke bekannt ist.

H.

Förderung des Eigenheimbaues
. der Beamten
jz? , Erlaß vom 7 . Oktober 1941 hat der
- ^ eitsminister neue Bestimmungen zur

1 i '

d H des Beamtenheimstättengesetzes ge
r Eine wirksame Förderung der Be-
^

»? lung

i Reichsbundes der Deutschen

i | w ul,t nß im Reich und insbesondere in
t W . "^ gegliederten Ostgebieten barstellen.
t W .-??en Mitgliedern des Beamtenheim -

4 diesem auf Grund ihrer Van
li beim Baubeginn Sofortdarlehen

i iss » nehmen, künftig Zinszu -
'»uh " "währt werden, durch die eine Her-

M Zinsfußes auf 8 Prozent erfolgt,'
e »j,c .änderen Umständen, nämlich wenn der

i-Abau des Beamten aus WohnungS-

Zinsbetrag des vorzeitigen Darlehens

^ 1 Qlta cv>4Vttvcu wm ocwHutuvcuuiiuiuji »
f«i Reichsmitteln , soweit erforderlich,

'
k °° tfcn Höhe erstattet werden.

""
^werden dem Beamtenheimstätten

Kinderreichtum od
il "n dienstlichen J

oder Trennung
Interesse liegt.

" e zu einem Zinssatz von 3
zur Verfügung ge st eilt , da-
die Lage versetzt wird , alle Dar -

jt ^ ^ ^ vrüche seiner Mitglieder zu befriedi-
jt die neu eingegliederten Ostgebiete

tz,, Memelland wird darüber hinaus be -
Sofortdarlehen bis zur Höhe von

ützj M. zinslos zu gewähren sind , und daß
iß ! i,- "destens 8jähriger dienstlicher Ansäffig -
f %>r teamten in den Ostgebieten die Hälfte
k ens überhaupt niedergeschlagen wird,
I Beamte inzwischen die andere Hälfte
$ t| "«fpörfitnime ordnungsmäßig ange-
i; iw 1' Die Durchführung der neuen Be-
Ä ^ 8 "« ist in die Hand des Bcamtenbeim-
0 gelegt, das dabei als Treuhänder
I» fungiert . Die Neuordnung wird von

^wt.enschaft als erneuter Beweis staat -
^ ursorge dankbar begrüßt werden,' sie
J "Icjchzeitig eine Anerkennung der Lei -
L des Beawtenheimstättenwerks . durch

?^,^ beit bisher bereits über 15 000 Be-
^ »enheime geschaffen werden konnten.

- Anzeigen

Elsässische Museen im Krieg geschlossen
Von zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt :
Immer wieder kommen Anfragen an die

Bürgermeisterämter und die Museen des Elsaß
wegen Besichtigung der Sammlungen , insbe¬
sondere des Jsenheimer Altares . Wir weisen
deshalb nochmals daraus hin, daß die Museen
während der Kriegsdauer geschlossen bleiben,
da ihre Bestände geborgen sind . Auch für den
Jsenheimer Altar sind sämtliche Schutzmaßnah¬
men getroffen, infolgedessen ist keinerlei Be¬
sichtigung möglich.

Vom Zug überfahren
Neuthard t. Gestern Dienstag , vormittags

11 Uhr, wurde aus der Strecke zwischen Gra¬
ben und Neudorf der Bahnarbciter Fabian
Brunner von Neuthardt vom Schnellzug
überfahren und getötet. Der Verunglückte war
49 Fahre alt und hinterläßt eine Witwe mit
7 Kinder. Der älteste Sohn steht an der Ost¬
front. Der schwer heimgesuchten Familie wen¬
det sich die Teilnahme der ganze « Dorfge-
meinschast zu.

Hausen i . Tal , Landkreis Stockach . (Grei¬
sin tödlich verunglückt .) Die 71jährige
Theresia Flad war bet der Arbeit von einer
Leiter gestürzt und hatte sich dabei so schwere
Verletzungen zugezogen , daß sie nach kurzem
Krankenlager starb .

Wegen Bigamie verurteilt
Landau. Es gehört schon allerlei Frechheit

dazu , eine Doppelehe einzugehen und diese in
einem Umkreis von nur wenigen Kilometern
zu führen. Der 39 Jahre alte Ludwig Hübin-
gcr aus Landau wollte von seiner ersten Frau
geschieden werden. Er hatte sich 1929 verheil
ratet und wurde Vater von drei Kindern. Daun
verließ er Frau und Kinder, weil angeblich die
Ehe durch die Schuld seiner Frau zur Hölle
geworden sei . Er versuchte durch ein Armen-
rechtsverfahrcn die Ehescheidung .einzuleiten,
hatte jedoch kein Glück. Da habe er nun nach -
gesonncn , ans welche Weise er von feiner Frau
loskommen würde. Er glaubte den Ausweg
gefunden zu haben in einer zweiten Ehe . Diese
ging er im Juni d . F . mit seiner Auserwähl -
tcn in Spirkelbach bei Annweiler ein . Die
Schwierigkeiten bezüglich der Heiratspapiere
überwand er auch . Er fälschte einen als Ur¬
kunde vorgelegten polizeilichen Abmeldeschein
„verheiratet " in „ ledig " um . Das Amtsgericht
Landau verurteilte den Ehemann mit seinen
seltsamen Ehcbegriffen unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände zu acht Monaten Gefängnis .

jdxoK & b nac £ v& Kn

Erfolgreiche Bilanz der badischen Leichtahletikjugend

Die Hitlerjugend hat in her verflossenen
Leichtathletik -Wettkampfzeit in Baden ins¬
gesamt 150 größere Veranstaltungen
durchgeführt, an denen fast 10 000 Wettkämpfer
beteiligt waren . Nicht eingerechnet sind in diese
Zahlen die kleineren Kämpfe sowie die Groß¬
veranstaltungen der Hitlerjugend wie der
Neichssportwettkampf. die Frühjahrswaldläufe
und die Führermehrkämpfe.

In 15 Bannen wurden die Bannmeister¬
schaften durchgeführt. Insgesamt neun Bann¬
veraleichskämpfe fanden statt , von denen der
in Lörrach mit vier Bannen , den der Bann
Osfenbura für sich entscheiden konnte , in erster
Linie genannt werden muß. Das Gebiet selbst
trug zwei Kämpfe aus . Der erste in Landau
gegen Westtnark ging knapp verloren , der
zweite in Mülhausen gegen Westmark und
Württemberg wurde überlegen gewonnen. Bei
diesen Kämpfen , die besonders lei¬
st » n g s st e i a e r n d wirkten , wurden als
beste Leistungen im Weitspruna von dem
Karlsruher Friedrich 6,74 Meter und im
Kugelstoßen von dem Pforzheimer Bauer
14 .40- Meter erreicht.

Fm kommende « Fahr werden diese Ver-
glcichskämpse noch mehr ansgebaut werden
«ud dabei der beste Baun «ach der Ivvv-
Punktewertung der Hitlerjugend ermittelt .
Die Gebietsmeisterschaftenin Karlsruhe als

oberrheinische Sommerkampfspieledurchgeführt,
waren ein voller Erfolg für den Sport in der
Hitlerjugend . Fn Breslau kamen unsere Ein¬
zelkämpfer nicht , wie erwartet , zum Erfolg.
Der Ernteeinsatz wirkte sich hier nachteilig aus .
Als Erfolg muß allerdings der vierte Platz

Kleiner Wirtschaftsspiegel
Holztagung 1941 an drei verschiedenen Orten

Da in diesem Winter das Vortrajzswesen als das
wichtigste Mittel zur •technischen Weiterbildung der
Ingenieure und der Holzfachleute besonders gepflegt ,
andererseits aber jede größere Verkehrsbelastung
nach Möglichkeit vermieden werden soll , findet die
diesjährige 10. Holztagung , die vom Fachausschuß
für Holzfragen beim Verein deutscher Ingenieure und
Deutschen Forstverein veranstaltet wird , an drei Or¬
ten Großdeutschlands statt , und zwar in Berlin am
28. November 1941 , in Stuttgart am 5. Dezember 1941
und in Wien am 16. Januar 1942 . Hierdurch ist es
möglich einem noch größeren Kreis von Fachleuten
als in früheren Jahren Gelegenheit zu bieten , die
Arbeiten des Fachausschusses für Holzfragen ken¬
nenzulernen und auswerten zu können .

Frankreich baut Autobahnen
Der französische Verkehrsminister Berthelot hat

aus Anlaß einer Rede in Lille eine auch für die
deutsche Wirtschaft sehr wichtige Planung bekannt¬
gegeben . In Nordfrankreich soll in Kürze mit dem
Bau von Antoetraßen begonnen werden . Zunächst
sind drei Autostraßen vorgesehen , die in Paris mün¬
den sollen und die andererseits Anschluß an das
deutsche Retchsautobahnnetz haben , wobei auch Lüt¬
tich berührt worden soll . Nach den vorliegenden
Plänen sollen die Straßen wie folgt verlaufen : 1. Pa¬
ris — St . Quentin — Lüttich mit Anschluß nach
peutschland . 2 . Paris — Lille , 3 . Paris — Calais . Die
Durchführung dieses Planes wird den deutsch -fran¬
zösischen Wirtschaftsverkehr erheblich erleichtern .

Portland -Zementwerke Heidelberg AG ., Heidelberg .
Die oHV . , in der von dem berichtigten AK . von
30,10 Mill . RM . 21,95 Mill . RM . vertreten waren , nahm

den Beschluß des Aufsichtsrates , das Grundkapital
von 22,60 Mill . RM . auf 30,10 Mill . RM *. zu erhöhen ,
zur Kenntnis und genehmigte die Ausschüttung einer
Dividende von 6% auf das neue AK . gegenüber $%
ira Vorjahr auf das alte AK . 100 00* RM . Vorzugs¬
aktien , die an der Berichtigung nioät teilnehmen , er¬
halten unverändert 5% . 18 420 RM . werden vorgetra¬
gen . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden : Dr .
jur . Gustav v . Metzler -Frankfurt und Dr . Fritz
Kirchhoff jr ., Iserlohn .

Abschluß der Gutehoffnungshütte . Der Vorstand
der Gute -Hoffnungshütte Aktienverein für Bergbau
und Hüttenbetrieb , Nürnberg -Oberhausen , schlägt
mit Zustimmung des AR . der am 29. 11. stattfinden¬
den HV . für das am 30 . 6. 41 abgelaufene Geschäfts¬
jahr die Verteilung einer Dividende von wieder 6%
auf «das AK . von 80 Mill . RM . vor .

Kapitalberichtigung bei Bubing . Der AR . dez
Braunkohlen - und Brikett -Industrie AG ., hat den
Abschluß für 1940/41 genehmigt und beschlossen , daj
Grundkapital um 50% auf 30,96 Mill . RM . zn berich¬
tigen sowie der oHV . die Verteilung einer Div . von
G% auf das berichtigte Grundkapital vorzuschlagen
( i . V . 10% auf 20,64 Mill . AK ., davon 2% an den
Anleihestock .) .

Commerzbank gründet die „ Hausabank " für die bal¬
tischen Interessen . Die Commerzbank hat sich ent¬
schlossen , in den baltischen Ländern , mit denen sie
langjährige alte Beziehungen verknüpfen , wieder
Fuß zu. fassen . Nunmehr hat die Commerzbank unter
der Firma „Hansabank “ eine AG .

’ gegründet , die in
Riga und Reval vertreten sein wird . Das AK . ist
zunächst auf 500 000 RM . bemessen . Dem AR . der
Bank gehören Prof . Dr . Karl Hettlage , Dr . Josef
Schilling und Dir . Max Grunow , sämtlich in Berlin ,

an . Die Zuwahl weiterer Persönlichkeiten ist vor¬
gesehen . Die Hansabank befaßt sich mit allen Zwei¬
gen des Bankgeschäftes und mit einschlägigen Ver¬
mittlungen .

Verlängerung der Anordnung über die Preisgestal¬
tung von Tabakrippen . Durch eine Vierte Anord¬
nung des Reichskommissars für die Preisbildung
vom 28. Oktober 1941 (RA . Nr . 255 vom 31. 10. 1941)
wird die Anordnung über die Preisgestaltung von
Tabakrippen vom 27 . Oktober 1937 (RA . vom 1. No¬
vember 1937) bis zum 27. Oktober 1942 verlängert .

Unisatzsteuerumrcchnung &sätze . Die Ums &tzsteuer -
umrechnungssät ^s auf Reichsmark für die Umsätze
im Monat Oktober 1941 werden wie folgt festgesetzt :
Aegypten 1 Pfund — 9 .90 KM ., Afghanistan 100 Af¬
ghani — 18.81 RM ., Argentinien 100 Papierposos =
58.52 RM ., Australien 1 Pfund — 7.92 RM ., Belgien
100 Belga = 40.00 RM ., Brasilien 100 Mitreis = 13.10
RM ., Britisch -Indien 100 Rupien — 74.25 RM ., Bul¬
garien 100 Lewa = 3.05 RM ., Dänemark 100 Kronen =
48 .26 RM . , Finnland 100 Mark — 5.07 RM . , Frankreich
100 France = 5.00 RM ., Griechenland 100 Drachmen =
1.67 RM . , Großbritannien 1 Pfund Sterling = 9.90 UM .,
Holland 100 Gulden = 132 .70 RM ., Iran 100 Rials =
14.60 ltM ., Island 100 K ^pnen = 38 .46 RM ., Italien
100 Lire — 13.15 RM ., Japan 100 Yen = 58 .60 UM .,
Kanada 1 Dollar — 2.10 RM ., Kroatien 100 kroat .
Dinar — 5.00 RM ., Neuseeland 1 Pfund — 7.92 RM .,
Norwegen 100 Kronen = 56.82 RM ., Palästina 1 Pfund
— 9.90 RM ., Portugal 100 Eskudos = 10.15 RM ., Ru¬
mänien 100 Lei = 1,62 RM ., Schweden 100 Kronen ==
59.52 RM ., Schweiz 100 Franken = 57.95 RM ., Serbien
100 Dinar = 5.00 RM . , Slowakei 100 Kronen = - 8.60
RM ., Spanien 109 Peseten — 23 .58 RM ., Südafrika¬
nische Union 1 Pfund — 9.90 RM ., Türkei 1 Pfund =
1.98 RM ., Ungarn 100 Pengö (bei Ausfuhr nach Un¬
garn ) = 59.72 RM ., Uruguay 1 Peso = 1 .10 RM ., Ver¬
einigte Staaten von Amerika 1 Dollar — 2.50 RM .

in Ser großen 10-mal- )4 -Rullden-Staffel ge¬
nannt werden.

Mannschaftskämpfe wurden 69 durchgeführt.
Fm Vorjahr waren es nur 15 Vereine, die
diese Kämpfe bestritten. Die Sieger tederKlaffe
haben wir in der letzten Montagausgabe ae -
nannt . Gerade die Beteiligung non 69 Ver¬
einen an diesen wertvollen Prüfungen , die ins¬
gesamt etwa 139 Kämpfe austruaeu . ist ein
Beweis für die g e st e i g e r t e W e t t k a m v f-
tätigkeit der badischen Lcichtathletikjugend .

Die Gcbietsführung war aber nicht nur be¬
sorgt . daß die Fugend Gelegenheit zum Kampf
hatte, sondern sie sorgte auch durch Lehr¬
gänge , daß die Fugend das nötige Rüstzeug
hierfür bekam . Sportlehrer Rüßmann hielt
mehrere Lehrgänge, darunter zwei fünftägige
für die Gebictsleistungsaruvve ab . dazu ka¬
men die Wochcnendlchrgänge des Gcbictslehr -
wartcs Mitteldorf . -Mannheim , sowie der
Bahnlchrwarte . von denen besonders Profes¬
sor Amberger genannt werden muß.

Dieses große Programm des Sommerhalb¬
jahres 1941 konnte aber nur durchgeführt wer-
den. da der NSRL . alle seine Kräfte
der Fugend zur Verfügung st eilte ,
nicht nur mit seinem Rat . sondern auch mit der
Tat hilfreich zur Seite stand.

Die Dreibcsteuliste
Nach Ausschaltung der Jugendlichen, die im

kommenden Jahr nicht mehr in der Jugend
startberechtigt sind, hat die Spitze der Gebiets»
leistungSgruppe 1942 folgendes Aussehen:

10« Mkler : Friovri » . MTV . ÄarlsruIi « /10S . 11,1.
SämnwrtTvamt . Salem/t «8 , 11,2 . Tensvach , MTG .
Mannheim/171 . 11 .3 . — 40« Meter : Friedlieh , MTV .
SlarlSnt$e/109 , 52,4 . Lux . Pog Karlsruhe/lOg , 53 .6.
Schmid TG 78 Hetdetbcrg/lw . 52 .8 . — 80« Meter :
Sees , DE

' Pforzheim/172 . 2 :04 .1 . striegnger . Post
Mannlicim/171 . 2 :04 .7. — 150« Meter : Meier . RSG .
WaldK>u4,405 . 4 :22 .0. Hufnagel . Pior,beim/172 .
4 :23,6 . Hanffe . R2G . Wall>Sk>ut/4«5 . 4 :24.0. —110
Meter Hürden : Gratzmann . MTG . Mannheim/171 ,
15.5. Hee « SG . Pfor ;he!m/172. 16 .1 . Wagner Tv .
25wi * /142 . 16,8 . — Dreisprung : Heer . SE . Merz -
dcim/172 12,53 Meter . Lämmermann . SC . Salem/4V8,
12 .41 Meter . Schneider. SC . Pf 'llr -dcim/172. 12.21
Meter — Weitsprung : Friedrich . MTV . garlSrude /
109 6 .74 Meter . Vogt , s? V . G<ragenau/lll . 6 .56 Mtr .
Cbrmingcr . Tv Stnaen/114 . 655 Meter . — H- chsvrung :
.Hermann , MTG . Manicheim/171. 1 .7s? Meter . Schenk .
SC . Sätem '408 . 1 .75 Meter . RooS . RSG . Ostenvurg /
170 1 .75 Meter . — Stabdochspnmg : SckmctDer . SC .
Psorzlietm , 3,30 Meter . Voat . Pf® . Gaaaenau/111 ,
3,30 Meter . Speck . Pest Kartrnche/109 2,3« Meter .
— .giigclstostcn: Bauer . Dv . Pforzbeim/172 . 14,40 Mir .
Gerstner . Tv . 46 Mannheim,171 . 13 .13 Meter . Wal, .
TV . Villingen/407 . 12 .00 Meter . — Svcerwerfcn : Ztm .
mermann . KTV . 5larI4ruhe/100. 51 .75 Meter . Walz.
Tv VIMngen/407. 47,55 Meter . Hafner , SC . Pforz .
hetm/172. 47.55 Meter . — Diskuswerfen : Walt . Tv .
ViNtnacn '407 . 38 .00 Meter . Bauer . Tv . Pfor .tkieim /
172 . 37 70 Meter . Gerstner . Tv . 46 Mannheim '171.
30 .22 Meter . — Hammerwerfen : Bauer , Tv . Bforz-
bcim/172. 42 .50 Meter . Gerstner . Tv 46 Maun -
bcim/171. 36 .35 Meter . Hermann . MTG . Mann -
kieim/171 . 38 .38 Meter . — Keulenwerfen : Was, Tv.
Villingen/407 . 76 .40 Meter . Krostmaier . Tv Bruch.
sas/406 . 71 .00 Meter , « rast . Tbd . Gagaenan/lil . 70.25
Meter .Bei Beurteilung des LeistnngsstandarbS der
badischen Leichtaibletikjugenb fällt unbedingt
die Breite der Leistungsdichte ins Auge . Da¬
bei muß aber , wie schon eingangs erwähnt , be¬
achtet werden, baß hier nur Jugendliche in die
Leistungsgruppe 1942 Eingang gefunden haben ,
die im kommenden Jabr noch für die Jugend
startbereckitigt sind, also ihre Leistungen in
einem Alter von etwa 17 Jahren erzielt haben .

IV. K .

v 'm en
A(l' i'e Vermählung geben

sVn . u oil Vögele , Agnes
' ^ul . 4 . November 1941
r. r . 2t . b . d . Wehrm .,

' C |̂ J <r. Calw , (1830

v ', 0t(j
Ul9 geben bekannt : Hede

v r >. l, z v . Bosser , Flugzeug
Im Felde Heidelsheim

lief
_ ,v,lr ®rschüttert erhielten
V . d»R r le traurige Nachricht ,

' Schw„ Unser lieber Sohn , Bru-
. »ger und Onkel (51457
fc 'aet,

s tefan Dek
■' Inh n einem Geb .-läger -

i>Ä ? ‘^ - b^ ci!. r l de*
> pjfrer> Alter von 25V, Iah -ft”1 Piik " *"*' i^ * «VII w/a 40ir -
“si1?Msnurirer/ Volk u . Vaterland
» Ioh ^ rv . sept . 1941 den
J tlVQen J Äncl ' folgenden
) ;th

Q*n ü 6r 1sl>: Feldzug
Seru ,OIIi*nd , Belgien , Frank -

VfMi , rt
,e d und Griechenland .

V ^ r ?n November 1941 .
v \ ft Tr«uer : Fr . Magdalena

geb . Bitterwolf , Kln -
^ *nverwanritA .

^ Unerwartet rasch traf uns
die schmerzliche Nachricht ,
daß unser über alles ge¬

liebter Sohn , mein einziger , unver¬
geßlicher Bruder , unser guter Neffe ,

Josef Wöhrle
Kriegsfreiwilliger der Waffen -ff

sein hoffnungsvolles junges Leben
bei den Kämpfen im Osten im
Alter von 17'/, Jahren für Führer ,
Volk und Vaterland in stolzer
Pflichterfüllung gegeben hat .
Karlsruhe, Kronenstr. 8, 4 . 11. 41.
In tiefer Trauer : August Wöhrle u .
Frau Marie geb . Hartmann ; Fran¬
ziska Wöhrle und Anverwandte .

Für Führer , Volk und Vater¬
land fiel am 20 . Okt . 1941

_ im Osten als Zugführer an
der Spitze seiner Abteilung unser
lieber Sohn , Bruder , .Schwager u .
Neffe im Alter von 24V. Jahren

Feldwebel
Kart Otto Augastiniok

Inh . EK. II u . and . Orden
Karlsruhe, Sofienstr . 54, 5. 11. 41 .
MUnster I. W. , Skagerrakstr . 24.
In Trauer : K. O . Augustinlok und
Frau ; Stabsarzt der Luftwaffe Dr .
H. Augustinlok , z . Zt . im Felde u .
Familie ; Elisabeth Augustinlok .

'Jf.a rtet und schwer traf
V . las traurige Nachricht ,

*' Unn 2n *sr lieber Sohn ,
Enkel (51454

Ä , Karl Keck
\ °9h iriieiner M .-G .-Komp .
!?lk yOn , rmP fee im Osten Im
i 'l fhig w . fahren für Führer ,

uflerland am 9. Oktob .
^ r!, *l*iai

* d®n *od startj .
5)r| *J«r » November 1941.
,hi t Qck

r? uer : seine Eltern :
c 'k 5°Ph

'
lo Lolco motivfUhrer , und

r *l« 2- Zi - 9®b . Hummel ; Emil
> 1*. all,

- ' m Felde ; Rösel Keck
^ a»ch rhverwandte ; Familie■Juielnbischofsheim .

Am 51. Oktober 1941 ent -
schlief auf Kreta an den
Folgen einer schweren Er¬

krankung , die er sich Im Dienste
In aufopfernder Hingabe für Füh¬
rer , Volk und sein geliebtes Va¬
terland zugezogen hatte , mein
geliebter Mann , unser guter Va¬
ter , Bruder , Schwiegervater und
Schwiegersohn (51218

Karl Hellwlg
Oberstleutnant u . Pionierführer

Inh . des EK. I 0 . II mit Spange
und anderer hoher Kriegsorden .
Khe .-Knielingen , Sudetenstr . 91 .
1. November 1941.
In tiefer stiller Trauer : Tilly Hell -
wig geb . Elcke ; Ursula Kühne
geb . Hellwig ; Rottraut Hellwig ;
Hans -Joachim Hellwig , Gefreiter ;
Felicitas Hellwig ; Dietrich Kühne ,
Unterarzt , z . Zt . Im Felde ; Fr6d6 -
rique Elcke , geb . Dinger ; Georg
Hellwig , Oberst , z . Zt . Im Felde ;
und 8 ohWestern . _

Todesanzeige .
Unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Wilhelm Schwelnert
Reichsbahn -Obersekretär !. R.

Ist heute im Alter von 59 Jahren
verschieden .
Karlsruhe, RÜppurrer Straße 26,
den 3. November 1941.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Emil Schweigert .
Beerdigung : Freitag . 7 . Nov . 1941,
13 .30 Uhr. (51508
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Andreas Schmidt
Gefr . in einem Inf .-Regt ,

am 12. Okt . 1941 bei den schwe¬
ren Kämpfen Im Osten im Alter
von 24 Jahren , für Führer , Volk u.
Vaterland gefallen ist .
llrloffen , den 3. November 1941 .
In tiefer Trauer : Gregor Schmidt ;
Ignaz Schmidt und Helena geb .
Schmidt ; Franz Schmidt u . Anna
geb . Bohnert .

I Todesanzeige .
Heute früh entschlief sanft tn
Essen nach kurzem , schwerem
Leiden unsere geliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter , unsere Ib . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau Rudolf Waldthausen
Emmy geb . Grevel

Im 77 . Lebensjahr . (51461
Essen -Bredeney , den 3. Nov . 1941.
Frankenstraße 348 .
Karlsruhe, Weberstraße 5 .
In tiefer Trauer : Irma Huber geb .
Waldthausen ; Hertha Huber geb .
Waldthausen ; Willi Huber ; Oscar
Huber ; 5 Enkel und 4 Urenkel ;
Wilhelm von Waldthausen zugl .
im Namen seiner Kinder .
Die Trauerfeier findet statt in
Essen , Donnerstag , den 6. Nov .,
15V* Uhr , in der Halle des SUd -
westfriedhofes (Krematorium ) . Es
wird gebeten von Beileidsbesu¬
chen abzusehen .

In soldatischer Pflichterfül¬
lung fiel am 3. Okt . 1941
unser lieber einziger Sohn

und Bruder (51454
Roll Bürkle

Gefr . in einem Inf .-Regt ,
getreu seinem Fahneneide für
Führer und Vaterland bei den
Kämpfen im Osten .
Berghausen , den 1. Nov . 1941.
In tiefer Trauer : Eugen bürkle ,
Hauptlehrer , und Frau Luise geb .
Braun ; Gisela Bürkle , Inge Bürkle ,
Heiligenberg .

Todesanzeige .
Am 31 . Oktober 1941 verschied
plötzlich und ganz unerwartet
mein innigstgeliebter Bräutigam
Wilhelm Karl Paul de Millas
im Alter von 46 Jahren .
Karlsruhe-GrUnwinket,
Durmersheimer Straße 27 .
In tiefer Trauer : Angela MÖssinger .
Die Feuerbestattung fand in Mann¬
heim statt . _ (5385

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen Elisa¬
beth Widerrhorn , geb . Beck , für
die vielen Kranz- u . Blumenspen¬
den sagen wir herzlichen Dank .

Xaver Wldenhom n. Kinder.
Karlsruhe , den 1. November 1941 .

Todesanzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden ist
am Dienstag abend unser lieber ,
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Josef Seiler
nach einem mühevollen , arbeits¬
reichen Leben im 87 . Lebensjahre
von uns gegangen .
Karlsruhe, MaximUlanstraße 3,
Klrchheim a. Ries , 4. Nov . 1*41.
In tiefer Trauer : Franz Seiler und
Frau Gretchen , geb . Huber ; Karl
Seiler u . Frau Maria , geb . Vogel ;
Rudolf Becker u . Frau Else , geb .
Seiler und Enkelkinder . Die Beer¬
digung findet am Donnerstag , den
6 . November , nachm . 2 Uhr, vom
Hauptfriedhof aus statt . (51512

Danksagung .
Herzlichen Dank für die uns in
unserem schweren Leid beim Hel¬
dentod unseres lieben , herzensgu¬
ten einzigen Sohnes , Enkels und
Neffen Hans Dorner , Kriegsfreiw .
in einem mot . Inf .-Regt ., in so
reichem Maße entgegengebrachte
aufrichtige Teilnahme . (62759
Lahr, den 31. Oktober 1941 .
Max Dorner und Frau Hedwig geb .
Meister , Familie August Meister .

— — — BEseoJMLK'zaao— —
Danksagung .

Für die liebevolle herzliche An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - und Blumenspenden , die
uns bei dem schmerzlichen Ver¬
luste meines lieben , unvergeßli¬
chen Mandes , Vaters und Sohnes
Albert Liebich zuteil wurden ,
sagen wir auf diesem Wege ein
herzliches Vergelt s Gott . Beson¬
deren Dank Herrn Kaplan Kaiser
und den Schwestern von St. Bern¬
hard , dem Herrn Betriebsführer
Baser und den Gefolgschaftsmit¬
gliedern der Fa . L G . Devant , so¬
wie der NS .-Frauenschaft von Ho-
henbaden . Baden -Baden , Eisen -
bahnstr . 5, den 30. Oktober 1941.
In tiefer Trauer : Frau Paula liebich
Wwe ., und Sohn Herbert, nebst
Anverwandten . . (60170

Danksagung .
Für die uns ln so reichem Maße
entgegen gebrachte tiefempfun¬
dene Anteilnahme an unserem
herben Leid , das uns durch den
Heldentod unseres innigstgelieb -
ten und unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels
Heinrich Schorpp betroffen hat ,
bitten wir auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dank entgegen¬
nehmen zu wollen . Besonderen
Dank der hiesigen Ortsgruppe für
die tröstenden Worte , sowie dem
Musikverein f . seine Kranzspende .
Elchesheim , den 31 . Oktober 1941.

In tiefer Trauer :
Familie Dionys Schorpp ^

Danktagung .
Für die wohltuender » Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Verstor¬
benen sagen wir unseren herz¬
lichen Dank . Insbesondere dankeff
wir dem Herrn Stadtpfarrer Glatt
für die ehrenden und tröstenden
Worte , Standortleiter Körbel vom
Reichstreubund , Kameradschafts¬
führer Schröder vom Artilleriebund
St . Barbara , sowie den Beamten
und Arbeitern des Gerätehaupt¬
lagers für ihre ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegungen , dem
Reichsbahn -Ausbesserungswerk für
seine Kranzspende . Ganz beson¬
deren Dank der Musikkapelle des
Artillerlebundes St . Barbara .
Karlsruhe , Tullastr . 76, Ettlingen ,
d . 31 . Oktober 1941. Frau Jotefine
Weeg Wwe . , Familie FrHz Waag .

Gewaltig sind die Aufgaben der Deutschen
Reichsbahn gewachsen.Veit Oberdie Grenzen
desGroßdeutschenReiches hinaus spannt sich

heute das Verkehrsnetz . Von der Meisterung
der gestellten Aufgabe hingt Entscheidendes ab
fBr die kampfende Truppe und für die Heimat .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

fn.TTIT

wanfcfwjs— ^-g - 'arw .

. . . und trotzdem
kann Dein Stüdegut schnell genug reisenl

Danksagung .
Für dis zahlreichen Beweise wohl¬
tuender herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Todes meines her¬
zensguten Mannes , unseres treu¬
sorgenden Vaters , Zollamtmann
Friedrich Schäfer , Oberleutnant ,
sprechen wir hiermit allen Freun¬
den und Bekannten unseren inni¬
gen Dank aus . Besonders danken
wtf dem Relchskolonialbund Kreis¬
verband Bruchsal und den treuen
Kameraden des ehemaligen Front¬
kämpferbundes . Kaiserslautern ,
den 31. Oktober 1941. In tiefer
Trauer : Frau Emma Schäfer Wwe .,
Sohn Paul , Tochter Erika . (64778

Auch an den Stückgutversand stellen heute die
Wehrmacht , die Rüstungsindustrie und die Ver¬
sorgung der lebenswichtigenBetriebehöchste An¬
forderungen . Jeder am Stückgutverkehr Beteilig¬
te muß daher alle von der Reichsbahn vorgesehe¬
nen Möglichkeiten ausnutzen , um den Stückgut¬
versand zu vereinfachen und zu beschleunigen.

Beachten Sie deshalb folgendes :
Wenn durch größere Stückgutsendungen eines
Verfrachters nach einem Bestimmungsbahnhof
einganzerGüterwagen ausgenutzt werden kann ,
so stellt die Güterabfertigung dem Absender
einen ganzen Wagen zur ausschließlichen Be¬
nutzung . Kostspielige und zeitraubende Um¬
ladungen werden dadurch gespart, die Stück¬

güter werden geschont. Meist kann auch an
Verpackung gespart werden .
Im Sammelgutverkehr der ReichsverkehTsgrup-
pe Spedition und Lagerei (RSL) werden Stück¬
güter verschiedener Verfrachter mit gleichem
Bestimmungsort zu wagenfüfhsnden Sendungen
zusammengefaßt , die ohne Umladung zum Ziel¬
bahnhof laufen . Beschleunigte Beförderung und
Verbilligung für den Verfrachter werden da¬
durch möglich. Zugleich wird die Gefahr einer
Beschädigung verringert .
Uber Maßnahmen zur Erleichterung des Stück¬
gutverkehrs geben die Güterabfertigungen be¬
reitwilligst Auskunft ^ über den Sammelgutver¬
kehr außerdem die Sammelgutspediteure .

Auf jeden Wagen kommt es an !

HILF DER DEUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST)



Amtlich » Bekanntmachungen

Ausgabe dar Lebensmittelkarten .
Ufrbarmorgen , Freitag , den 7. November 1941, In der Zeit von 9—18 Uhr

durchgehend , werden wie bisher In den Geschäftsräumen der auf der gel¬
ben Ausweiskarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP , die Lebensmittel¬
karten für die 30 . Zuteiiungsperiode vom 17. 11. bis 14. 12. 1941 an die in
Karlsruhe , (einschl . Vororten ) wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten erfolgt auf Vorzeigen des gelben Personalaus¬
weises nur auf den Geschäftsstellen der Ortsgruppen der NSDAP . Personal¬
ausweise , die anläßlich der letzten Lebensmittelkartenausgabe zur Ergänzung
oder Berichtigung einbehalten wurden , werden berichtigt zurückgegeben .
FGr die Ortsgruppen in Durlach I— IV findet die Kartenausgabe im Rathaus
Durlach , für die Ortsgruppe Aue im ehemaligen Rathaus in Durlach -Aue statt .

Wehrmachtsangehörige , die als Selbstverpfieger aus der Truppenverpfle¬
gung abgesetzt sind und keinen eigenen Haushalt führen , erhalten ihre
Lebensmittelkarten bei der Standortkommandantur , Karlsruhe , Blumenstr . 2.

Wer seine lebensmittelkerten auf der Ortsgruppe nicht abholt , hat für
die nachträgliche Kartenabgabe eine Verwaltungsgebühr zu entrichten .

Am Donnerstag , den 6. 11., nachmittags , am Freitag , den 7. 11. und Sams¬
tag , den 8. 11. 1941, sind die Schalter der Kartenstelle ,,Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten " geschlossen . Am Freitag , den 7. -November 1941 bleiben sämt¬
liche Geschäftsräume , mit Ausnahme der Reisekartenschalter und des Schal¬
ters für die Ausgabe der Lebensmittelkarten an Entlassene aus dem Kran¬
kenhaus , geschlossen .

Die Verbraucher haben dte Bestellscheine , einschließlich des Bestell¬
scheines $0 der Reichseierkarte und der Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) in der Woche vom 10. 11. bis 10. 11. 1941 bei den Verteilern
abzugeben . Dies gilt auch für die Inhaber von Fettzusatzkarten für Schwer -
und Schwerstarbeiten .

Bel verspäteter Abgabe des Bestellscheins der Reichseierkarte wird ohne
Rücksicht auf etwaige spätere Zuteilungen der Einzelabschnitte a —d für die
erste und zweite Woche des Zuteilungszeitraumes zwei Eier und für die
dritte und vierte Woche nur ein Ei zugeteilt .

Die Verteiler müssen die entgegengenommenen Bestellscheine In der
Woche vom 17. 11. bis 22. 11. 1941 zur Ausstellung der Bezugscheine beim
Ernährungsamt abliefern . Bei späterer Einreichung werden die Bestellscheine
nur mit V«, V> oder V« der Gesamtmengen im Verhältnis der abgelaufenen
Wochen bewertet .

Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft wird , wer unberechtigt
Lebensmittel in Empfang nimmt oder verwendet .

Die Lebensmittelkarten sind vom Versorgungsberechtigten mit Tinte aas¬
zufüllen und sorgfältig aufzubewahren , weil kein Ersatz geleistet wird .

Karlsruhe , den 5 . November 1941.
Der Oberbürgermeister — Emährungsamt , Abt . B —

Bühl . Reichszuschüsse für Instandset -
zungs - und Ergänzungsarbeiten in
Wohngebäuden und für die Teilung
von Wohnungen sowie den Umbau
sonstiger Räume zu Wohnungen .
Die Badische Landeskreditanstalt für
Wohnungsbau in Karlsruhe gewährtwieder Reichszuschüsse für Instand¬
setzung *- und Ergänzungsarbeiten in
Wohngebäuden und für die Teilung
von Wohnungen sowie den Umbau
sonstiger Räume zu Wohnungen .
Höhe des Zuschusses 20 bis 50 v .H.
der "Gesamtkosten . Mindestaufwand
100 RM. Die Arbeiten , für die Zu¬
schüsse beantragt werden , dürfen
erst nach Erlassung eines Bewilli¬
gungsbescheides begonnen werden
und müssen bis zum 31 . März 1942
beendet sein . Auskunft und Antrags¬
vordrucke beim Landratsamt Bühl ,2. Stock , Zimmer 14. (51163
Bühl , den 30. Oktober 1941.

Der Bürgermeister .

Bühl . Ausgabe der dritten Reichsklei¬
derkarte . Die Ausgabe der dritten
Reichskleiderkarte erfolgt an die
Bezugsberechtigten des Stadtteils
Bühl im Rathaussaal Bühl für A—H
am Mittwoch , den 5. November ,
J— R am Donnerstag , den 6. No¬
vember,

' 8—Z am Freitag , den 7.
November , jeweils von 14 bis
17 .30 Uhr . An die Bezugsberech¬
tigten des Stadtteils Kappelwindeck
im Schulhaus B.- Kappelwindeck für
A—K am Dienstag , den 11. Novem¬
ber , L—Z am Donnerstag , den 13.
November , jeweils von 14 bis 17.30
Uhr . Die Ausgabezeiten sind nach
obiger Einteilung unbedingt elnzu -
halten . Klelderkarten werden nur
an Erwachsene ausgegeben . Die
Bezugscheinstelle (Zimmer 11) Ist
vom 5.— 19. November 1941 ge¬
schlossen . Bühl , den 3. November
1941. Der Bürgermeister . (51604 )

Bühl . Alle diejenigen , die an den
Nachlaß des Schmiedemeister
L e u k e,l etwas schulden , müs¬
sen diese Verbindlichkeiten inner¬
halb einer Frist von 8 Tagen an
den Bevollmächtigten Feldhüter a .D.
Steiß in Bühl zahlen , ebenso sind
die an den Nachlaß noch zu zah¬
lenden Verbindlichkeiten innerhalb
dieser Frist einzureichen . (51191
Bühl , den 1. November 1941.
Das Ortsgericht .

Bruchsei . Bekanntmachung . Wegen Er¬
ledigung notwendiger Vorarbeiten
für die bevorstehende Lebensmittel -
kartenausgabe , bleibt die Kartenaus¬
gabestelle und das Bezugscheinamt
am Mittwoch , den 5. und Donnerstag
den 6. November 1941 geschlossen .
Bruchsal , den 3. November 1941 . Der
Bürgermeister der Kreisstadt Bruch¬
sal — Kartenausgabestelle und Be¬
zugscheinamt — . (64783

Bruchsal . Wasserversorgung der Ge¬
meinde Odenheim . Die Gemeinde
Odenheim hat unterm 12. Sept . 1941
um die Verleihung des Rechtes zur
Fassung und Beilegung der Zinken -
buschquelle auf Gemarkung Oden¬
heim , sowie der Quellen In den Ge¬
wannen „ Steinacker " und „ Weißes
Feld " auf Gemarkung Eichelbergzwecks Verwendung für die allge¬meine Wasserversorgung der Ge¬
meinde Odenheim nachgesucht . Ge¬
mäß § 40 Abs . 1c des Wasserge¬setzes , in Verbindung mit § 40 der
WO . hierzu , wird das Unternehmen
zur öffentlichen Kenntnis gebrachtmit dem Bemerken , daß etwaige
Einwendungen innerhalb einer Frist
von 2 Wochen bei den Bürgermei¬stern der Gemeinden Odenheim und
Eicheiberg oder beim Landratsamt
Bruchsal anzubringen und zu be¬
gründen sind , widrigenfalls alle
nicht auf privatrechtlichen Titeln be¬
ruhenden Einwendungen als ausge¬schlossen gelten . Gemäß § 113 Satz
2 des Wassergesetzes wird noch be¬
sonders darauf hingewiesen , daß
die vor dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes vom 12. April 1913 kraft be¬
sonderer privatrechtllcher Titel an
den öffentl . Gewässern od . natürj .nicht öffentl . Wasserlaufen begrün¬dete Rechte nunmehr als dem öf¬
fentlichen Rechte angehörige Nut¬
zungsrechte zu betrachten sind und
daß daher auf solche Rechte sich
stützende Einwendungen , falls sie
innenhalb der festgesetzten Frist
nicht vorgebracht werden , ebenfalls
als ausgeschlossen gelten . Der An¬
trag nebst Plänen und Beschreibung
liegt innerhalb der festgesetztenFrist auf den Rathäusern der Ge¬
meinden Odenheim und Eichelberg

> owie beim Landratsamt Bruchsal
Zimmer Nr . 27 zur öffentlichen Ein¬
sicht auf . (64774
Bruchsal , den 28 . Oktober 9941.

» Der Landrat . _
Gernsbach . FHch wasser • Recht . Das

Fischwasser des Waldbachs wird ab
1. Januar 1942 für die Dauer von 12
Jahren neu verpachtet . Interessenten
wollen sich bei mir schriftlich mel¬
den . Gernsbach , den 31. Okt . 1941.Der Bürgermeister . (73896)

Konstanz . Kündigung der Auslosungs¬rechte zur Anleiheablösungsschuld
der Stadt Konstanz . Alle noch nicht
ausgelosten Auslosungsrechte zur
Anleiheablösungsschuld der Stadt
Konstanz werden hiermit auf 31. De¬
zember 1941 zur Rückzahlung mit dem
Fünffachen Ihres Nennbetrages nebst
5 v . H. Zins für 16 Jahre gekündigt .Die Einlösung erfolgt vom 31. 12!
1941 ab gegen Uebergabe der Aus¬
losungsscheine und eines gleichen
Nennbetrages In Schuldverschreibun¬
gen der Anleiheablösungsschuld der
Stadt Konstanz bei der Stadtkasse
Konstanz . Aus früheren Jahren älnd
folgende gezogene Auslosungs¬rechte noch nicht zur Einlösung vor¬
gelegt worden : Von 1927 : Buchst F
Nr . 148; von 1931 : Buchst . C Nr 87
E Nr . 45 ; von 1933 : Buchs . D Nr

*
125

und 129. E Nr . 152, F Nr . 16
'

von
1935 : Buchst . E Nr . 133, F Nr . 115 und
163 ; von 1936 : Buchst . E Nr . 19- F Nr
182; von 1939 : Buchst . C Nr . 60 E Nr
y8 ; von 1940 : Buchst . A Nr . 60 und 61,B Nr . 119. Konstanz , den 29. Okt . 1941D« t Oberbürgermeister (50636)

Scheuern . Stromgeldeliumg . Die Zahl¬
stelle Kübler -Scheuern , Hauptstr . 43,
ist zur Entgegennahme der Stromgel¬
der für Aug .—Sept ., am Mittwoch ,
den 5. u . Donnerstag , den 6. Nov .
von 8—11 u . von 3—6 Uhr geöffnet .
Badenwerk A-G .. Durlach . (73936

Sinzheim . Schlachtsteuer . Schlacht¬
scheine für Hausschlachtungen wer¬
den nur vormittags , während den
Kassenstunden ausgegeben .
Sinzheim , den 2. November 1941.
Der Kassenverwalter .

Sinzheim . Bekanntmachungen des Bür¬
germeisteramts . Erhebung über den
Gesamtanbau von Gemüse und Erd¬
beeren 1941 auf dem Ackerland und
im Erwerbsgartenbau (Anbau zum
Verkauf ) vom 16. bis 23 . Okt . 1941.
Auf Anordnung des Relohsministers
für Ernährung und Landwirtschaft ist
eine Erhebung über den Gemüsebau
1941 durchzuführen . Die Erhebung
umfaßt alle Betriebe , die den Ge¬
müsebau auf dem Freiland zum Ver¬
kauf betreiben , d . h . selbstgeerntete
Erzeugnisse an Privatkunden * und
Händler abgeben , auf Wochen - und
Großmärkten verkaufen , an Orts¬
und Bezirksabgabestellen abliefern ,
an die Verwertungsindustrie und an¬
dere Verbrauchstellen abführen .
In der Zeit vom 2. 11. bis 6. 11. 1941
werden die vom Bürgermeister be¬
rufenen Zähler alle Gemüseanbauer
aufsuchen und die Gemüseanbauflä¬
chen 1941 in die Zählbezirkstisten
eintragen . Die Betriebsinhaber oder
deren Vertreter sind nach der Verord -
über Auskunftspflicht vom 13. Juli
1923 ( RGBl . I, S . 723) gesetzlich ver¬
pflichtet , die erforderlichen Angaben
zu machen . Alle an der Behebung
beteiligten Personen sind zur Ver¬
schwiegenheit verpflichtet . Die Er¬
mittlungen dienen zur Feststellung
des gesamten Gemüseanbaues so¬
wie der Errechnung der Gemüseernte
1941 und damit der weiteren Sicher¬
stellung der Gemüseversorgung des
deutschen Volkes .
Es wird daher erwartet , daß alle Be¬
teiligten dazu beitragen , daß die
Erhebungspapiere sorgfältig ausge¬füllt und die Ermittlungen pünktlich
abgeschlossen werden .

Offenburg . HaushaJtssatzung dar Stadt
Offenburg f . das Rechnungsjahr 1941.
Auf Grund der §§ 83 ff . der Deut¬
schen Gemeindeordnung vom 30. Ja¬
nuar 1935 (RGBl . I 8 . 49) wird nach
Beratung mit den Ratsherren fol¬
gende Haushaltssatzung erlassen :

§ 1. Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1941 wird im ordentlichen
Haushaltsplan in den Ausgaben auf
5 281 600 RM. und im außerordent¬
lichen Haushaltsplan In den Ausga¬
ben auf 109 900 RM. festgesetzt .

§ 2. Die Steuersätze (Hebesätze ) für
die Gemeindesteuern , die für jedes
Rechnungsjahr neu festzusetzen sind ,
werden wie folgt festgesetzt :
1. Grundsteuer : a ) für die land - und
forstwirtschaftlichen Betriebe Hebe¬
satz 290 v . H. ; b ) für die Grund¬
stücke Hebesatz 187 v .H . ; 2. Gewer¬
besteuer : nach dem Gewerbeertrag
und dem Gewerbekapital Hebesatz
280 v .H. ; 3. Zweigstellerrsteuer Hebe¬
satz 364 v .H. ; 4. Bürgersteuer Hebe¬
satz 500 v .H.

§ 3. Kassenkredite werden nicht In
Anspruch genommen .

§ 4. Darlehen werd . nicht aufgenomm .
Offenburg , den 21. Juli 1941 .
Der Oberbürgermeister : Dr . Rombach .

Vorstehende Haushaltssatzung wird
mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
daß die gemäß § 86 der Deutschen
Gemeindeordnung erforderliche Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde un¬
term 25. ds . Mts . erteilt worden ist .
Offenburg , den 30 . Oktober 1941 .
Der Oberbürgermeister . (63314

Öffenburg . Bekanntmachung . Nach
8 25 Abs . 2 der Wasserbezugsord¬
nung sind die Hauseigentümer für
Beschädigungen der Wassermesser
durch Frost haftbar . Wir empfehlen
daher , zum Schutze der Wasser¬
messer die Keilerfenster zu schlie¬
ßen und abzudichten sowie bei
strengerer Kälte die Wassermesser
mit Stroh einzubinden . Wassermes¬
serschächte werden am zweckmäßig¬
sten mit Torfmull aufgefüllt . Bei
Wasserrohrbrüchen Ist zur Verhütung
größeren Schadens unverzüglich das
Wasserwerk (Ruf 1719) oder die Po¬
lizeiwache (Ruf 1301) zu benachrich¬
tigen . Stadtwerke Offenburg .

Güterrechtsregister

Bühl . Güterrechtsregisterelntreg .
Alois Wörner Schmiedemeister und
Maria Theresia geb . Seiler in Neu¬
satz . Vertrag vom 6. Oktober 1941 .
Gütertrennung . Bühl , den 29 . Okt .
1941. Amtsgericht . (51167

Versteigerungen

Karlsruhe . Oeffentllche Versteigerung .
Am Freitag , den 7. d . Mts ., ab vor¬
mittags 149 Uhr und nachmitt . 1414
Uhr versteigere Ich im Auftrag im
Saal „ Zum goldenen Kopf "

, Mark¬
grafenstraße 49, gegen bar u . 10%
Aufgeld : 2 vollständige Betten mit
Seegrasmatratzen , 2 eiserne Bett¬
stellen mit Roßhaarmatratzen - und
Daunensteppdecken , 2 Couchs , meh¬
rere Schränke , Tische , Sessel

'
, Pol¬

stersessel , 1 Salongarnitur , antik ,1 Sekretär , 1 Vitrine , 2 runde Tische
mit Ersatzplatten , 1 großer Spiegel
mit Konsol , 1 Nähtisch , Korbmöbel ,1 Lederklubsessel , 1 Teppich , 1 Teo -
pichkehrmaschine , 1 Teetisch,

'
1 Drei¬

tisch , 1 doppeitür . Küchen
'
schrank ,

Küchenkomm ., 1 Küchentisch , Hok -
ker , weißlackiert , 1 Gasherd , elektr .
Apparate , 1 Küchenwaage mit Ge¬
wichten , Kristall , Glas , Porzellan u .
Porzellanfigurea , Wäsche , Damenklei -
der u . -Strümpfe u . -Schuhe , 2 Nacht¬
tische mit Marmorplatte , 1 große
Stehlampe , verschied . Lampen , Kü¬
chengeschirr aller Art , Bilder u . Ra¬
dierungen und noch viele Gegen¬
stände . Händler bzw . Wiederver¬
käufer haben keinen Zutritt . Karls¬
ruhe , 4. November 1941. Nist , Ver¬
steigerer . 151221)

Baden -Baden . NachlaB -Verslelgerung .
Morgen Donnerstag , den 6. Novem¬
ber 1941, nachmittags 14 Uhr , ver¬
steigere ich Im Saale der Städt .
Zentralküche in B.-Baden Augusta -
platz 2, gegen bare Zahlung : 1 Bü¬
cherschrank , 1 Kommode , 1 Schreib¬
tisch , 1 Garnitur (Sofa u . 2 Sessel ) ,
1 Nähtisch , 1 Tisch , 1 Spiegel , Koffer ,
Damenunterwäsche Damenkleider ,
Lampen , Bücher , Schuhe u . sonstiger
Hausrat . Kengelbach , Ortsgerichts -
Vorsitzender , amtl . öffentl . Schätzer
Ruf 219. (4254)

Ettlingen . Zwangsversteigerung .
— I V. 4/41 . — Im Zwangsweg ver¬
steigert das Notariat zum Zwecke
der Aufhebung der Gemeinschaft

0 «am Samstag , den 20. Dezember 1941,
vormittags 10 Uhr , in seinen Dienst¬
räumen in Ettlingen , Sternengasse
24, das Grundstück des Bäckers
Franz Josef Käst in Ettüngen auf
Gemarkung Ettlingen .
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 14. August 1941 Im Grundbucn
vermerkt . Rechte , die zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , sind spätestens im
Versteigerungstermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebo¬
tes nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden . Wer ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht hat , wird
ersucht , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungseriös an die
Stelle des versteigerten Gegenstan¬
des tritt . Die Nachweise über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann elnsehen .
Grundstücksbeschrieb : Grundbuch
Ettlingen Band 45 Heft 15. Lgb .Nr .
501 = 4,23 Ar Hofreite mit Gebäulich¬
keiten im Ortsetter , Albstraße 35 .
Hierauf steht ein zweistöckiges
Wohngebäude mit Keller , nebst
einer zweistöck . Scheuer mit Stall
und angebauter Küferwerk &tätte mit
Schopf , ein Hintergebäude mit Woh¬
nung und Keller . Schätzung ohne
Zubehör : 22 100 RM., Schätzung mit
Zubehör : 22 183 RM . Gemäß der Ver¬
ordnung über die Behandlung von
Geboten in der Zwangsversteige¬
rung vom 30 . 6. 41 (RGBl . I Nr . 71 S .
354) hat der Herr Landrat in Karls¬
ruhe als Preisbehörde das höchstzu¬
lässige Gebot für das obengenannte
Grundstück festgesetzt und zwar ent¬
spricht dieses dem genannten Schät¬
zungswert . Da ausländische Mit¬
erben beteiligt sind , ist außerdem
die Genehmigung des Oberfinanz¬
präsidenten Baden in Karlsruhe —
Devisenstelle — Redtenbacherstr . 9 ,
vorher einzuholen und spätestens
beim Bieten vorzulegen . (51166
Ettlingen , den 31. Oktober 1941 .
Notariat I —- Vollstreckungsgericht .

Breiten . Zwangsversteigerung . Im
Zwangsweg versteigert das Nota¬
riat am Donnerstag , den 18. Dezem¬
ber 1941, nachmittags 15 Uhr , irr
seinen Diensträumen in Bretten , die
Grundstücke der verstorbenen Jakob
Philipp Schäfer , Wirtswitwe , Luise
geb . Abel In Bretten , auf Gemar¬
kung Bretten .
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 30 . August 1941 Im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch ein¬
getragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aufforde¬
rung zum Bieten * anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berück¬
sichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung hat , muß das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands . Die Nach -■ ir du * .weise über die Grundstücke samt
Schätzung kann jedermann elnsehen .
GrundstUcksbeschrieb . Grundbuch
Bretten Band 64 Heft 7 : 1. Lgb .Nr .
2060 : 9 a 94 qm Hofreite mit Ge¬
bäulichkeiten und Hausierten , Rink
linger Gasse , Bahnhofstr . 44 , mit
Wirtschaft „ Zum Deutschen Kaiser " .
Schätzung mit Zubehör : 24 576.50
RM ., ohne Zubehör : 23 000 .00 RM.
2. Lgb .Nr . 2054 : 8 a 00 qm Acker¬
land , Rinklinger Gasse : Schätzung
650 RM., 3. Lgb .Nr . 2057/1 : 23 a 46
qm Ackerland , ebenda : Schätzung
1900 RM., 4 . Lgb .Nr . 2059 : 4 a 92 qm
Ackerland , ebenda : Schätzung 450
RM ., 5. Lgb .Nr . 2058 : 4 a 69 qm
Ackerland , ebenda : Schätzung 400
RM., 6. Lgb .Nr . 2055 : 7 a 64 qm
Ackerland , ebenda : Schätz . 600 RM.
Bretten , den 27. Oktober 1941 .
Notariat Bretten als Vollstreck .-Ger .

Bruchsal . Zwangsversteigerung . Im
Zwangsweg versteigert das Notariat
am Donnerstag , den 18. Dezember
1941, vormittags 10 Uhr , in seinen
Diensträumen in Bruchsal das Grund¬
stück 1. des Gesamtguts d . Errungen¬
schaftsgemeinschaft zw . Kaufmann
Karl Konrad Schäuble in Bruchsal u .
dessen Ehefrau Emma Elise geb .
Grundel , Miteigentum V*, 2. Karl
Konrad Schäuble Ehefrau Emma Elise
geb . Grundel in Bruchsal , Miteigen¬
tum Vr, auf Gemarkung Bruchsal .
Die Ehe !. Schäuble wohnen jetzt in
Karlsruhe , Gartenstr . 36a . (51168
Die Versteigerungsanordnung wurde
am 8. Juli 1939 Im Grundbu *1939 Im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei Wi¬
derspruch des Gläubigers glaubhaft
zu machen ; sie werden sonst im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht hat , das der Verstei¬
gerung des Grundstücks oder des
nach § 55 ZVG . mithaftenden Zube¬
hörs entgegensteht , wird aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt . Die Nachweise über
das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann elnsehen .
Gnindstücksbeschrieb . Grundbuch
Bruchsal , Band 105 Heft 28 : Lgb .Nr .
1006 : im Ortsetter , Hoheneggerplatzmit 3.35 a , auf der Hofreite steht :
a ) ein dreistöck . Wohnhaus mit ge¬wölbtem Keller , angebaut : b ) ein
dreistöck . Zwischenbau an a und b
mit Galerie ; c ) ein dreistöck . Hin¬
terbau mit gewölbtem Keller , Wasch¬
küche u . Wohnung nebst angebaut .
Abort ; d ) ein zweistöck . Wohnhaus
mit Kniestock , an c angebaut . Ein¬
heitswert : 49 600 RM., Schätzungs¬
wert : 35 000 RM .. mit Zubehör 35 335
RM . Der Landrat in Bruchsal als
Preisbehörde hat mit Bescheid vom
14. Okt . 1941 A Z. IIId den Betragdes höchst zulässigen Gebots für
das Grundstück Lgb .Nr . 1006 der Ge¬
markung Bruchsal in dieser Zwangs¬
versteigerungssache festgesetzt auf :
50 000 RM . — fünfzig tausend Reichs¬
mark — . Jeder am Vollstreckungs -
Verfahren Beteiligte kann bei der
Preisbehörde binnen zwei Wochen ,
nachdem Ihm diese Terminsbekannt -
machunq zugestellt worden ist , Be¬
schwerde gegen den Bescheid der
Preisbehörde erheben .
Bruchsal , den 30. Oktober 1941 .
Notariat I als Vollstreckungsgericht .

Finanz » Anzeigen

Beteiligung . Möchte mich an einem
rentablen Unternehmen mit 50 000 bis
100 000 Mark beteiligen . Angebote
unU P 51095 ao Führer -Verlag Khe .

Unterricht

Kurzschrift bis zu
jeder Fertigung ,
Maschinenschrei¬
ben , Buchführung
Tages - u . Abend¬
kurse . Otto Auten -
rleth , staatlich ge¬
prüfter Kurzschrlft -
leh/er , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 67, Ein¬
gang Waldhorn¬
straße , Ruf 8601 .
Anmeldung sofort
erbeten . (51254)

Privat Lehrer zur
vollständig . Vor¬
bereitung tür das
Abitur sofort ge¬
sucht . Angebote
unter R 51097 an
Führer -Verl . Khe .

Nachhilfestunden
In Engl . u . Mathe¬
matik von älter .
Schüler gesucht .
Angeb . u . 5288 an
Führer -Verl . Khe .

Tanz -Unterricht für
Anfänger u . Fort¬
geschrittene in
Einzelstunden od .
Kursen gibt Elselo ,
Khe ., Sofienstr . 35

Verloren

Fuchs , frisch ge¬
schossen , verloren
Sonntag abend
zwlsch . Forchhelm
— Karlsruhe . Der
Finder wird ge¬
bet ., Ihn geg . Be¬
lohn . abzugeben .
Schindele , Wald¬
straße 75. Khe .

Armband m .blauem
Stein am Sonntag
abend am Adolf -
Hltler -Platz verlo¬
ren . Abzugeb . g .
Belohn . Im Fund¬
büro Karlsruhe .

Herrenschule , 1 P.
neue , Freitag abd .
gg . 6 Uhr Linie 4
liegen geblieben .
Der ehrl . Finder
wird gebet ., die¬
selben geg . Be¬
lohn . auf d . Fund¬
büro Khe . abzug .

Armbanduhr ver¬
loren auf d . Weg
Hans -Thomastr . u .
Waldstr . am 4. 11.
41 . Abzugeb . geg .
Bel . Waldstr . 20,
Rechtsanwalt Boe -
sen , Karlsruhe .

Tiermarkt

Wälderkühe sowie
1 Paar mittel -
schwere Zugoch¬
sen heute einge¬
troffen . Kart Mül¬
ler , Baden -Oos ,
gegenüb .Bahnhof .

Milchkuh gute , 39
Wochen trächtig ,
mit dem 4. Kalb
zu verkf . Hohen¬
wettersbach , Haus
Nr . 19. (5306)

Hür.dchen , kleines ,
billig zu verkau¬
fen . Bruchsal . Rat -
hausstraBe 11 .

Mutterschwein ,
schönes , schwer .,
11 Wochen träch¬
tig zu verkaufen .
Ottersdorf , Ost¬
straße 126. (1835)

Pferd und Pferde¬
pritschenwagen
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . L 50846
an Führ .-Verl . Khe .

Hühner , 3—4 St .,
junge (diesjähr .
Brut ) zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 5320 an den
Führer -Verl . Khe .

Schäferhund , schö¬
ner , 1 J alt . sehr
wachsam günstig
zu verkauf . Khe .,
Berckmüllerstr . 9 .
2 . St ., r. (5272)

Schautauben ,
dtsche . zu verkf .
Karlsruhe , Luden¬
dorffstraße 18.

Stier , ca . 10 bis 11
Zentner schwer ,
etwas eingefah¬
ren zu verkaufen
In Rheinsheim ,
A. Bruchsal , Ger -
mershelmer Str . 25

Nutz - a . Schaffkuh
gute , 35 Wochen
trächtig , 3. Kalb
zu verk . Hellrie¬
gel , Büchenau ,
Hauptstraße 30 .

Nutz - u. Fahrkuh ,
schwere , 40 Wo¬
chen trächt ., pri¬
ma Einspänner zu
verk . Au a . Rhein ,
Elchesheimerst .44.

Jagdhund , fertiger
(Gebrauchshund ) ,
2—4 Feld zu kau¬
ten gesucht . Leo
Kuhn , Restaurant
Luxhof , Straßburg ,
Luxhofgasse .

Vermischtes

Friseuse In großem
Vorort Karlsruhe
möchte mit eben¬
solcher In der
Stadt tauschen .
Angeb . u . 4860 an
Führer -Verl . Khe .

Beiladung . Wer
nimmt einige Mö¬
belstücke von Of¬
fenburg n . Karls¬
ruhe mit ? Ange¬
bote unt . R 51552
an Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit v . jg .
Frau gesucht . An¬
gebote u . 5280 an
Führer -Verl . Khe .

Kraft¬
fahrzeuge

Opel , 1,2 Ltr.-Llm.,
betrlebsfert ., gut
bereift zu verkau¬
fen . Oskar Hatz ,
Opel -Dlrekt -Händ -
ler , Achern In
Baden . (62229 )

Personenkraftwag .
mehrere , bis 2 Li¬
ter , gut erhalten ,
sofort gesucht .

L. Gerstenmaier ,
Ruf 933, B.-Baden ,
Jagdhausstraße 1»

Stellenangebote

„ Weserflug ” sucht zum möglichst bal¬
digen Eintritt : 1. Buchhalter . Kennw . :
Bu . 2. Lagerbuchhalter u . Karteiführer
mit Kenntn . im Lagerw . Kennw . : Labu .
3. Rechnungsprüfer , die mögl . eine
gleiche Tätigkeit in größ . Industrie -
untern , ausgeübt haben . Kennw . : Rep .
4. Betriebsbuchhalter mit gut . Kenntn .
in der Kostenstellen - u . Kostenträger¬
rechn . Kennw . : Bebu . 5. Maschinen¬
buchhalterfinnen ) , die an flottes u .
sich . Arbeit , gewöhnt sind . Kennw . :
Mabu . 6. Hollerith -Fachieute mit um¬
fassend . Kenntn . im Hollerithwesen .
Kennw . : Be . 7. Tabellierer mit mögl .
langj . Erfahrung u . absoluter Sicherh .
Kennw . : Tab . 6. Sachbearbeiter mit
gut . Materialkenntn . für die Schlüs¬
selpreiskartei . Kennw . : Schlü . 9 . Buch¬
halter für Gehalts - u . Lohnabtig ., die
mit den Sozialversicherungsgesetzen
vertraut sind . Kennw . : Ge — Lo . 10-
Statistiker zur Erstellung v . Beleg¬
schaftsübersichten versch . Art , mögl .
mit zeichnerisch . Begabung , zur An -
fertigug graphischer Darstellungen .
Kennw . : Gefo -Sta . Bewerber , d . Wert
auf eine entwicklungsf . Dauerstell ,
legen , werden gebeten , eine aus¬
führliche Bewerbung mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . u . Lichtbild , unt . An¬
gabe der Gehaltsforderung sow . des
frühesten Eintrittstermins und des
Kennwortes einzusend . an „ Weser "

Flugzeugbau G . m . b . H., Bremen 1.

Wir suchen Mitarbeiter In verschie¬
denen badischen Bezirken f. haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkasso¬
provisionen , sowie Fahrtspesen . Bei
hauptberufl . Tätigkeit erfolgt Fest -
anstetlung gegen Gehalt , Reisespes .
und Provisionsbeteiligung . Mitarbeit
In a . Sachbranchen möglich . Gefl .
Angebote an : Münchener Lebensver -
slcnerungsanstatt AG ., Bezirksdirek¬
tion Khe ., Nowackanlage Nr . 2. Ver¬
schwiegenheit zugestchert ! (51006

Buchhalterfin ) für einige Stunden in
der Woche u . später z . Jahresab¬
schluß gesucht . L. Wagner , K.-Knie¬
lingen , Saarlandstr . 157. (5017

Mechaniker , alt , geeigneter , für die
Leitung unserer Lehrwerkstatt gesucht .
C . L. Schmidt , Rastatt , Lützowerstr . 5

Tapezierlehrling für sofort oder spät ,
gesucht . Paul Wank , Tapezlermeistr .,
Offenburg , Pfarrstraße 2. (68634

Stenotypistinnen und Kontoristinnen ,
mehrere zuverlässige und vorwärts¬
strebende , zum baldigen Eintritt in
wichtigen Hauptabteilungen unseres
Werkes gesucht . Wir setzen gute
Kenntnisse in Kurzschrift und Ma¬
schinenschreiben voraus und erwar¬
ten , daß die Bewerberinnen sauber
und flott zu arbeiten gewöhnt sind .
Je nach Neigung u . Befähigung ble
ten wir Interessante Einsatzmöglich -
ketten In unserer technischen Abtei¬
lung , im Einkauf , Im Rechnungswesen
und In der Verwaltung . Bewerbungen
bitten wir mit den üblichen Unter¬
lagen , handgeschriebener Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Angabe der
Gehaltsansprüche und Lichtbild , so¬
wie Angabe des frühesten Eintritts¬
termins zu richten an Stahlwerke
Braunschwelg G . m . b . H., Personal¬
abteilung , Watenstedt über Braun¬
schweig . (51007)

Luftschiffbau Zeppelin G .m .b .H, Für
unseren Zweigbetrieb I. Elsaß suchen
wir zum sofortigen oder baldmög¬
lichst . Eintritt einige Kontoristinnen .
Kenntnisse In Stenographie , Maschi¬
nenschreiben u . sonstiger BUroarb .
erforderlich . Angebote mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen er¬
beten an Luftschiffbau Zeppelin
G .m .b .H., Friedrichshafen . (51035

Verkäuferin für mein Gemischtwaren¬
geschäft für sofort gesucht . Angeb .
unter 5154 an den Führer -Verlag Khe .

Laborantin oder Chemotechnikerin ,
geübte , für unser Leuchtfarben -Labo -
ratorium in angenehme Dauerstellung
gesucht . Bewerbungen handschrift¬
lich , unter Beifügung von Zeugnis -
Abschriften , Lichtbild , mit Angabe
der Gehaltsansprüche und frühester
Eintrittsmöglichkeit . W . Maier G .m .b .
H., Radium -Chemische Industrie und
Laboratorium , Schwenningen a . N .,
Schwarzwald , Postfach ttS . (51042

Lehrling , welbl . , kaufm ., für Drucke¬
rei -Verlagskontor gesucht . Angebote
unter L 50836 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Hausschneiderin , tüchtig , gesucht . An¬
geb unt . P 51209 an Führer -Verl . Khe .

Zigarrenmacherin , tüchtige , sofort ge¬
sucht . Krauss , Khe ., Gottesaaerstr . 22.

Servlerfräuleln , tüchtig , wegen Ver¬
heiratung d . jetzigen auf sofort od .
später , gesucht . Angebot ^ an Hotel
„ Zum gold . Löwen "

, Gernsbach .
Bedienung , tücht . junge , sucht Stellle

auf sofort oder auf 15. Nov . Zuschr .
unter 5327 an den Führer -Verl . Khe .

Bedienung , tüchtig , für sofort oder
15. Nov . , Jahressteilung , gesucht . An¬
gebote mit Zeugnissen u . Lichtbild
an Adolf Haffner , Bahnhofswirtschaft
Bretten , Baden , Ruf 238. (51015)

Gesellschafterin ges . zu ält . sehschw .
Dame , 2—3mal wöchentl . nachmitt . ;
einfache , gefäll ., alleinsteh . Dame ,
die ' neb . Taschengeld darin befried .
Lebenszweck fände . Erfordert . Ord¬
nungssinn , gutes Nähen u . Flicken ,
Vorlesen , Begleitung usw . Wohnung :
Nähe Gutenbergplatz . Desgi . gesucht
Samst . vormittags kräft . Putzfrau In
kl . gepflegt . Haushalt . Angeb . unter
4886 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiges Fräulein für Büfett u . zur
Führung des Haushalts , da frauen¬
los , 1 Zimmermädchen (auch Anfän¬
gerin ) , 1 flotte Bedienung auf sof .
od . später In Hotelbetrieb gesucht .
Angebote m . Bild u . Zeugnisabschr .
unt . M 51045 an Führer -Verlag Khe .

Fräulein , gebildet , das zuverlässig u .
treu , bei voll . Selbständigkeit mei¬
nen s . gepfl . Einfamlllenhaushalt be¬
treuen kann , alsbald In Vertraufensst .
gesucht . Angeb . mit Geh .-Ang . und
Zeugnisabschr . erbeten unter Z 51094
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen fn Bäckereihaushaft auf sof .
od 15. Nov ges . Bäckerei Karcher ,
Khe .-Mühlburg Hardtstr . 17, 1. (50783

Mädchen , kinderlieb und zuverlässig ,
auf sofort oder später gesucht . Gute
Behandlung wlra zugesichert . Gefl .
Angebote an Prof . Müller , Pforzheim ,
ob . Rodstr . 16. (50540)

Mädchen oder Frau für Haushalt auf
sofort zu ält . Ehepaar gesucht . Frau
Zlnd , Khe ., Robert -Wagner -Allee 13,
parterre . Karlsruhe . (50895)

Tagesmädchen , fleißig , das daheim
schlafen kann . In Haushalt mit 3 Kin¬
dern zu sofortigem Eintritt gesucht .
M. Kolmerer , Justizrat , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 7. (5210)

Saubere Frau zum Büroreinigen Sams¬
tagnachmittags gesucht . Gebr . Kolb ,
Bau - u . Möbelschreinerei , Karlsruhe ,
Bachstraße 43. (50792

Stundenfrau od . Mädchen ges . in ge¬
pflegten Haushalt , evtl , auch nur drei
Tage in der Woche . Prochazka , Khe .,
Kurfürstenstr . 6 . (4915)

Stundenfrau , 1—2 mal wöch . gesucht .
Zelt nach V̂ereinbarung . Kern , Khe .,
Gabelsbergerstraße 6. (5326)

Putzfrau für angenehme Dauerbe¬
schäftigung zu baldig . Eintritt ges .
Langer , Leopoldstr . 51, lll ., Khe .

Putzfrau , tüchtig , kann In gutem Haus¬
halt sofort Anstellung finden . Angeb .
unter E 48836 an Führer -Verlag Khe .

Stellen - Gesuche

Nebenbeschäftigung gleich welcher
Art von jung . Mann (Bäckerg .) ge¬
sucht , von 16—20 Uhr . Angebote an
Heinz Mayer , Khe ., Kaiserstr . 235.

Stenotypistin , 140 Silben , sucht z . 15 .
11. 41 Stellung . Angebote unter 5257
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürofräulein , das seine kaufm . Lehre
beendet hat , stenogrphie - und
sebreibmasohinenkundig , sow . Irr Bü¬
roarbeiten bewandert ist , wird zum
baldig . Eintritt ges . Ang . m . Zeugnis¬
abschr . u . B 51149 a . Führ .-Verl . Khe .

Schwester sucht Stelle als Kinderpfle¬
gerin . Zuschr . u . 5256 a . Führ .-Verl .Khe .

Drogistin , perfekt , mit Gtftprüfung
1—3 sucht sich zu verändern . Dro¬
gerie In Mittelbaden bevorzugt .
Angebote u . 5220 an Führ . -Verl . Khe .

Bedienung , saub . tüchtige , sucht So¬
fort Steile , evtl , auch Aushilfe oder
als Zimmermädchen . Angebote unt .
5230 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfangs -Bedienung . Tüchtiges Mädel
aus dem Fach sucht Stelle in nur
gutem Hause , mögl . in Khe ., für so¬
fort od . später , evtl , auch Aushilfe .
Angeb . unt . 3226 an Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , jüngeres , sucht Stelle als
Anfängerin im Bedienen oder am
Büfett , wenn möglich in einem Kaf¬
fee . Kost u . Wohnung im Hause .
Familienanschluß erwünscht . Angeb .
unt . B 31138 an Führer -Verlag Khe .

Bedienung , tüchtig , sucht Posten als
Aushilfe . Angebote unter 3284 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beschäftigung für die Abendstunden
sucht junge Frau . Angebote unter
5222 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

Karlsruhe . Bad . Staatstheater . Großes
Haus . Mittwoch , 5. Nov ., 17.30—20 Uhr
5. Mittwoch -Miete „ Die Schmetter¬
lingsschlacht . Korn . v . Sudermann .
Donnerstag , 6. Nov . 17.30—20 Uhr
5. Donnerstag -Miete „ Protektion " .
Lustspiel v . Davis . — Kleines Theater
Mittwoch , 5. Nov ., 17.30—20 Uhr „ Ein
toller Fall " . Musikal . Schwank von
Impekoven , Mathem und Igelhoff .

Filmtheater

Karlsruhe . Ufa -Theater und Capitol :
Nur noch heute und morgen Mär¬
chenvorstellungen , jeweils nach¬
mittags 1.45 Uhr „ Die verzauberte
Prinzessin "

, ein orientalisches Mär¬
chen und Hansemanns Traumfahrt " .
Ein Fest für alle Kleinen . Eintritts¬
preise : Kinder ab 0 .30, Erwachsene
ab 0 .50 RM.

Karlsruhe . Ufa -Theater und Capitol
bringen ab Freitag „ Heimkehr " . Der
Film der Nation . Ein Gustav -Uclcky -
Film der Wien -Film Im Ufaleih , mit :
Paula Wessely , Peter Petersen . Attila
Hörbiger . Spielleitung : Gustav
Ucicky . Ein Epos von den Leiden ,
Kämpfen und von der Heimkehr der
Wolhyniendeutschen , ein einziges
Sehnsuchtslied von der Mutter
Deutschland .

Baden -Baden . Aurella -tTcMtpfefe .
16.30 u . 19.30 Uhr : „ Fürst WoronzefT .

Baden -Baden . Film-Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Das Schloß Im Süden ” .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute unter
der Woche bis einschließlich Don¬
nerstag, . den 6. 11. 41, Familien¬
anschluß . Nach der gleichnamigen
Komödie von Karl Bunje . Ludwig
Schmitz , Olga Limburg , Karin Hardt ,Hermann Speelmans , Rudolf Platte ,Else von Möllendorf , Hermann Pfeif¬
fer , Armin Münch , Fritz Odemar
u . a . m . Für Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Im Beiprogramm : Die
hochinteressante Wochenschau und
Fischfang im nördlichen Eismeer .
Spielzeiten täglich abends 8 Uhr .
Voranzeige : Ab Freitag : Frau Luna .

Rastatt . Resl . 20 Uhr „ Rosen In Tirol ”

Rastatt . Schloß -lichtsplele . 20 .00 Uhr ,Beates Flitterwochen ” .

Konzerte

Straßburger Münsterchor . St .Stephans -
klrche Karlsruhe , Sonntag , 9 . Nov .
1941, 15.30 Uhr : Motetten und Ge¬
sänge von Palestrina , Victoria , Or¬
lando di Lasso , Brahms , Bruckner ,Erb , Philipp . An der Orgel : Professor
Ferd . Rieh , Straßburg . Leitung : Dom¬
kapellmeister Alfons Hoch . Karten zu
RM. 2.—, 1.— u . 0.50 bei Kunsthand¬
lung Dorer , Erbprinzenstraße 19; Her -
dersche Buchhandlung , Herrenstr . 34 ;
Schreibwarenhandtung Müller , Lud -
wig -Wilhelm -Straße 3; Musikhaus
Schlaile , Kaiserstr . 96 . Schreibwaren¬
handlung Schnappinger , Augartenstr .47 und Langemarckplatz ; Musikhaus
Tafel , Kaiserstraße 82 . (50195

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel -
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberlna : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Erstaufführung I
Heute

Pali
ab morgen audi

im » \\Gloria 2.1s 4.1s

Gummi-Handschuhe mm

Veranstaltungen
Karlsruhe , löwenracheis . Heute der

sehr beliebte Hausfrauennachmittag
mit vollem Programm . (49659

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Donnerstag , 6. und Sonntag , 9 . No¬
vember , 19.30 Uhr : Kleines Theater .
Kurtheater . Leitung : Direktor Max
Müller , Residenztheater Wiesbaden .
2 Gastspiele . Axel Ivers mit Ensemble
, Der gute Geist des Hauses ”

, Lust¬
spiel von Axel ivers . In der Origi¬
nalbesetzung des Deutschen Thea¬
ters , Wiesbaden . Eintritt : 1 bis 4 RM .
Samstag , 8. November : 15.30 Uhr :
Kleines Theater , „ Goldmarie u . Pech¬
marie " (Frau Holle ) . Kindermärchen
von C . A. Gömer . Eintritt : 0 .50 bis
2 RM . Sonntag , 9 . Nov . : 15.30 Uhr :
Kleines Theater . „ Hänsel und Gre¬
te !" . Kindermärch . von Gebr . Grimm .
Eintritt : 0 .50 bis 2 RM . Montag , 10.
November : 15.30 Uhr : Kleines Theater

„ Rotkäppchen " . Kindermärchen von
C . A. Gömer . Eintritt : 0 .50 bis 2 RM
Karten zu allen Veranstaltungen an»gen
der Kurhauskasse . ( Ruf 1151/60 .)

Baden -Baden . Maxim . 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

Baden -Baden . Kurhaus : 17.15 Uhr : „ Pu-
honnry ’sKünstlermarlonettentheater ” .

K. d . F. - Veranstaltungen

Die Deutsche Arbeitsfront , NS . - Ge¬
meinschaft „ Kraft durch Freude ”

, Kr.
Karlsr . Kulturgemeinde . 2. «Solisten -
Konzert , Festhalle Karlsruhe , Don¬
nerstag , den 6. Nov . 1941 , 19 Uhr ,
Arien - und Liederabend Margarete
Teschemacher , Staatsoper Dresden .
Am Flügel : Otto Schäfer v . Deutsch .
Opernhaus Berlin . Eintritts ^ . : Mitgl .
d . Konzertrings RM. 1.50, Nlchtmitgl .
1.— bis 4 — RM ., bei der KdF .- und
den sonstigen Vorverkaufsstellen .

Karlsruhe . Ufa -Theater . Letzte Tage :
„ Versprich mir nichts ” mit Luise
Ullrich , Viktor de Kowa , Heinrich
George . Wiederaufführung heute
3.15, 5.00, 7.30 Uhr .

Karlsruhe . Capitol . Letzte Tage „ Das
Lied der Liebe " mit Paul Hörbiger ,Karin Hardt , Sybille Schmitz , Jda
Wüst . Heute 3.30, 5.00, 7.30 Uhr .

Karlsruhe . Glgria ! Letzter Tagt „ ln
geheimer Mission ”

, mit Gustav Fröh¬
lich , Camilla Horn . Dazu : die
neueste Wochenschau . Täglich : 3.30,5.15 u . 7.30 Uhr . Jugendl . nicht zug .

Karlsruhe . Resl . Nur noch heute und
morgen ! „ Das Schloß Im Süden " .
Eine lustige Filmoperette mit
Viktor de Kowa , Liane Heid , Paul
Kemp u . a . m . Beginn : 3.15, 5.15,7.30 Uhr jeweils mit dem Hauptfilm .
Wochenschau nach dem Hauptfilm .
Jugendliche zugelassen .

Karlsruhe . Rheingold , Rheinstraße 77
Ruf 6283 . Vorst . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr .
Nur noch heute und morgen die aus¬
gezeichnete Tonfilm - Revue „ Eine
Nacht im Mai ” , mit Marika Rökk , Vik¬
tor Staal , Mady Rahl , Karl Schön¬
beck . Bei dies . Filmerlebnis möchte
jeder mitsingen und mittanzen , so
froh und heiter stimmt er jeden Be¬
sucher . Dazu die neueste Wochensch .

Köchln oder Mädchen , das kochen
kann , nach Karlsruhe gesucht . Ruf
7904 . Frau Stuffer , Khe ., Kaiserstr
169/71 . 48762

Hausgehilfin oder älteres Pflichtjahr¬
mädchen auf sofort gesucht . Reich ,
Bahnhofstr . 40, Khe . (4949

Hausgehilfin , tüchtig , In Prlvathaush .
auf sofort gesucht . Kern , Offenburg ,
Okenstraße 11. (63522

Hausgehilfin , solid , tüchtig u . zuver¬
lässig , die perfekt ist Im Kochen
und In der selbständig . Führung ein .
Haushaltes , zum 1. Dez . nach Ber¬
lin gesucht . Schrift !. Bewerbung unt .
4966 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin gesucht nach Stuttgart ,
sofort oder später , erfahr ., mit Koch -
kenntn . Vorstell , erb . von 13—19 Uhr
bei Relnacher , Graphologe , Karlsr .,
Rüppurrer Str . 21, II . (5183)

Mädchen zum 1. Jan . 1942 ges ., mit
gut . Zeugn ., in ruhig . Etagenhaushait ,
wegen Verheiratung des jetzigen .
Frau Gertrud Maiweg , Karlsruhe ,
Redtenbacherstraße 15. (4923

Hausgehilfin , zuverlässig , kinderlieb ,
möglichst sofort in angenehme Dauer¬
stellung gesucht , Angebote unter
4849 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin , zuverlässig , für guten
Haushalt , 3 Erwachsene , für sofort
In Dauerstellung , oder evtl , auch
Halbtagshilfe gesucht . Karl Roth , K.-
Duriach . Turmbergsti * 12, (51206

Karlsruhe . Schauburg . Marienstr . 16.
Ruf 6284 . Vorst . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr .
Nur noch heute und morgen , Marika
Rökk , Rudi Golden , u . a . in der ent¬
zückenden Tonfilm -Revue „ Hallo Ja -
nine " . Ein überaus lustiger Ufa -Film
der keck und übermütig über die
Schatten des Alltags springt In dem
alle guten Geister des Humors , der
Musik und des Tanzes entfesselt
sind . Dazu die neueste Wochensch .

Karlsruhe -Durlech . Skala . Ruf D 180.
Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr . Nur
noch heute und morgen . Der Ufa -
Großerfolg „ Annelie " mit Luise Ull¬
rich , K. L. Diehl , Werner Krauß . Die
Geschichte eines Lebens , die Ge¬
schichte einer Frau , die sich und
Ihrem Geschick treu blieb , die
schaffte , liebte und kämpfte , deren
sein alles umschloß ' was das Herz
einer Frau empfinden und ertragen
kann . Dazu die neue Wochenschau .

Karlsruhe . Kammer . Karl Ludwig Diehl ,
Charlotte Susa „ Abenteuer Im Süd¬
expreß " . Jugendliche haben keinen
Zutritt . Anfang 3, 5.15, 7.30 Uhr .

Gernsbach . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude ” , Deut¬
sches Volksbildungswerk Gernsbach ,
„ Kammermusik -Abend "

, Donnerstag ,
den 6. Nov . 1941, 19V, Uhr , Im Lö¬
wensaal , Gernsbach . Mitwirkende :
Frau Maria Schulz , Gernsbach , So¬
pran ; Fräulein Hildegard Knopf ,
Karlsruhe , Klavier ; Konzertmeister
Ochsenkiel , Karlsruhe , 1. Violine ;
Felix Hoesch , Gernsbach , 2. Violine ;
Kammermusiker Hertel , Karlsruhe ,
Cello ; Kammermusiker Somann , Karls¬
ruhe , Viola ; u . Begleitung am Flügel .
Vortragsfolge : Beethoven : Streich¬
quartett op . 18 Nr . 1; Hugo Wolf :
Lieder m . Quartettbegleitg . ; Brahms :
Klavier -Trio C-moli , op . 101. Eintritt
nach Belieben , gespendet In die
WHW .-Büchse , zugunsten der Relchs -
straßen -Sammlung am 15./16 . Nov . 41 .

Offenburg . Die Deutsche Arbeitsfront .
, K>NSG . „ Kraft durch Freude " . Deut

sches Volksbildungswerk . Vortrag
von Dr . Gotthard , Ost -Berlin , über
„ Die geschichtlichen Grundlagen des
Aufbaus und der Politik des briti¬
schen Weltreiches " . Samstag , den* XÖI ‘8. November 1941. „ Drei Könige ” .
Beginn : 19.00 Uhr . Einlaßgebühr 0 .60
und 0 .40 RM . Vorverkauf : KdF .-Kreis¬
dienststelle (Palmengerten ) . (63529

emsehatttlehm
Empfehlungen

C. F. Frlebolln , stattl . gepr . Dentist ,
Ruf 7886, Karlsruhe , HUbschstr . 19,
bis auf weiteres Sprechzeit nur
nachmittags 3—4 Uhr , außer Mitt¬
woch und Samstag . (5311)

Schwesterndienst — Beruf und Schule
fürs Leben . Die NS .-Schwesternschaft
und der Reichsbund der Freien
Schwestern und Pflegerinnen e . V.
stellen laufend junge Mädel und
Frauen im Alter von 18 bis 38 Jahren
als Lernschwestern in den staatlich
anerkannten Kranken - und Säugllngs -

eln . —pflegeschulen des Gaues e
Weitere Ausbildungsstätten im übri¬
gen Reichsgebiet werden durch die
Reichsdienststellen der Schwestern¬
schaften Berlin W 62, Kurfürstenstr .
110, vermittelt . — Einsatz der NS -
Schwester : Krankenhäuser 1, Kinderkli¬
niken , Gemeinden , ^ -Lazarette , ff -
Mütter - und Säuglingsheime , Schulen
der NSDAP , und Ordensburgen . Ein¬
satz d . Reichsbund -Schwester : Kran¬
kenhäuser , Sanatorien , Kinderklini¬
ken , Mütter -, Säuglings - und Kinder¬
heime und Krippen , vorbeugende
Familienhilfe auf dem Lande , kran¬
kenpflegerische Tätigkeit im Aus¬
land , Werkschwestern . Ausbildung :
IV,jährige Lehrzeit , staatliche Prü¬
fung , praktisches Jahr . Fortbildung :
Operations -, Diät -, Säuglingsschwe¬
ster usw . Aufstiegsmöglichkeiten :
Jungschwesternführerin , Oberschwe¬
ster , Oberin . Gehalt nach neuem
Tarif . Weitere Auskunft durch das
Amt für Volkswohlfahrt , Gauleitung
Baden , Karlsruhe , Baumeisterstr . 8 .

Karlsruhe . Atlantik zeigt heute 3.00,
5.00, 7.30 Uhr ein Bombenlustspiel
„ Der rettende Engel "

. Ein pfundiges
Volksstück mit viel Herz und Humor ,
mit schallendem Gelächter und fröh¬
licher Heiterkeit . In den Hauptrollen }
dieser Lustspielbesetzung marschie¬
ren die Besten über die Leinwand ,
um eine ganze Welt zu amüsieren .
Grete Weiser , Carla Rust , Sepp Rist ,
Gustav Waldau , Franz Schafheltlln
u . v . a . m . Hamburg — Berlin und
das herrliche Salzkammergut erhel¬
len den Hintergrund zu diesem hei¬
teren Film . Bestgewähltes Beipro¬
gramm und die aktuelle Wochen¬
schau ergänzen das Programm . Ju¬
gendliche nicht zugelassen . (51256

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und
übergeben Sie mir den Einzug Ihrer
Außenstände . Berthold Groß , als In¬
kassobüro zugelassen , Handelsaus¬
kunftei , Karlsruhe , Kaiserstraße 237,
Fernsprecher 1432. (47825)

Mit 5 Pfg . Gas wird Ihre Etagenhei¬
zung angefeuert . Sauber , schneller
und billiger als Holz . Anfr . an A.
Meyer , Khe . , Klosestr . 1. (50850)

Hämorrhoiden sind heilbar , auch bei
schweren Fällen . Prosp . d . Chem .
Lab . Schneider , Wiesbaden . (51360

Wir führen Eiserne Sparkonten auf
Grund der Verordnung über die Len¬
kung von Kaufkraft vom 30. Oktober
1941. Landesbank für Haus - u . Grund¬
besitz , e . G . m . b . H., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 176. Fernsprechnummer
4213 und 4214 , (50794)

empfiehlt * ic

ganz von selb*

Sparsamk ®^
jj, {

Lauen * le Ihre V. rgröB . m "# **
jjJ » »

ansässigen Fachphotograp ^.
. Jfi
» 5 .

Ilgen , dann haben Sie
auf den Bildreisenden zU.. pl»
Gehen Sie in eine photog >"r

# ß
Werkstätte , dort werden '

zuverlässig und verant « on ^
beraten und bedient . Aucn^
Preisfrage haben Sie 9 f0 ®*
Die Photographen -Innung
für die Bezirke Bruchs * ' » ^

r
Karlsruhe , Pforzheim , Ra *
den -Baden , Bühl und Ach *^ l

Brlefmarken -Hertdlung Walt * '
Braunschweig , Postfa *L

Spezialgeschäft von
über 40 Angestellte gi
Werbeschriften kostenfr * 1 jf
Standesangabe . -

| Merkur - Rund i»

In Baden -Baden habe Ich C
Facharzt für innere Krankn » ,
Röntgenkunde nlederg * ,a *r #|t*Jj
med . Johann Kottmalef *
Arzt des Parksanatoriumsj »
Wilhelm -Straße 5. Sprechslu ^ .A
bis 11,16 bis 17 Uhr . FernsP ^ m *
Keine Ptllchtkrankenkasse ^ ^ tf

ml»* tln Bad . n-Bad . n haba lch .
( im «I»Sser -WÜhelm -Straße 5 v ■ ln

Parksanatoriums ) als Aerzi
gelassen . Dr . med . ^***,? .*maier . Sprechstunden 11 jpL* {Jjl
18 Uhr . Fernsprecher

"
(5P

Pflichtkrankenkaisen .
Unsere Geschäftsstelle ^ ^ . A"

,pHs TOu,
stelle von Anzeigen u - FPta
lurrgen , sowie unsere
leitung befindet sich a ®. «nP* *!*
Hause der Kreisleitung ,
10, Zimmer 7. Führer -V* ^*a3--xAA ^ <j

Briefmarken . Sammlung ®0' „
Sätze und Einzelmarkensatze uno fcinzeimar *% * _tf a* 1*
gesucht . Angebote mit 9 ** -

rgtj
pes , Baden -Baden , U

Schöna Walhnach »ga «chank * Wt )
bei - und HaushaltungiflvSiö
Empfehle g . a . 1 Rad i2 '

ma*‘JKWechselstrom , 1 Schreib ^ s>o>' ^' . § r*cn' , -Eisschrank zweitürig ,
sessel , gut erhalten ,
Roßhaar - oder Seegras "" " , Wj

l/o ĵ
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